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^fahren für ZranKreich.
Urt1eren  Nachbarn von ber inneren Partei

fc , nÄ  ^ ro^ ' das wissen ihre Machthaber am
^ Ä̂ inist deshalb soll ein sogenanntes Konzentra-

^riuni helfen. Aber eine einzige verlorene
^dH ^^d,der Sozialismus , der über die Ermor
^ Unfi aufschäumt, wird mit diesem Ministe
V, tahj'o U(mn e.r einmal bei der Arbeit ist, auch 'mit
sieü' i„ n Regierung aufräumen . Nur bruchstück-
A ^ zu uns , daß sich in Paris seltsame

;r ? ltsâ don; wir hören von Straßenkämpfen , von
;herw ers Unterdrückung sozialistischer Kundgebun-
MeM den Krieg ; wir hören von einer wahrhaft

M Stimmung von Millionen französischer
f 2Nöw e I 'cht begreifen wollen, daß sie um des ge-
* Ä sgr Ehrgeizes von beamteten Volksversührern
« . und Gut in einen: mörderischen Kriege

A" ob fe| en  sollen . Nicht alles läßt sich nach-
gärt  da drüben. Indessen nicht von

8 ? arteizwistlgleiten soll hier die Rede sein, son-
einer anderen und außerordentlich großen

i °n der Frankreich bedrohk ist, nämlich von
!v̂ n z i e l l e n Zusammenbruch.  Schon

" wiesen wir darauf hin und seitdem haben
Ni ^ wichtige Momente für unsere Auffassung
>tjx iUß Frankreich sich mit seiner Anleihe-
' " v" ü bernomme  n . hat. Lange bevor der

kLunmittelbar  droht , zu einer Zeit also,
& n;EstUchter vor sich selber bie Gewißheit habenja  ttirfu ^ 1 J vD0MiMeir yaoen
Ä durch Wünsche und Hoffnungen beirrt zu< _2™t e§ imfprnrr fmrm f̂itnSfrrnrr SAnitr+mTn-m tties unseren finanzkundigen Beurteilern in

aber auch in Regierungskreisen als sehr

^ iiie5̂ or * an  das unersättliche Rußland,
* i Scj, st/anstaaten und an die s ü d a m c r i ka-
^ ly*o; ^Ebrr  b l i ke  n hergegeben hat, beziffern sich
Nî rV^ ntische Summe von 40 Milliar-
tzi>̂ n? ken, also mehr als 1000 Franken auf denEdolkerung. Wieviel sind nun diese vierzigölkerung. Wieviel sind nun diese vierzig

6. wert?  Die Balkanstaaten sind
„'„'i' oemttiert und

iJip Wt das Gespenst

1,, üi
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JhbWtfe
‘‘Wte. e,r bat es schon gekracht, als noch Friede

- ^ u.nuiiimmcu
Ä oPrl^ rout }ert  und finanziell gelähmt, in Süd
ihn  L " das Gespenst des Staatsbankerotts um
. »»̂ „vsen laufen dürftig oder gar nicht ein ; O

'c , i *. r | \Xjui i yLvlUJi , lUv ilUUJ
.? &ie§ Staatswescn lebt fast allein von
"wschen Hand  in den eigenen gefräßi-..... —. ' J ''cf » vv -. v Viyi -uwi y \ -| tu |jk

Bä.i>icht' ^ as geht, solange es gehen mag, aber es
auf Dauer,gehen , zumal setzt nicht, wo

t| io?:0,1* Kriegsführung  ebenfalls mit
!' Ns ui e m Geld wird bezahlen wollen und auch

tvlrd ein Ende  mit Schrecken  geben,
)* y

V
e:n

,, iujj»  E für Frankreich  als für Rußland.
iO'U' ivi-i,» - nn es unserem östlichen Nachbarn viel
hl ' toH ,ie  einen netten und hübschen Staat  s-

uwchen? Nur nützen kann es ihnen,> » ttzoen e „ „. .c ; • _ ’ ■

!i>K ‘jQben
%»«

'%  r
•an

' ws , und nach den Proben von Anstand
bie wir jetzt von Rußland haben erleben

jW.  man nicht im geringsten darüber zu
wenn^ ein gleiches summarisches Per-

wo bc-, M Geldsachen durchgeführt wird,
fkonb..Gemütlichkeit aufhört ".

ä?iifche Anleihepolitik kann indessen, auf
'd f *kuiEr̂ EbOründe hin betrachtet, als unbeson-

Mj ^ Wig boch nicht bewertet werden. Es
s 'chlunm dainit ausgehen , aber im Kern

ein sehr realer und sehr vernünftiger
'JfH'!ln hUUf̂ weist in ungemein bemerkenswerterWV' , mei,r :n ungemein vemerkenswertcr

i^ Lrefflichcr Aufsatz von Professer Dr. Lud-
dg ' m Augusthest von „Nord und Süd " hin.

^ "% . uuseinandergesetzt, daß das System des
J b0n * politischen Freundschaften gegen GerHi«.v Oqv. •vuuu |UiCii ?jrtuuX )] ii] a | ien ybg 'C-N V3) c=

Anleihen, gerade aus Frankreich stamnlt
®örie und Haute finanee haben u

ec  Welt eine so enge Fühlung , ja ge
f' UMmg wie in Frankreich. Das Macht-

* Negierung ist die Gewährung

m

! » r/cegierung r,r oie Wewayrung
der Zulassung (Kotisierung) ausländi-

öer Pariser Börse. Seit einen:
f. cttan macht nun Frankreich von diesem

!i .0 ^ ."̂ ausgiebigsten Gebrauch. Alle kapital-
let waQfcn richten ihre flehenden Blicke nach

" r̂ichüpfstch scheinenden Schatzkammer der

Welt, um gutes Wetter für ihre Anleihen zu erbitten.
Eisenbahnen, Wegebauten, militärische und materielle
Rüstungen , Ausschließung von Minen und Urbar¬
machung ganzer Länderstriche, vor allem aber das Jns-
Leben-rufen neuer Industrien in den Batkanstaaten

den südamerikanischen Republiken waren davon
abhängig , wie der Wind in Paris für die betreffenden
Länder wehte. Rußland hätte weder sein Bahn netz
bis nach der Mandschurei ausbauen , noch seine Armee
nach der zcrschinctternden Niederlage im Kriege mit
^apan reorganisieren , noch endlich eine überüppig
wuchernde Industrie künstlich  aus dem Boden

können, wenn ihm Frankreich  mit seinen
Milliarden nicht zu Hilfe gekommen wäre."

Diese von Frankreich inaugurierte , inzwischen von
England , das seinen Überschuß an Kapitalien in seinen
eigenen Kolonien gut untcrbringen konnte, in abge¬
schwächtem Maße nachgeahmte Methode von kapitalisti¬
scher Politiik beginnt sich bitter zu rächen. Natürlich
konnte sich Deutschland diesem durch das Beispiel
Frankreichs herrschend gewordenen System von unge-
sunder Verflechtung weltpolitischer mit rein ökonomi¬
schen Interessen nicht einseitig entziehen. Da sich die
französische Regierung nicht bloß den deutschsn An¬
leihen grundsätzlich verschloß, sondern auch dem Deutsch-
land verbündeten Österreich-Ungarn die Türe der
Pariser Börse nach und nach ganz verranrmelte , so daß
che Regierung .,,, gur ,einzetuei!, , besonderst.bevorzugten
Hypotheken- und Eisenbahnobligationen mit Mühe und
Not die Zulassung bewilligte, so blieb dem Deutschen
Reiche nichts anderes übrig , als das französische System
wenn auch m engerer Ümgrenznng, sich anzueigncn.
So tanien che türkischen Werte auf den Berliner 'Markt,
weil das Interesse an den politischen Schicksalen der
itiirm infolge der deutschen Bagdadbahnpolitik ein
vitales wurde. Italien hatte sich zu seinem Glück,
dam seinem Finanzgenie Luzzatti , finanziell auf eigene
Ktze gestellt, hatte ferne Rente im günstigsten Augen-

fvnvertlert und die Zulassung zur Pariser Börse
blieb̂ unangetastet . Aber Östeirreich-Ungarn und
vtnmanlen , das damals noch zum Dreibund -Konzern
gehörte, waren Mif den deutschen Geldmarkt ange¬
wiesen. Die deutschen Börsen mußten diese Anleihen
aufnehmen , wenn anders der Dreibund nicht ins
Dtark getroffen werden sollte. In dem Augenblick, da
Bi-pmarck den russischen Werten die Beleihungsfähig-
s ,fetirn § der deutschen Reichsbank entzog und eben
damit die Russen finanziell in die Armee Frankreichs

das Schicksal der Znsammenschweißung von
Politik und Kapitalismus entschieden. Weltpolitik und
Kapitalismus waren von nun oib nicht mehr vonein-
™ er  trennen . Was in Deutschland nur eine Poli¬
tische Repressalie wegen des Rückversicherungsvertrages
war , das wurde in Frankreich zu einem System ails-
gebaut, dessen verhängnisvolle Folgen sich jetzt fühlbar

nach der Landung des Luftschiffes in Köln der Gegenstand
oegeljterier Ovationen, der nach Tausenden zählenden stu-schauer. "

Die Grenzgefechte an der österreichisch-russischen Grenze.
^p ./ -' '̂-^Wicii, 10. Aug. An der ganzen Grenze

von Dst- und Mittel -Galizien erneuerten die Russen
gestern früh ihre Versuche, in österreichischesGebiet
eiNZufallen. Außer Kavallerie traten auch Jnfauteric-
abteilungeii ^und Geschütze in Tätigkeit . Trotzdem
wehrten die österreichischen Grenzschutztruppen alle An¬
griffe ab. Ein besonders heftiger Kampf  ent¬
spann sich mit zwei Sotnien Kosakeii. Die ange¬
griffenen Grenzposten hielten den Feind im Schach und
nahmen chm 9 Pferde  weg , worauf einige r e i t-
ku nd l ge Soldaten des . Postens eine Attacke ritten.
Dies vcranlaßte die durch Feuer arg mitgenommenen
Kosaken zur eiligen  R ä u m u n g des Gesechts-
feldes, auf dem sie 90 Tote und Verwundete zurück-
ließen. Die Österreicher  hatten keine  Verluste.
— Eine österreichische Grenzabteilung , die von Öster¬
reich rsch - N o v o si e l i tza über die Mohile-Höhe
bis zu dem gleichnamigen russischen Grenzort vorge¬
drungen war, , wehrte eine Reihe von Angriffen über¬
legen  ab . Da der mit dem Vorstoß beabsichtigte
Zweck inzwischen erfüllt war , wurde der Wteilung be- ^
fohlen, ihre frühere Stellung wieder einzunehmen, die
weiter behauptet  wird . Im Verlauf der mehr¬
tägigen K ämp f e und bei Beginn des VorstoßeL

Die franzosenfrcundliche Haltung Belgiens.
, O SMi, . 10  Aug . (Eig. Drahtbericht) Hier cin-

gctrofscnc Briefe aus Brüssel bestätigen, daß unmittel¬
bar vor oem deutschen Vorgehen gegen Belgien eine
f r " n 3 11 c Militärmission  in Brüssel ge¬
wellt mit und auch vom König empfangen worden ist.
~i c . uach Deutschland gelangte Nummer des

,a)r.ei °f selbst, daß die belgische Regierung „zur
Grbvlumg ihrer Neutralität" Besprechungen  mit

!r « ausgenommen habe. Zweifellos hat die be-
denkllche Haltung der belgrschen Regieruilg das deutsche
Vorgehen gegen Belgien beschleunigt. Bei der Eroüc-
rulig ^uttlchs wurden 2 9 0 0 Deutsche  vorgefunden,
denen man die Rückkehr nach Deutschlandgewalt-
sa m verweigert hatte.
Die Teilnahme des „z.  yj « nn  j, cr  Erstürmung von Lüttich.

rŝ Y' 10. Aug. Wie die „Kölnische VMszj .g."
mcwc-t, ist „2 . VI von einer Kreuzfahrt ülber .Belgien zurück-
gekchrt. Von der erfolgreichen Fahrt erführt das genannte
Blatt folgendes: DaZ Lufifchisf beteiligte sich in hervor-
I {I.'8.l n j “ ‘ 1e fn dem Kampfe, der sich bei Lüttich ab.
gefp.elt hat . Es konnte sehr wirksam in ihn eingreifen. Ans
einer Hohe von W0 Meter wurde die erste Bombe geworfen.
gOO WttS sing das Luftschiff bis auf

a s-  puderte weitere 12 Bomben , die
sämtlich  c x p l o d - er . e n. Infolgedessen geriet Lüttich
mui-̂ non "r .'n EN, . Sämtliche Bomben. . - o -umuii ; II.

fYr/n TolTX  der Besatzung,au3 der hin
teten Gondel  herahgeworfcn . Der Unteroffizier war

bis zum Einrücken in ihre frühere Stellung büßte die
Abteilung 4 Tote und 6 Verwundete ein. Von den
österreichischenGrenztruppen wurden bis zur Lösung
besonderer Aufgaben unternommene kleinere Vorstöße
erfolgreich  durchgeführt.

Angriffe der Montenegriner abgewiesen.
W ' Wien, 10. Aug. Aus dem südlichen Kriegs-

schauplatz zeigten die Montenegriner gestern und vor¬
gestern große Angriffslust gegen die österreichisch-uii-
garische Grenze. Am 8. August brachen sie in einer
Stärke von '4000 Mann gegen den Grenzposten östlich
der Festung Trebinje vor. Die Verluste der Österreicher
betrugen 1 Offizier und 21 Mann . Die Montenegriner
hatten 200 Tote . Ferner sah man zahlreiche Schwer-
verwundete sich zurückschleppen. Am 9. August früh
versuchte eine andere montenegrinische Kolonne die
Posten bei Gad und Autovac zu überfallen. Die Be¬
satzung entdeckte den Anschlag und wies ihn tapfer
zurück.
Antivari von einem österreichischen Kreuzer beschossen.

Wien, 10. Aug. Der österreichisch-ungarische Kreu¬
zer „Szigctvar " erschien vorgestern vor Antivari und
zerstörte die montenegrinische Funken«
st a t i o n.

Eine Kundgebung des Fürsten Vülow.
Hamburg, 6. Aug. Am 70. Geburtstage des Fürsten Bis¬

marck hörte der frühere Reichskanzler Wrst Bülow, wie der
gewaltige Kanzler zu seinem Sohne Herbert sagte: Den
großen Erfolg meines Lebens verdanke ich im Grunde dem,
daß ich mich Immier an den BerS gehalten habe : „U n d
setzet Ihr nicht das Leben  ein , nie wird Euch
das Leben gewonnen  sein !"

„Diese Worte Schillers im Reiterliede , so schreibt Fürst
Bülow den „Hamburger Nachrichten", gelten in diesem Augen¬
blicke für jeden Deutschen, sie gelten für die Nation . Heute
geht es uni Haus und Hos, um Gegenwart und Zukunftz um
die materiellen und die viel kostbareren ideellen Güter . Es
geht um: alles : Um die Früchte von 1870, um das, was unsere
Väter vor 100 Jahren crkänipft, es geiht nicht nur um das
junge Reich, unter dessen Schutz wir seit 43 Jahren leben, e S
geht auch um das alte Preußen,  für das der große
König sieben Jahre im Felde stand, es geht umdieganze
ruhmvolle Vergangenheit  bis in die fernsten Tage
unserer 2000jährigen Geschichte. Es kann  nicht sein und
wird  nicht sein, daß so viele Helden Kraft und Opfer-
m u t, so viel Wille  und Gei  st, wie sie aus der preußischen
und deutschen Geschichte sprechen, umsonst anfgewandt haben
sollten. Nicht umsonst haben große, edle Geister für uns ge¬
dacht und gekämpft, gearbeitet und gelitten . Heer und Flotte
-werden sich schlagen, wie sich der Deutsche immer geschlagen
hat . Wir sind im Rechte,  wie wir es 1870 waren . Jetzt
handelt es sich darum , den Platz in der Welt zu behaupten,
auf den das deutsche Volk nach seiner Gesittung und Be¬
gabung, nach seiner Arbeitskraft und nach seinen. Leistungen
für die Menschheit einen Anspruch hat , den Platz, den man
uns n-icht gönnen und bestreiten will. Je mehr Feinde uns
umgeben, je widerwärtiger . Ungerechtigkeit, Haß und vor
allem Neid emporzüngeln mögen, um so fester sei unser

L
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Mut.  Denken wir an die erhabene Gestalt unseres alten
Kaisers , Micken wir auf Bismarck, wie er, die Hand um den
Griff des Schwertes gelegt, über dem Hamburger Hafen steht.
Denken wir an das Ziel, das wir erreichen müssen: Einen
Frieden , wert der ungeheueren Opfer,  die das Vater¬
land in dieser Stunde fordert . Den Blick auf dieses Ziel ge¬
richtet, lassen wir uns weder durch Erfolge, die Gott geben
möge, in Sicherheit wiegen, noch durch Mißerfolge , die Gott
verhüte, entmutigen . Noch nie ist das deutsche Volk
unterlegen , wenn es einig war.  Heute sind wir
einig, dank auch dem Hatz unserer Feinde, der uns noch fester
zusammenhämmert . Wir empfinden jetzt, wie gering die
Unterschiededer Parteien sind, gemessen an dem, was uns ge¬
meinsam ist. Die Haltung des deutschen Volkes, in dem
Augenblicke, wo plötzlich und unvermutet schwere Gewitter
über uns nieldevgehen, ist ü >b e r jedesLob  e r h a b e n, das
anzuerkennen sei auch die Pflicht aller derjenigen, denen
deutsche Eigentümlichkeiten, die uns in der Vergangenheit
Schaden brachten, Sorge für die Zukunst einflötzten. Heute
müssen sich alle neigen vor dem grotzen deutschen Volk. Und
wenn die Welt voll Teufel war ', unser Volk wird seinen Platz
an der Sonne verteidigen und behaupten ."

Die erste amtliche Verlustliste.
W. T .-B . Berlin , 9. Aug. Wolffs telegraphisches Bureau

reröffentlicht die namentliche Liste von den Gefallenen und
Verwundeten ans den Gefechten unserer Grenzschutztruppen:

Infanterie -Regiment Nr. 18: Grabowski,  Gefr .,
7. Komp., tot ; Gant,  Reserv ., 8. Komp., tot.

Infanterie -Regiment Nr . 41: Gailus,  Musk ., 4.
Komp., tot.

Infanterie -Regiment Nr . 59: Brink,  Musk ., 9. Komp.,
verwundet (linker Oberarm Knochensplitter) ; Nielsen,
9. Komp., verwundet (Schulter ) ; Hatz , 12. Komp., leicht ver¬
wundet (linker Oberschenkel); Salewski,  Musk ., 6. Komp.,
leicht verwundet ; Schnack , Musk., 6. Komp., leicht ver¬
wundet (linker Oberarm ).

Infanterie -Regiment Nr . 63: Schütze , Musk., schwer
verwundet ; Geppert,  Musk ., verwundet (Quetschwunde) ;
D a e h n e , Musk., leicht verwundet ; T a l in a r , Reserv.,
leicht verwundet ; Buhr,  Feldwebel , leicht verwundet.

Infanterie -Regiment Nr. 185: Matalla,  Reserv .,
6. Komp., tot; G l ogowi s c, Reserv., 6. Komp., tot. T y r a -
ko w ski,  Reserv ., 6. Komp., tot ; K otzlich , Reserv., 6.
Komp., tot ; Roth er,  Musk ., 7. Komp., tot ; Hänsch,
Tambour , 8. Komp., tot ; Seltmann,  Musk ., 8. Komp., tot.

Infanterie -Regiment Nr . 166: Parusel,  Gefr ., 6.
Komp., tot ; Cech , Cyprian,  Res ., 6. Komp., tot;
Schubert,  Ignaz , Gefr . d. R., 6. Komp., tot ; Thoms,
Lieinh., Musk., 7. Komp., tot ; Kattner,  Musk ., 7. Komp.,
schwer verwundet (beide Arme) ; Sonnwald,  Musk ., 7.
Komp., verwundet ; Kraftezyk,  Alexander , Musk., 6.
Komp., leicht verwundet ; Szyska,  Hermann , Reserv., 6.
Komp., schwer verwundet (linke Hüfte) ; Rajawa,  Reserv .,
6. Komp., schwer verwundet(linkes Bein); Schoppe,  Hubert,
Unteroff., 7. Komp., schwer verwundet ; Kreikenbohn,
Musk., 7. Komp., schwer verwundet (beide Arme).

Infanterie -Regiment Nr . 157: Kost,  Musk ., tot;
Z i e l o n t ka , Musk., schwer verwundet.

Infanterie - Regiment Nr. 171: Schobing,  Joseph,
Reserv., geb. 8. Juni 1888 in Kaysersberg, Kr. RappoltSweiler,
1. Komp., tot ; Krapf,  Theodor Franz , Musk., geb. 6. März
1891 in Eisenach, 1. Komp., tot ; Winkler,  Emil Lucian
Anton, aus Mülhausen (Elsaß), 19. Komp., tot ; Jacobi,
Gustav Adolf, aus Beckerfeld bei Arnsberg , 10. Komp., tot.

' Jäger -Bataillon Nr . 14: Hecht , Jäger , Chauffeur aus
Freiburg , verwundet.

Dragoner -Regiment Nr . 14: Lenz,  Wilhelm , Gefr ., geb.
15. August 1891 in Meiningen , tot ; Heinrich,  Alfred , Gefr .,
geb. 12. Februar 1892 zu Cottbus , vermitzt; Kunkel,  Will ).,
Unteroff ., geb. 24. April 1891 zu Liederstädt, vermitzt;
Kollek,  Otto , geb. 16. März 1889 zu Horst (Kr. Hattingen ),
verwundet (Arm); Möller,  Friedr ., Unteroff,, geb. 1. Mai
1889 zu Parchim , verwundet (Schulter ) ; Singer,  Lucian,
geb. 18. August 1892 zu "Sennheim , gefangen ; Heinz,  Paul
Oskar , Dragoner aus Untermarxgrör (Sachsen), tot.

Dragoner -Regiment Nr . 22: Schneider,  Gefr ., tat;
R e i chm a n n , Dragoner , vermitzt.

Husaren -Regiment Nr . 7 : Junghann,  Lenin , d. R.,
tot ; Reich , 2. Husar ., tot.

Ulanen -Regiment Nr . 1: N o a ck, Einj .-Frciw . Unteroff .,
tot ; Förster,  Trompeter -Sergt ., tot ; Malt,  Ulan , tat.

Ulanen-Regiment Nr . 14: Busche,  Ulan , 4. Esk., tot;
Dieckmann,  Lenin ., 4. Esk., verwundet und vermitzt;

Die Verpflegung der grotzen
Heere im Felde.

Von I . C. Lusztig.
Wie die modernen Heere unserer Zeit im Kriege ver¬

pflegt werden sollen, ist ein Problem , zu dessen Lösung wohl
im Frieden schon die umfassendsten Vorbereitungen getroffen
sind, das aber erst im Ernstfälle seine hohe Wichtigkeit und
gewaltige Schwierigkeit zeigen mutz. Die Truppe , die kämpfen
soll, mutz essen. Ohne leibliche Nahrung im genügenden
Matze ist der Soldat nicht imstande, die Aufgaben zu erfüllen,
die seiner im Kriege harren , und das Wohl und Wehe des
Landes, für das er die Waffe führt , hängt von dem Er¬
nährungszustände , von der reichlichen Versorgung ab.

Die Nahrungsmittel für den Soldaten werden teils un¬
mittelbar dem Kriegsschauplätze als Rohmaterialien ent¬
nommen, teils ans der Heimat und aus den Gegenden des
Kriegsschauplatzes herangeschasft, die vom Kriege augenblick¬
lich nicht unmittelbar berührt sind. Dies ist der oberste
Grundsatz in allen Angelegenheiten, die sich ans die Ver-
pflcgungsvorsorge für die mobile Armee beziehen. Es ist vor
allen Dingen Sache der Truppe , sich, so weit es möglich ist,
von dem zu ernähren , was ihr der Kriegsschauplatz bietet. Die
Pflicht der Intendantur , der für die Bereitstellung der Ver¬
pflegung bestimmten Behörde, ist es dann, datz sie so aus-
cstebig für Vorräte zu sorgen hat, datz sie das erste Fehlende
zu liefern imstande sei, wenn die Truppe an irgend etwas
Mangel leidet. Und auch die Vorgesetzten haben dafür zu
sorgen, datz die Truppe nach Möglichkeit reichlich mit Ver¬
pflegung ausgestattet sei. Immer aber gilt der Sah , daß die
Hilfsmittel des Kriegsschauplatzes nach Möglichkeit ausge¬
nutzt werden. Befindet sich die Truppe in Feindesland , so
sind die Beitreibungen (Requisitionen ) das geeignetste Mittel,
rom Kriegsschauplätze selbst zu leben. Für alle Fälle aber
führt die Truppe die sogenannte „eiserne Portion " mit , das
ist der dauernde Verpflegungsvorrat , auf den nur im äußersten

Wiesbadener Tagblalt«
Hauser,  Ulan , 3. Esk., verwundet und vermitzt; Ader¬
holz,  Unteroff ., 3. Esk., verwundet.

Ulanen -Regiment Nr . 15: Krüger, ^@efr ., tot;
Kramer,  Ulan , verwundet und vermitzt; Schäfer,  Ulan,
verwundet und vermitzt.

Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 3 : Geiler,  Jäger , ver¬
mißt ; Afal,  Gefr ., vermißt.

Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 5 : Baader,  Kurt , ver¬
wundet (Hals ).

Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 11: Bach , Philipp , Gefr .,
schwer verwundet (Lunge).

Feldartillerie -Regiment Nr . 35: Schalow,  Tromp .-
Unteroff., 1. Batt ., verwundet.

Feldartillerie -Regiment Nr . 57: Hilbek,  Lenin , d. R.,
Sturz mit dem Pferde (beide Handgelenke verletzt).

Der O r t und das D a t u m , an dem die einzelnen Ge¬
fechte stattgefunden haben, können bis auf weiteres nicht ver¬
öffentlicht werden, doch gibt den sich ausweisenden Angehörigen
auf Anfragen das Zentral - Nachweis - Bureau des
Kriegs mini st eriumS , Berlin,  Dorotheenstratze 48;
schriftlich oder mündlich Auskunft . Die Verwundeten befinden
sich in guter Pflege.
Aufhebung des verschärften Belagerungszustandes über Danzig

□ Danzig , 10. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Wegen der
musterhaften Haltung der Bevölkerung hob der Festungskmn-
Mandant heute den verschärften Belagerungszustand .wer
Danzig wieder auf . Gestern traf in Langfuhr der erste Trapp
Kosakenpferde  ein.

Ein französischer Flieger hcruntergeschossen. .
X Trier , 10. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Ein fvanzoliicher

Flieger , der über D i e d c n h o f e n fliegen wollte, wurde bei
Amaniweiler heruntergefchossen.

Das Gefecht bei Prostken.
In der „Allensteiner Zeitung " berichtet ein Augenzeuge

von einem „Gefecht", daS drei , deutsche In¬
fanteristen mit fünfzig ruf ; l ) chen Kavat-
leristen  gehabt haben . Es heißt dort : Vormittags um
83A  Uhr erscholl in Prostken  plötzlich der Ruf : „Alles
flüchten, der Feind kommt!" Eine Panik bemächtigte sich der
Bevölkerung. Unser Gewährsmann hielt es jedoch für rich¬
tig, sich zunächst den Feind mal anzusehcn. , Er ging zur
Grenze und sah auch tatsächlich, wie eine Abteilung von etwa
50 Kavalleristen wie rasend hevarrstürmte; sie waren noch etwa
800 Meier entfernt . . Da krachte plötzlich ein Schutz, Mich
darauf ein zweiter, dritter und vierter . Beim vierten Schuh
fiel der russische Offizier , der die Patrouille führte , tot vom
Pferde . Der nächste Schutz warf einen russischen Gefreiten
tot in den Sand . Als der siebente Schutz fiel, machte die ganze
„Heldenschar" Kehrt und flüchtete eiligst. Und wer waren die
Sieger ? Drei deutsche Infanteristen , die in einem Kartoffel¬
felde lagen, und deren Feuer ausgereicht hatte , um 60 russische
Kavalleristen wie die Hafen vor sich herzujagen.

Keine Freiwilligen für die Marine notwendig.
W . T .-B . Berlin , 9. Aug. Merans viele Freiwillige und

Kriegsfreiwillige treffen in den Standorten der Kaiser¬
lichen Marine  ein , ohne daß ihre Annahme möglich wird.
Es wird daher denjenigen Personen , die keinen Einberufungs¬
befehl oder keine Kriogsorder haben, dringend ab geraten,
nach den Marinegarnisonen zu reisen in der Annahme , dort
eingestellt zu werden. Der Bedarf ist augenblicklichgedeckt.
Für etwaige spätere  Einstellungen kommen in erster Linie
Freiwillige in Betracht, das heißt , solche Leute, die beabsich¬
tigen, ihrer aktiven Dienstpflicht ohne Unterbrechung zu ge¬
nügen . Es handelt sich hierbei u'm die Leute, die 1914 noch
nicht 20 Jahre ölt geworden sind oder noch nicht 20 Jahre alt
werden, oder um zurückgestcllte Militärpflichtige (einschließ¬
lich der zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten), welche
eine Aufforderung zur Gestellung bei der Musterung noch
nicht erhalten haben . Diesen Leuten steht die Meldung bei
einem Marineteil schon jetzt frei . Sie haben über ihre
Einberufung a b z u w arten.  Der Meldung ist bei¬
zufügen : 1. lein polizeiliches Führungszeugnis und 2. die
Einwilligung des gesetzlichen Vertreters (des Vaters oder Vor¬
mundes ). Aussicht  auf Einstellunig Kriegsfreiwilliger be-
stcht vorläufig nur für  frühere Offiziere , Deckoffiziere,
für Geschützführer, Seetelegraphisten , Funkentelegraphisten,
Rohrmeister, Signalpersonal und andere Spezialisten.

Zur Erläuterung des Begriffes „Kriegsfrei¬
willige"  fei folgendes bemerkt: Kriegsfreiwillige sind
solche Leute, die für die Dauer des Krieges eingestellt werden.
Es handelt sich hierbei 1. um solche Leute, die dem Landsturm
angöhörcn, sofern dieser noch nicht aufgerufen ist, also auch
um Leute, die 1914 noch nicht 20 Fähre alt geworden sind oder

Notfälle und erst wenn alle anderen Verpflegungsmittel
fehlen und auf keinerlei Weise herbeigeschafft werden können,
zurückgcgriffen werden darf . Nur ein ausdrücklicher Befehl
der Kommandanten , die auf die Verpflegung ihrer Truppen
zu achten Halm , läßt den einzelnen über diesen eisernen Be¬
stand verfügen, und in den meisten Militärstaaten erstreckt
sich das Dispositionsrecht über den eisernen Vorrat auch nur
auf eine Portion oder Ration . Überdies liegt den Offzieren
aller Grade die Pflicht ob, für die Erhaltung dieses eisernen
Vorrates mit aller Energie einzutreten.

Die Trains , die der Truppe im Felde folgen, führen
einen zum regelmäßigen laufenden Gebrauch bestimmten Vor¬
rat an Lebensmitteln und an Futter für die Pferde mit . Auch
hier gilt überall das Prinzip , datz diese Trainteile mindestens
so zu beladen seien, daß sie Lebensmittel und Futter im Aus¬
maße einer Portion bei sich haben. Sind die Zufahrtswege
zur Truppe in guter Beschaffenheit, so wird eventuell auch
noch eine zweite ' Ration mitgeführt . Wenn die Verhältnisse
es zulasten, so befindet sich bei solchen Verpflegungstrains
noch ein Marketenderwagen für die Truppen . Es braucht
wohl nicht näher ausgeführt zu werden, datz es für die zu¬
ständigen Befehlshaber einer besonderen Umsicht bedarf, hier¬
für zu wirken, datz diese Ernährungskolonnen rechtzeitig und
mit den notwendigsten Artikeln immer wieder neu gefüllt
werden.

Auch für die Ernährung des Soldaten gilt die Regel, daß
qr gleichmäßig Fleisch- wie Pflanzenkost braucht. Darnach
wird die Art der Verpflegung im Kriege, so weit es möglich
ist, eingerichtet. In allen Lagen des Krieges ist es das Rich¬
tige, wenn der Soldat etwa für den Tag 150 Gramm Eiweitz-
stoff, 100 Gramm Hette und gegen 500 Gramm Kohlehydrate
za sich nimmt . Die Mindestgrenze für Eiweitzstoffe beträgt
.in den meisten Heeren 120 Gramm . Im Winter empfiehlt
'sich die Erhöhung der Eiweitzstoffe auf etwa 500 Gramm.
Selbstverständlich beeinflußt die Art, in der die Nährstoffe der
Truppe auch bte richtige Ernährung geben sollen, ihre Verwer¬
tung, erst den LLriUlichen Zweck der Kriegsverpflegung . Die
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noch nicht 20 Fahre alt wenden; 2. um solche
allen Militärverhältnissen ausgeschieden sind l
und Ausgemusterte), die keinerlei Verpflichtungen( 8 _ * ’
im Heere (Marine) und dem Landsturm mehr5 -„ mioetF

n etwaige Berücksichtigung als KriegSfre» M'suche um etwaige Berücksichtigungm© „ <ur
an die Marineteile zu richten. Bescheide sind a ^  ttf
warten . Den Gesuchen sind beizufügen:
Militärpapieren (Landfturmpapiere , Derecy
usw.), Y polizeiliches Führungszeugnis , 3. . SXTct?^
Falls die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters !
Vormundes ).

Berlin am Sonntag.
W. T - B. Berlin , 10. Aug. Die Sonntagft^

lfit<

vor: dem Oberkommandierenden in den ^zweiten Kriegssonntag aufgehoben  wordenu_ _ ui u __ , e n worden,
der Tag im grotzen und ganzen das gewöhnliche‘ oi£
Gepräge . Viele Läden hatten nicht erst au TÖ '
schlossen bald wieder. Alles zog feierlich zu den w ft
das Ziel vieler Tausende . — Die Zentralstelle j,t }i
Kreuz hat bis jetzt 32 000 Anmeldungen zum
freiwilligen Krankenpflege entgegengenommen

Die sozialdemokratische „Kricgsvcrsammlung " giag^
W. T .-B . Berlin , 9. Aug. In der heute nacyW. T .-H. Bern », V. Allg. P 1 ,i

grotzen Saale des Gewerkschaftshauses abgehaltc
zahlreich besuchten sozialdemokratischen Kriegs MF

- die Haupizahl der Besucher bestand aus Frau  darft.
auf Antrag der Frau Luise Z i e tz, ^ Nitglred̂ ^ ^standes, beschlossen, in Groß -Berlin Kommiyw»- -
die den Hinterbliebenen  der im Felde I ctI§',
baten und den durch den Krieg arbeitslos Gewo .
leisten sollen, 1. durch unentgeltliche, Auskunft--̂ .
durch kommunale Arbeiten , d. h. daß dw ^ ® M ft
städtischen Vertretungen ersucht werden, für Y' ^städtischen Vertretungen ersucht werden, sur v ' b W „
3. durch Kinderfürsorge und 4. durch Kranken-■ so .
rinnenbilke . Frau Zietz bemerkte, die SoziaM ^ ^ p .

"Mt

rinnenhilfe . Frau Zietz bemerkte, die S -V
selbständig Vorgehen, aber mit den bürgerliche., u wu
in Hand arbeiten . Es komme darauf an, m . 0
Not den Hinterbliebenen Frauen und Kindern j sogft.
zuzu sprechen. Es hat sich auch bereits eine - -gjjetfftj«
scher Ärzte der Frauenhilfsartion zur Verfngufvimrn r rt ft fp.iltß mit . daN .rfrttflÄVorsitzende Engen Ernst teilte mit , daß dw 4 ^ ,
sation Groß -Berlins gemeinsam mit der *
der Gewerkschaften Deutschlands bereits eine
aktion in die Wege leite

Der allgemeine deutsche Geiioffenschaststag ^ $
-tagt'

# Berlin, 10. Aug. (Eig. DraMericht)
meine deutsche Genosstnschaftstag, der vom ^
Mainz .stattfinden sollte, ist wegen des Kriagsa
tagt worden.

Helft den amerikanischen Frcunv ^ • ci(nt g„
W . T .-B . Berlin , 9. Aug. Etwa 2 5 u^ t,

erre . se durch dw k

in

kaner,  deren Somme - , - , r
ngnisse jäh unterbrochen wurde , halten sich>n V”  /
schen Grenzen auf . Man helfe  Men , nntê .
denen viele mittellos geworden, nach b e ste n „„<5W ^
verwechsle sie nicht mit Engländern . Die isteg - f
einigten Staaten erklärte ihre Neutralität , -
mendes .ga st f r e u n d l i che s Berhälten LeluF' , ff ,
gegenüber den hiestgen Amerikanern 'demnach ^aerinde in diesen Taaen daran erinnert w-ntail gerade in diesen Tagen daran erinnert » -
ne Vertretung der Vereinigten Staaten in v fl
18 7 0 sich der dort hilflos zurückgebliebenen vo
wäftig angenommen hat und auch jetzt Wien .
:echtlichen'Schutz übernommen hat. in

IV. T.-B. Berlin , 9. Aug. Auf Anregung
rart zahlreicher Vertreter von Industrie, . v 51
schuft und Kunst fand heute nachmittag ^
Innern unter dem Vorsitz des Minister ,̂Mcc
L e w a l d eine Vorbesprechung darüber statt, . ^
das von den Vereinigten  S t a a t e n l
rnserer Landsleute in den feindlichen Ländern^.^ ^Iy - v-" rliv- ^ »tfV
teresse durch eine gastfreundliche Süriorg ^ P ^ jtci ' ^
chen Staatsangehörigen in Deutschland ver 0 ° i

• ■; den Kriegszustand und name-'
Interbrechung der Kabelbindungen mit
önne , bte durch den _ „ .
Interbrechung der Kabelbindungen mit 95 - inst'
sorge und Verlegenheit geraten . Es wuro
leschlossen, datz sich die Anwesende» wie M 0 >
mb Damen aus den bezeichneten Kreisen,^ ^ <i»
des Oberbürgermeisters Mermuth
abend im Bürgersaal des Rathauses versam ^ .1XXXI« UtyttlUUt u -t » uvuiijuu | t » rp'nt “ - r w-
ber Versammlung sollen auch sämtliche ^
ncr eingeladen werden. Der Botsch ^ .l
einigten Staaten  hat ebenfalls feTtl ^
gesagt. K

grellft f
Verwendung dieser Mittel ist in „ -̂ 1-, .
schieden, denn im Rahmen der allgemein
Zubereitung entscheiden hierüber die Gewöhn M jtJ1
rationale Geschmack der Heere. Jede Arm
timmtes Matz von Gesundheit und p^ '^Ypot wit&'Iit
Srieg mit . Sie zu erhalten ist oberstes ^ stal ft
ührung . Aber von diesem so wertvollen , .
Verlaufe eines Feldzuges sehr viel üel^ ctcn  ft gcCj \
nutz die Verpflegung möglichst viel Ersatz w nte f
Entbehrungen und die auf das höchste ^

*
»

s

i
t »t:XjXuuytii uuu vic  uu | uu » ^
einzelnen Soldaten von ihm aMehi uuig —. t  tl rtl

auch in" der Verwendung von Verpflegu, » r-ist ff,
-shaber

die nii
mnes i

__ ..... . Matz
zu.überschreiten brauchen. In Zeiten der

systematisches Handeln der Befehlshaber
die Leistungen der Truppe solche, die '
Matz eines gesunden jungen Mannes y , HuMss-ft
die Verpflegung das gewöhnliche Ma^ Ochsten̂ \il

et1

tz " '
ber mutz dem Körper reichlich Ersatz g^g
erloren gegangenen Kräfte.

In den grotzen Militärstaaten lieg, heN ft
vähnt, die Sorge für die Ernährung nft 1" ff’
stürmten Organen, bei der Jniendan.u

zieren, die für den Verpflegungsdrenst per* ^i, vre jur oen „ Dt- all" /ft

sind. Sie unterstehen den Kommandan^̂ ^̂ ^̂ en^ ^sitzen Hilfspersonal und halten sich iw ä ^
jehle des Kommandanten , denen sie i(ig (ft fln(lc ff
Bericht und Vorschläge zu erstatten ftfthen ,
Lebensmittel in Empfang , die beige, ^ chi ft
oder durch die Trains der Truppen 3**0 . ettv**
führen den Betrieb der Schlächtereien,̂ ;ie  ft
ihrer Truppe aufgestellt werden, .***ftA der..-J-O CY\_ __ li.._ L..  ̂St f* jXv rfttfitllX.k
gutes Stück der Berantlvortung , die
oller dieser Maßnahmen verbunden }i ; Fei'* t $c(
Beitreibungen handelt , dann ist <***'ft
iare Geld das beste und nie versagen
nittel ans den Magazinen und Scheun unDö
stricht man den Eigentümern von " eve

\



3ÜN. Dienstag , 11 . August 1914. DlresLaderrer Tagdran.
Kavalleriedivisionüber die Grenze zurück-

Ä Ĥ geworfen.M Berlin, 10. Aug. Drei im Grenzschutz bei
? stehende Kompagnien, unterstützt durch

!»sLeu . Fcldartilleric, warf die über Nomeiken
tilk!>; Aen borgehcndc3. russische Kavalleriedivision

°'e Grenze zurück.
$,t Vorsorge und Fürsorge.

°"rser hat dem Vaterländischen Frauenverein 50 000 M.
*» «, , überwiesen.

jmJik 10. Aug. Der Kaiser  hat dem Hauptvor-
E Vaterländischen Frauenvereins für Zwecke des

' leuzes die Summe von 60 000 M. überwiesen.
^chmännische Kontrolle der Backwaren in Breslau.

Breslau . 10. Aug. Verschiedenen Blättern zu-
.. c Magistrat 18 Bäckermeister beauftragt , die Vor¬
über das Gewicht und den Preis der Semmeln und

überwachen. Sie sind mit Ausweisen versehen
V . unnachsichtlich mit Zwangsmatzregeln
.'^ nigen Bäckermeister vorgegangen werden, die die
sttcn des Magistrats verletzen.

. .. Mindestgewicht für Backwaren!

^blitz getroffen. Es waren ihr mehrfach darüber
tẑ sthr nachahmenswerte Anordnung hat die Polizei

öugegangen, datz einzelne Bäckermeister Brotwucher
'"dem sie geradezu winzig kleine Backwaren zu den

."der gar höheren Preisen herstellten. Die Polizei
msthi eine Verordnung erlassen, nach der Bäcker und

'd-, Verkäufer von Backwaren (in Gemüse- und Milchge-S stsw.)die Verpflichtung haben, ein vorgeschriebenes
ihrer Backwaren innezuhalten , dies Gewicht und die

einem im und am Geschäftsladen deutlich sichtbar
Plakat zu vermerken und außerdem eine Wage

WH damit sich die Käufer von der Richtigkeit des Ge-
«tL.. 1 Backwaren überzeugen können. Mindestpreise sind
% !'8 noch nicht festgesetzt worden, da die Polizei hofft,

^te erwähnten Maßnahmen eine unberechtigte
1>r>hung vereinzelter Verkäufer zu verhindern.
Ein Aufruf des „Vorwärts " zur Erntearbeit.
»Vorwärts" veröffentlicht einen Aufruf des sozial-

!>i Aschen Parteivorstandes und der Generalkommission
^ «verkschgftx„^ in dem die Errichtung von Auskunfts-
% freiwilligen Hilfsarbeit während des Krieges von
izs»iÄanis«tionen gefordert wird . Es heißt darin : . „Die
hMjfjplitsHcnhaben darauf zu achten, datz die Partei - und
^ >? aftsmitglieder , die sich für Erntearbeiten zur Ber-
^!»̂ 'Een , sich bei den gewerkschaftlichenDermittlungs-
R>̂ ^elden. Unsere Jugendlichen, die nicht ins Feld ziehen.
^w-Meitet von den idealen Anschauungen, mit denen toi-
? ioinül haben, den Anregungen der Auskunftsstellen freu
h um auch, soweit es ihre Kraft erlaubt , dem Gan-

i wo immer Ihr dazu in der Lage seid. Alt und

, , "k WUUJ, U Uk» “ !* ** -
„!len, namentlich im i n n er e n Sa m ar i t e r

Genossinnen und Genossen! Helft alle in dieser

°««en und müssen jetzt helfen."
^Enzie'llen und wirtschaftlichen Maßnahmen.

p . Durch die vom Reichstag einmütig angenmn-
Ml ^ ierungsvorlagen über die finanziellen Maßnahmen
!} jJ ^ s Krieges ist in weitgehendem Umfange Vorsorge
Äz ^ u f r e cht e r h a l t u n g des Z a h l u n >g s v e r -
? !>ie der K r e d ! t si cher h e i t geschaffen worden, so

„t an 3i«He Krwgsbereitfchäft Deutschlands nichts
?! !fhe n übrig läßt . Der Goldbestand  der Neichs-

' ^ ne Höhe, datz noch für etwa 5 Milliarden
5 ausgegeben werden können, und die neuesten

haben den Goldstand  vollends gegen jeden
l’WTp Abzug gesichert. Wir weisen nachdrücklich darauf
v 1"enT» Reichsbanknoten  ebenso wie die Reichs-
Ai»,? °?eine in keiner Hinsicht der Gefahr der Entwer-
jjjlä boa*ê stud. Inzwischen hat sich im Zahlungsverkehr

Papiergeld eingebürgert . Durch das energische
zuständigen Behörden hinsichtlich der Annahme
und der Einführung von Zwangstarifen für

f alsbald das richtige Verhältnis Avischen Geld-
E^ .^ ert gesichert und die Ausbeutung des Publikums
pt«i, korben . Heeresverwaltung und Ztvilverinaltung

allen Gebieten mit einer s e l bst verstand-, - - - . .
^l-a s t h c i t, die uns mit Stolz und Bewunderung

T _ ^
c Anforderungen des Krieges so erträglich als

A», ^ em Vertrauen erfüllen mutz. Unglaublich groß,
'^ .̂ ujfreiibend ist die Arbeit, aber es wird nichts ver-

Zivilbohörden sind mit fieberhaftem Eifer be-

<^ .̂ Pungen , die nach Beendigung des Krieges einge-
V ? J °®en' f° verschwinden die Mittel für den Le-

«tot kuppen „in der Versenkung". Und die Be-
>!i xj Bauch eine gute, wenn nötig, eine glänzende sein.
V, ..^ alte Erfahrung in allen Kriegen der alten und

^ 3eit . Im Jnlande wird man die Verpflegungs-
Ak,,? .freihändigen Einkauf sich beschaffen können. Im

'ft es gut, das Prinzip der Beitreibung , • des
jr t5ijlCtotrrtfle3, beizubehalten, aber damit die Barzahlung

j)n‘ Und dazu kommt noch das moralische Element,

^ ^!in Gewissens nehmen kann, wenn es bezahlt
Gold in den Taschen der Leute, denen man
ftir die Truppe abnehmen mutzte, dann

Einwohnern des feindlichen Landes selbst ihr

«Kn - w
L ' iEtfjj Organe der Truppen , die den Verpflegungs-

L» ^Yeu, irtiiffen eben trachten, alles, was in ihrem

v bet aUt;) diese gewiß nicht. Denn es gibt selbst am
Ä Heereswege, wo die Truppen sich fortüe-

noch Lebensmittel , zumal für die eingeborene
Nn °’e Geld schon ihre Verstecke verlassen wer-

lir"“’-'!« * an  ohne den Inhalt der Verpflegungswagen
8ittu ®nt1' so ist dies stets ein großer Vorteil für die

: T ' ^ . . . - - - —

^ e&en§= und Futtermitteln vorhanden ist, sich zu
oiehr die Verpflegung von dem Nachschub der

Exsü̂ örden unabhängig bleibt, desto besser ist es
Scheit und ebenso für die betreffende Truppe.

Beispiel auch für eine einzige kleine Abteilung
Veinen  kleinen Leckerbissen mitbringt , so ist
Ä , " — ein andermal lacht das Glück einer anderen
- >

'?ä aber haben ganz gewaltige Aufgaben für die
Armee zu vollbringen. Allerdings sind sie

* Armeen so beschaffen, datz sie, wenn nicht
^iNenfälle eintreten , in der Lage sind, sie zu be-

^ ^oen leichte Proviantkolonnen , dann schwere
."«N, sonstige Fuhrparks — alles darauf berech-
^ Ästedcu Lereitaeüelltea Ä>er im Auaenblicke

8

möglich zu machen und das Wohlfahrtsintcresse nach jeder
Richtung hin kraftvoll zu fördern . Hand in Hand geht alles.
Ein Amerikaner rief dieser Tage -voll ehrlicher Begeisterung
auS : „In diesen Deutschen steckt eine ungeheuere  Kraft
und Einigkeit,  mit der sich kein Volk der Erde messen
kann. Datz Deutschland bei ein-eni Angriff auf seine Unab¬
hängigkeit sich mit solcher Wucht gegen seine Feinde erheben
würde, das hat weder der hochmütige Engländer , noch der
leichtlebige Franzose, noch der stumpfe Russe -geahnt."

Das Gesetz gegen den Lebensmirtelwncher,
Der Gesetzentwurf, der den übertriebenen hohen Lebens-

mittelpreisen während des Krieges entgegerrwirken soll, be¬
stimmt im einzelnen folgendes:

8 1. Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges köniren
für Gegenstände des täglichen Bedarfs , insbesondere für
Nahrungs - und Futtermittel aller Art , sowie für rohe Natur-
erzeugnisse, Heiz- und Leuchtstoffe, Höchstpreise fest-
gesetzt  w erden.

8 2. W e i g e r t sich trotz Aufforderung der zuständigen
Behörde ein Besitzer der in 8 1 genannten Gegenstände, sie zu
den festgesetzten Höchstpreisenzu verkaufen, so kann die zu¬
ständige Behörde sie übernehmen  mrd auf Rechnung und
Kosten des Besitzers zu dem festgesetzten Höchstpreise verkaufen,
soweit sie nicht für dessen eigenen Bedarf nötig sind.

8 3. Die Landeszentralb-shörden oder die von ihnen be¬
stimmten Behörden erlassen die erforderllichen Anordnungen
urrd Ausführuugsbestünmungen.

8 4.  Wer die nach 8 1 festgesetzten Hüchpreise über,
schreitet  oder den nach 8 3 erlassenen Ausführungsbestim-
mungen zuwider-handelt oder Vorräte an derartigen Gegen¬
ständen geheimhält oder der Aufforderung der zuständigen Be¬
hörde nach 8 2 nicht nachkommt. wird mit Geldstrafe bis 3000
Mark oder im Unvermögensfallc mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten bestraft.

Die AuskunftSstelle des HansabundcS während des Krieges.
Der Hansabund errichtet vom 7. August d. I . ab für die

Dauer des Krieges eine besondere Stelle zur unentgelt¬
lichen  Erteilung von Auskünften  über wirtschaftliche,
gewerbliche und häusliche Fragen für diejenigen Angehörigen
der zu den Fahnen Einberufenen , welche nicht in der Lage
sind, sich des Rates eines Rechtsanwalts zu bedienen. Über
Gegenstände schwebender Prozesse werden Auskünfte nicht
erteilt . Die Geschäftsstunden der bei der Zentrale des Hansa¬
bundes, Berlin , Dorotheenstraße 26, eingerichteten Auskunfts-
stelle sind bis auf weiteres vormittags von 9 Uhr ab bis
nachmittags 3 Uhr.

Russen in Kissingcn.
München, 6. Aug. Aus Bad Kifsingen wird berichtet, datz

Hunderte von russischen Kurgästen in eine schwierige Lage ge¬
kommen sind. Die Kunde von den Ereignissen hat sie derart
überrascht, daß sie für die Umwechslungdes russischen Papier¬
gelds, das sie bei sich hatten , nicht mehr sorgen konnten. Da
die russischen Noten gegenwärtig in Deutschland keinen Kurs¬
wert haben, so sind auch die reichsten unter den russischen Kur¬
gästen gezwungen, auf Borg zu leben.

£Ui§ Österreich.
Die Genugtuung in Wien. — Die Trauer um General¬

majorv. Bnlow.
W. T.-B. Wien, 10. Aug. In den Blättern wird

-die jugendliche Energie und der heroische Wagemut
hervor-gehoben, mit dem der Bäderdgnipfer „Königin
Luis  e" die Glanzleistung der Vernichtung des eng¬
lischen Kreuzers „Ä mp h i o n" aussührte. Man
sieht darin die Entschlossenheitder deutschen Flotte,
sich gegen die Übermacht-bis zum äußersten zu wehren.
Diese Heldentat beweise den osfensiven Geist, welchen
die -deutsche Flotte ebenso beseele, wie -die deutsche
Armee. Mit großer Genugtuung verzeichnen die Blätter
die Meldungen über neue Erfolge der deut¬
schen Stubben ^an d-er ostpreußischen
Grenze ûnd  über die fortschreitende Offensive der
öste r r e i chi sch- u n g a r i schen Armee  an der
russtschen Grenze. — Das „Fremdenblatt"  be¬
merkt zu der Nachricht von -dem Tode des General¬
majors v. Bülow,  daß diese nicht verfehlen werde, in
der Wiener Gesellschaft tiefe und aufrichtige Teil¬
nahme hervorzur-ufen. Auch -andere Blätter drücken
ihr Bedauern über den Tod des in Wien so beliebten
Generals -aus.

Graf Andrassy über die Lage.
W. T.-B. Budapest, 9. Aug. Graf Andrassy ist von einem

Z-eitungsberichterstatter über die über den Kriegsausbruch ge¬
schaffene Lage, insbesondere über das Auftreten Deutschlands,

des Kriegsfalles zur Einlieferung gelangenden Lebens- und
Futtermittel im Rücken der eigenen Armee sichergestellt seien.
Hierin aber liegt auch eine riesige Gefahr für die Ver¬
pflegung der Truppe . Spielt sich der Krieg in einem Lande
ab, das über reichliche Hilfsmittel verfügt , dann hängt natur¬
gemäß die Truppe nicht so an ihren Trains , wie in einem
wegearmen und von der Natur weniger begünstigten Lande.
Ein reiches Land kann auch aus einige Zeit die Millionen¬
heere unserer Qeit ernähren . Es kann im schlimmsten Falle
nur die Möglichkeit eintreten , datz die Ernährung einseitig,
gleichförmig wird. Besser aber ist es stets, wenn überhaupt
etwas zum Essen und zum Füttern im Lande da ist, als wenn
die Armee an dem dünnen Faden der eigenen Trains hängt
und wenn diese ihre Vorräte auf langem Wege, von der Hei¬
mat aus auffüllen lassen müssen. Es ist eine der schwierigsten
Aufgaben der modernen Kriegsführung , die Trains mit der
Verpflegung richtig zu disponieren, sie zu versammeln, an den
richtigen Punkten im Einklang mit den voraussichtlichen
Operationen im allgemeinen und in bestimmten Fällen an
besondere Örtlichkeiten ^ bringen . Dabei ist noch nicht mit
der Möglichkeit gerechnet, datz die Operationen und die aus
ihnen hervorgehenden Einzelkämpfe durch die Ereignisse der
Kämpfe selbst sich an anderen Stellen abspielen, als 'vorausge¬
sehen war und daß die Wechselfälle des Krieges eben unab¬
sehbar sind. Die taktische Sicherung des Trains ist eine Le¬
bensfrage der kämpfenden Truppe . Auf eine Niederlage
folgt gewöhnlich bitterer Hunger , denn die geschlagene Truppe
verliert in der Regel auch den Train und mit ihm für mit¬
unter lange Zeit die Hilfsquelle der Ernährung.

Auch die Beschaffung des Brotes , des Haupternährungs¬
mittels des Soldaten im Kriege, verlangt besondere Vor¬
kehrungen. Die Truppen führen gewöhnlich mobile Feld¬
bäckereien mit sich. Zu ihrer Bedieüung ist ein ausgebildetes
Personal vorhanden, und cs werden diese Anstalten weit
hinter die operierende Armee verlegt. Da mutz nun die
Jntendanturbehörde alles veranlassen, was dazu gehört, recht¬
zeitig Mehl an diese Orte zu schaffen. Das Mehl wird durch
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durch das England gezwungen wurde, Farbe zu bekennen, be¬
fragt worden. Graf Andrassy sagte u. a .: Ich kenne die Ein¬
zelheiten zu wenig,  um mich -eingehend äußern zu können,
aber ich mutz aussprechen, daß ich die h ö ch st e Verehrung
und das höchste Vertrauen für die Entschlossen¬
heit und die Raschheit , welche der deutsche Kaiser
bewies, hege. Die Energie seines Auftretens und seirce im¬
ponierende Tapferkeit  bilden an und für sich
den Faktor des Erfolgs.  Das machtvolle Auftreten un¬
seres hohen Verbündeten, welcher kein Zaudern und
kein Schwanken  kennt , und ebenso die Haltung unserer
Monarchie erfüllten alle Herzen mit Vertrauen.
Kaiser Franz Joseph stiftete eine Million Kronen für wohl¬

tätige Zwecke.
** Budapest, 10. Au-g. Kaiser Franz Jchep-h hat alS

König von Ungarn  eine Million Kronen für wohltätig;
Zwecke gestiftet; davon sind 600 000 Kronen allein für das!

' Rote Kreuz bestimmt worden.
Eine Polnische Nationalregierung in Warschau?

** Lemberg, 10. Aug. Hier verlautet , datz sich in War¬
schau eine polnische Nationalregierung gebildet har.

Zurückbehaltung von -Österreichern in Warschau.
** Krakau, 10. Aug. Dem „Czas" zufolge verweigerk«

der Polizeimeister in Warschau den österreichischen Staats¬
angehörigen die verlangten Pässe. Erst auf Jnterv -ention des
österreichischenKonsuls erhielten sie diese, um die R-ückreise-
aus Rußland auzutreten . 200 österreichische Reservisten und
120 Italiener wurden in Czen  stoch au  gefangen gehalten,
bis die Preußen  dort einvückten.
DaS „Palast -Hotel" auf dem Semmering als .Krregslazarctt.

** Semmering , 10. Aug. Ter Inhaber des „Palast --
Hotels", Franz Besinger, stellte sein Hotel zur unentgelt^
lichen  Verpflegung verwundeter Offiziere dem Kriegs-
Ministerium zur Verfügung , während er sich selbst -mit dcrq
ganzen Personal zum Kriegsdienst  meldete.

Ein Scharfschützenkorps für Wien.
** Wien, 10. Aug. Nunmehr sind 600 Bürger -des

Scharsschützenkorps zur Dienstleistung für,Wien mobUisieri
worden.

Die valkanstaaten.
Die Reise des rumänischen Kronprinzen nach Wien.

W. T.-B. Budapest, 10. Aug. Der iAalon-wa-gen,
in dem das rumänische Kronprinzenpaar nach Wien
abgereist ist, erlitt in der Nähe von Wien eine Be¬
schädigung. Der ö st -er r e i chi sche A u t o ni öb i I-
kl -u b stellte ihm darauf sofort einen Kraftwagen
zur V cr f ü -g u n g, mit dem der Kronprinz am Sams¬
tagsabend in Budapest eintr-af. Heute früh wurde
die Reise fortgesetzt.

Ein freundschaftliches Einverständnis zwischen Bulgarien -
und Rumänien.

**  Wien , 10. Aug. Die „Reichspost" meldet aus Sofias
Die Rumänen haben ihre Truppen aus der Dobrudscha
zurückgezogen. Die offiziöse „Camcana " bemerkt hierzu , datz
nach Aussagen des bulgarischen Gesandten in Bukarest,
Radew, ein freundschaftliches Unverständnis zwischen Bul¬
garien uüd Rumänien erzielt worden sei.

slu§ Frankreich.
über die Schwächen der französischen Mobilisierung

bringen nach einem Berichte nitssres römischen F.-Mitarbei-
ters vom 4. Auguist, der jetzt erst in unsere Hände gelangt
ist, die italienischen Blätter , die noch am Sonntagabend
in direktem telciphonischen Verkehr ureii Paris gestanden haben,
-hochinteressanteSchilderungen . Übereinstimmend wird her-
vorgchöben, datz es keinen günstigen Eindruck machte, als dre
französische Regierung veranlatzte, datz alle Waffenläden ihre
Munitions - und sonstigen Vorräte der Heeresverwaltung so¬
fort ausliefern mutzten. Diese Maßnahme ließe -auf keinen
günlstigen Stand in der Munitionierung der Avnree schließen.
Auch auS Rußland bringen italienische Blätter mit gerechtem
Staunen -die Bekanntgabe des Wortlauts der kaiserlichen
Mobilisation . Es heißt dort in der Aufforderung u. a ., daß
diejenigen Reservisten, die Stiefel , Leibwäsche und Taschen¬
tücher von Hanse mitbrächten, 5 bis 15 Rubel für diese „Mit¬
bringsel " -ausgegahlt erhielten. Von der an der fr-anzösischen
Qstgrenze herrschenden Verwirrung schreibt das Hauptorgan
-der italienischen Franzosenfreunde , der „Mailänder Secolo",
recht a-n-schmilich, -aber wenig -erbaulich für seine Lieblinge.
In einem Telegramm aus Zürich hebt er hervor, wie rasch
die EiMeidung der deutschen Truppen und ihre Einreihung
in ihre Regimenter von statten gegangen wäre. „Innerhalb

Lieferungsverträge sichergestellt, und durch die Eisenbahn oder
wenn nötig durch Fuhrwerke dahin gebracht. Aber auch hier
wird man sich in allen Armeen daran zu halten haben, daß
wieder das Land das Material zuerst zu liefern hat . Sind
weitgehende Maßnahmen nötig, um dort vorhandene Vor¬
räte au Getreide zu mahlen, so wird auch dies getan, und
wenn nötig, müssen die Mühlen des Bereiches gezwungen
werden, die Mahlarbeit in allererster Linie für die Bedürf¬
nisse der Armee auszuführen . Wieder aber tritt hier der
kritische Moment ein, in dem das Mehl durch die Trains nach
vorne gebracht wird, zu den Feldbäckereien, die darauf warten,
der Truppe das erforderliche Brot zuzubereiten und abzuliefern.

Alles in allem ist es eine Angelegenheit von höchster Be-
deutilng, ob der Verpflegungsdienst bei einer operierenden
Slrmee richtig funktioniert oder nicht. Wenn auch eine Schu¬
lung der verantwortlichen Organe im Frieden schon einen
großen Grad von Sicherheit dafür geben kann, daß die Truppe
nicht Mangel leidet in den Zeiten, wo man von ihr
das Letzte und Höchste verlangt und erwartet , so gibt
doch . erst die Umsicht der Verwaltung die rechte
Möglichkeit, datz sich alles in dieser Beziehung glücklich ab¬
rollt . Die Geistesgegenwart der Führer und der Leiter der
Verpflegungswesens mutz sie in entscheideriden Momenten
das Richtige treffen lehren . Ihnen ist das leibliche Wohl de^
Armee auvertraut , sie müssen aus der Situation heraus dis¬
ponieren , sie allein können nach den vorhandenen Verhältnissen
das Zweckentsprechende verfügen. So mannigfaltig aber sind
die Zwischenfälle in einem Kriege, so unbegrenzt der Radius
der Ereignisse, daß sich in allen Armeen nur ganz allgemeine
Prinzipien für die Verpflegung ausbilden konnten. Alles
andere, was nicht mehr im Rahmen des menschlichen Er¬
messens liegt, ist, wie alles im Kriege Sache des Glücks, der
jeweiligen Lage und vor allen Dingen der zielbewussten Ent¬
schlußfähigkeit und der nie erlahmenden Energie . Nur eines
ist sicher: Der Erfolg winkt leichter einer Armee, die gut er¬
nährt , gut verpflegt ist, als körperlich gesch wächten, erschötzflen
Truppen , - ' " ""
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eine : Viertelstunde", so heißt es in dem Bericht, „waren die
Reservisten in ihre funkelnagelneuen grüngrauen Uniformen
gesteckt. Alles saß proper und .wie angegossen. Alles vollzog
sich mit der denkbar größten Ruhe und Sicherheit." . Die Aon»
fusion aber auf der französischen Seite müßte die schärfste
Kritik herausfordern , schreibt der „Secolo". In Frankreich
hätte man das Zehnfache an Zeit gebraucht. Die Desorgani-
satibn feiere Orgien.

Großes Wehklagen herrscht in ganz Italien über die Roh¬
heit, .mit der man in Frankreich dw Hunderttausende . italie¬
nischer Arbeiter unmittelbar nach Beginn der Mobilisation
über die Grenze nach der Schweiz und Italien geschafft habe.
Am tollsten muß es in der Beziehung in Bclfort zugegangen
fein. Ich folge der Darstellung des genannten dreibundfeind¬
lichen Organs , des braven „Secolo", der gewiß nicht im Ver¬
dacht steht, ohne Not Frankreich etwas Unangenehmes zu
sagen. Er stützt sich auf die Aussagen von Tausenden aus
Frankreich in ihre Heimat zurückgekchrter Italiener , vor¬
nehmlich von Bewohnern aus der Umgebung von Va.rese. ^ Sie
waren bei den Fortifikationsavbeiten von Belfort beschäftigt
gewesen. Schon vor 14 Tagen merkten sie ungewöhnliche Vor¬
gänge, arbeiteten aber ruhig weiter . Plötzlich bekamen sie am
Freitag die Aufforderung , mit dem nächsten Eisenbähnzuge
Frankreich zu verlassen. Viele konnten nicht einmal mehr ihr
Gepäck, j.a manche nicht einmal ihre Wäsche, ihre Jacke, ihre
Stiefeln oder ihre Mütze erreichen. Mit Kolbenschlägenwur¬
den sie zur Bahn getrieben und in die bereitstehenden
Waggons geschleudert. Das Traurigste aber ist, daß den
meisten nicht der Löhn ausgezahlr worden ist. Eine Anzahl
Arbeiter schätzte sich glücklich, als sie wenigstens eine Konto-
zählung in französischem Papiergeld an einer Kasse durch¬
setzten. Mer , o Schreck! Kaum befanden sie sich auf
schweizerischem Boden, da wollte niemand ihnen das franzö¬
sische Papiergeld äbnchmen. Das Elend wuchs, als fünizig-
iausend weitere Arbeiter aus dem französisch-belgischen
Kohlenrevier auf den schweizerischenStationen eintrafen.
Das Elend dieser Tausende spottet jeder Beschreibung. So-
weit der französische Staat als Arbeitgeber in Frage kam, hat
er den Opfern des Krieges sagen lassen, daß die nicht 'bezah>lt
gebliebenen italienischen Arbeiter ihre Fordorungen nach dem
Kriege anmelden sollten. Sie würden schon zu ihrem Lohne
kommen. . . . Zu ihrem Leidwesen aber haben die meisten
Arbeiter gar nichts in Händen, worauf sie ihre Lohnforde¬
rungen nach dem Kriege stützen könnten. Nun sind aber auch
in Südfrankreich viele Tausende und Abertausende von Ar¬
beitern Knall auf Fall entlassen und über die italienische
Grenze in der brutalsten Weise abgeschoben worden. Da in
Italien die Beschäftigungslosigkeit schon lange vor Ausbruch
des Krieges bekanntlich zu revolutionären Aufständen geführt
hatte , so hat sich dort die Lage angesichts des erneuten Zu¬
flusses arbeits - und brotlos gewordener Hunderttausender so
kritisch zugespitzt, daß die schlimmsten Exzesse befürchtet wer-
den. Man schätzt die Zahl der in Italien plötzlich völlig brot¬
los gewordenen Arbeiter aus eine halbe Million . Nur ein
kleiner Prozentsatz derselben ist zu den Waffen einberufen
worben. Biele Italiener , die keine Mittel besaßen, die Rück¬
reise aus Frankreich anzurreten , sind in das französischeHeer
freiwillig ein,getreten.

In Fränzensseste in Tirol sind gestern zwei als Nonnen
verkleidete Serben , die in Eisenbahntunnels Bomben legen
wollten, standrechtlich erschossen worden. Das gleiche Schicksal
traf heute einen als Kapuziner verkleideten Russen.

Englische Röderversuche in Italien.
Es liegen mehrere englische Zeitungen der letzten Woche

vor, in denen unter heftigen, lügnerischen Ausfällen gegen
Deutschland versucht wird, Italien auf die Seite des Dreiver¬
bandes zu ziehen. So bgißt cs z, B. in der „D a i I y M a i I"
vom 2. August am Schluß eines gegen das Deutsche Reich ge¬
richteten Artikels : „In dem ganzen schwarzen Bilde gibt es
nur einen Hellen Punkt : die italienische Negierung hat ent¬
schieden, daß der österreichisch-deutsche Angriff (!) auf Serbien
und Rußland (!) als ein Offensivkrieg Italien nicht dazu
zwingt, die Partei der anderen Dreibundmächte zu ergreifen.
Italien wird also gegenwärtig neutral  bleiben, , während
cs mobilisiert und auch sonst alle nötigen Vorkehrungen trifft.
Dies ist eine Haltung , die der glorreichen Ver gange n-
hcitJtaliens  würdig ist und die beweist, daß in dieser
Stunde der Gefahren und Katastrophen Italien den großen
Idealen von Gerechtigkeit und Recht (!) nicht untreu ge¬
worden ist."

Und in einem Artikel desselben Blattes vom 6. August
unter dem Titel „Die gepanzerte Faust schlägt zu", heißt es
nach unwahren , von keiner Kenntnis des Sachverhalts ge¬
trübten Ausfällen gegen uns : „Wir müssen die Ehre Englands
durch unsere Haltung und durch die Tat aufrechterhalten.
Dabei laßt , uns nicht vergessen, daß wir große Verbün¬
dete  im Sinne Wordsworths haben und mehr ! Wir stehen
für die Gerechtigkeit (!) und für das Gesetz gegen will¬
kürliche Gewalt . (!!!) Das britische Reich ist hinter uns und
Ruülgnd und Frankreich  sind mit uns , während
Italien  es gerecht und mutig abgelehnt hat , die beiden
anderen Mächte des Dreibundes in ihrem schimpflichen An¬
griffskrieg (!) zu unterstützen."

Diese Beispiele zeigen deutlich, mit welchen unsauberen
Mitteln man versucht, ' Italien vom Dreibuitd wegzuziehen
und aus seiner „wohlwollenden Neutralität " herauszudrängen.
Wir aber sind überzeugt , daß sich Italien durch solche Machen¬
schaften, die natürlich von der englischen Diplomatie unter¬
stützt werden, nicht beeinflussen läßt.

(Nach uns vorliegenden Briefen vom 2., 3. und 4. August
soll König Viktor Emanuel mit seinem Rücktritt gedroht haben,
falls das Kabinett Salandra den Krieg wolle. Der König sei
entschieden englandfreundlich.  Die italienische Regie¬
rungspresse bringe enalische und französische Lügenberichte,
da der Draht mit Paris  noch arbeite . Die Blätter der
Anhänger Giolittis dagegen führen einen scharfen Feldzug
gegen Salandra , auch di San Giuliano halte an der Bund-
nisvflicht  fest und wolle demissionieren. In Rom hätten
vor 8 Tagen blutige Strahenkämpfe  zwischen Drci-
bundfrcunden und Franzosenfreunden stattgefunden. Schriftl .)

„Das brave Albion".
Frankfurt , 10. Aug. Die französische Regierung ver¬

öffentlicht eine Mitteilung , wonach England sich au Holland
und Norwegen  gewandt habe, daß England bereit sei, sich
an einer Aktion zum Schutz der Neutralität  der beiden
Länder, im. Falle sie angegriffen würden , zu beteiligen. Da
Deutschland nicht daran denkt, die Neutralität dieser Reiche
zu durchbrechen, so erscheint der englische Schritt lediglich als
der Versuch einer Anbiederung, dessen Charakter man in Hol¬
land sowohl wie in Norwegen nicht mißverstehen wird
(Frkst. Ztg.)

Wiesbadener Tagblalt.
Aus Rußland.

Ssasonows Lügcnbcricht.
Wv. T.-B-. Petersburg , 10. Aug. (Reichsduma.) Nach¬

dem Ssasonow festgestellt hatte, daß Rußland die kecke
Herausforderung ( !) angenommen habe, bemerkte er,
daß nach den aufrichtigen Bemühungen Rußlands , den Frieden
zu erhalten, es den Feinden nicht gelingen werde, die Verant¬
wortung für den gegenwärtigen Weltbrand auf Rußland abzu-
wälzen. Es sei nicht Rußlands  Diplomatie , welche den
Frieden Europas  bedrohte , dennoch erbitterte die fried¬
liche Machtstellung Rußlands leine Feinde ! Ganz besonders
Üsterre i ch- Ungarn,  dieses Österreich-Ungarn , das un¬
ablässig Rußlands geschichtliche Stellung am
Balkan  zu erschüttern suchte. Österreich-Ungarn ist es, das
den inneren Krieg der Slawen heraufbeschwor, eine Be¬
wegung, welche Gott sei Dank dennoch das Werk der Eini¬
gung der Slawen  nicht hindern wird. Man kennt den
„Vorwand"  zum gegenwärtigen Kriege. (So spricht ein
Minister des Za en vom Fürstenmord ,in Serasewo.) Zeririssen
von inneren Wirren , beschloß Österreich-Ungarn aus ihnen
herauszukommLNdurch einen Schlag, der R u ß land er¬
niedrigen und Serbien  zu einem Vasallen  machen
sollte. Rußland konnte Serbien seinen Schutz nicht verweigern.
Weder Rußland noch Frankreich  oder : England
konnten das zulasten, dennoch mochten Rußland und seine Ver¬
bündeten große Anstrengungen, um den Flieden z-u erhalten,
und die Feinde Rußlands täuschten sich, wenn sie diese
Friedensarbcit für ein Zeichen von Schwäche nahmen. Selbst
nach der Herausforderung (dir Provokation kam von der
russischen Seite ) gab Rußland seine Versuche, den Frieden zu
retten , nicht auf , indem es die B e m ii h u n g e n in dieser
Richtung und diejenigen seiner Freunde ehrlich  bis zum
Ende durch führte. Ws Rußland mit Rücksicht aus die öster¬
reichische Mobilisierung eine ähnliche Maßnahme traf, . ver¬
sicherte der Zar mit seinem kaiserlichen Worte dem Kaiser
Wilhelm,  daß Rußland keine Gewalt  anwenden werde,
solange die Hoffnung bestehe, den Konflikt auf freundschaftliche
Weise beizulegen. Seine Stimme ist nicht gehört  worden.
Deutschland erklärte Rußlaird den Krieg. In der Folge be¬
gann.  Deutschland .diesen.Krieg durch die Verletzung von
Neutralitätsverträgen , die es selbst unterzeichnet hatte. Im
gegenwärtigen Kriege kämpft Rußland für sein Land und seine
Gstoß-miachtstellung. (Bravo.) Rußland und seine Verbün¬
deten können nicht zugebcn, daß Europa von Deutsch¬
land und seinen Verbündeten beherrscht
werde. (Ssasanow vergißt hier die russische Gesamtmobili¬
sierung, die eine Kriegsdrohung gegen Deutschland war und,
wie er wußte, von Deutschland so aufgefaßt werden mußte.
In der Folge begann Frankreich diesen Krieg durch die Ver¬
letzung von Neutralitäts -Verträgen, die es selbst unterzeichnet
hatte.) _

Deutsches Reich.
— Frauenarbeit im Dienste des Vaterlandes . Vom Ber¬

liner Frauenverein gegen -den Alkoholismus und dem gemein¬
nützigen Verein für Milchausschank finden an den GüteUbahn-
höfen Verpflegungsstellen  für abreiferide und durchs
reisende Truppen statt . Vier Kolonnen werden Tag und Nacht
je 6 Stunden ihren freiwilligen Dienst verrichten, Zusen¬
dungen an Lebensmitteln dazu werden gern angenommen.

* Der Erlast über den Schulunterricht . Ein schon cr-
wAhntsr Erlaß des Kultusministers ordnet an : An allen
höheren Lehranstalten ist der Unterricht, soweit nicht die
Schüler zur Bergung der Ernte beurlaubt werden, und abge¬
sehen von den regelmäßigen Ferien , aufrechtzu erhalten und
durchzuführen. Es entspricht nicht dem Ernst der Zeit , daß die
Jugend nrüßiggehe. Die Lücken in den Lehrerkollegien, die
durch die Einberufungen zum Heeresdienst entstehen, sind zu¬
nächst durch die Heranziehung der anstellungsfähigen , der
Probe - und der Seminarrandibaten , die frei vom Heeresdienst
sind, zu füllen. Die Kandidaten sind nach Bedürfnis in der
Provinz zu verteilen. Die Seminarkcmdidaten , die außerhalb
des Seminarortes beschäftigt werden, sind von der Verpflich¬
tung , an den Seminarsitzungen teilzunehmen, zu entbinden.
Gegebenenfalls ist durch unmittelbare Verständigung mit den
Provinzialschulkollegien der Nachbamprovinzen ein Ausgleich
der Kandidaten zu bewirken. Oberlehrer , die an ihren An¬
stalten wegen Auflösung ihrer Klassen oder aus anderen
Gründen keine- Beschäftigung haben, sind an anderen An¬
stalten, auch verschiedenen Patronates , als Aushilfe zu ver¬
wenden. Ferner können Geistliche,  Kandidaten des ge ist.
liehen  Amtes , Privat lehr er  und andere Pevsönlich-
keiten, die nach ihrer Vorbildung  geeignet scheinen, mit
der Unterrichtserteilung vorübergehend beschäftigt werden.
Diese Anordnungen gelten sinnentsprcchend auch für die
höheren Lehranstalten für die weibliche Jugend . (Berl . Korr .)

Rechtspflege und Verwaltung.
Justiz -Personalien . Dem Amtsgerichtsrat Dr . Roden

in Frankfurt a . M. ist die nachgesuchte Dienstentlassung mit
Pension erteilt und der Rote Adlerorden 4. Kl-asse verliefen
worden. In die Liste der, Rechtsanwälte tst eingetragen
Rechtsanwalt K a n t e r m Limburg außer bei dem Land¬
gericht auch bei oem Amtsgericht, in Limburg. Znm Gerichts¬
assessor. wurden ernannt die Rererendare Dr . Erwin Dorn.
Dr . Hermann S cha es er . Hermann Raab  im Bezirke des
Oberland esgerichts m.  Frankfurt w M.

Ku§ § tad1 und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Lest die Zeitungen ! Die Handel- und Gewerbetreiben¬
den werden darauf aufmerksam gemacht, die Zeitungen jetzt
aufmerksam zu lesen, da alle Bekanntmachungen der Handels¬
kammer und anderer Behörden durch die Zeitungen erfolgen.
Die Handelskammer insbesondere wird alle Händler und Ge¬
werbetreibenden durch eilige. Mitteilungen an die Zeitungen
über wichtige Fragen aufklären . Insbesondere werden alle
B!itteilungen über Beförderung von Gütern und über alle
Möglichkeiten der Beförderung zunächst nur durch die Zeitun¬
gen erfolgen, da es unmöglich ist, in allen Fällen durch beson¬
dere Briefe die Handel- und Getverbcireibenden aufmerksam
zu machen.

— Zur Abreise der Roten-Kreuz-Schwestern nach dem
Kriegsschauplatz. Die bereits erwähnte Abreise der 15
Schwestern des „Vereins vom Roten Kreuz" erfolgte in Be¬
gleitung der Oberin v. U t h m a n n und des Vorsitzenden
Kammerherrn Landrat v. H e i m b u r g in einem der großen
Automobile der Auto-Derkehrsgesellschaft, die den Wagen
in liebenswürdigster Weise unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt hatte , nach Frankfurt a. M., von wo die Schwestern an
die Westgrenze Weiterreisen. In der Wilhelmstraße, wo die
Schwestern das Auto bestiegen, wurden ihnen lebhafte Shm -!
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zpathiekundgcbungen -dargebracht, herzliche Wünsche
sie auf der Fahrt zu ihrer schweren und doch so Iw . jhick
erhabenen Ausgabe, unseren verwundeten Soldaten
höchsten Not beiznstehen, ihnen Hilfe und Rettung Zu

— Die begeisterte Jugend . Ein Offizier Wft
„Der Jugend von Bierstadt und Dotzheim gebühr.

— Die begeisterte Jugend . Ein Offizier
7 bi>

liches Dankeswort . Haben doch Kinder im Alter v ^ j[,
14 Jahren nicht unwesentlich dazu beigetragen , daß ui

önachungsarbeiken erheblich beschleunigt werden ^
pienti man bedenkt, daß Tausende von einzftn
krüstungsstücken verpaßt werden müssen, um . eine hatz
jeder Kolonne feldmäßig auszurüsten , so wird ie®eILu
die Mannschaften alle Hände voll zu tun haben.
Freude wurde daher eine Schar von Heinzelmönnche t$
die all diese tausend Dinge aus den im Schulhaus ^ Kui>
teten Kriegskammern herbeischleppten. Hier keuchte
käfehoch mit zwei schweremäLLckfättLln herbei, dort I (Blg
brachten Zaumzeug, Anbinderiemen , Sattelgurte,
zwei andere ein ganzes Bündel Geschirxtaue. Wieder.

Hufeisentäschen usw. 'Dörlfflehen sogar zwei, die ®eJ ,I(
nach ihrer Länge auswählen und zu Paaren vereng« ^
kommt ein kleiner Radfahrer , springt ab, steht straM
Herr Hauptmann soll sofort an den „Fernsprecher ^ n«rl<
Kurz , kehrt und weg war er wieder. Rasch hatten
chen eine erstaunliche Kenntnis aller der vielen Saw ,
Kurz , kehrt und weg war er wieder. Rasch hchten̂ î E

eignet, und immer wurde das Gewünschte auch rrchftSß -s dc»
Auch als Pferdehalter zeigten diese Zwerglein , ^

die Nase reichten, Ausdauer und ^ ^Gäulen bis an
dreifach Hoch der tüchtigen Schar . Sie werden ^ "'̂ 1'wohl noch denken, wenn sie alt und grau geworden

— Jnvalidcnquittungskartcn der zum Heeresdicm^
zogenen Versicherten. Eine Beitragsleistung vonM
Arbeitgeber findet, so lange der Versicherte zürn K.
eingezogen ist, nicht statt. Jedoch werden diese K
zeiten auf die Wartezeit für Invaliden - und^HiNte f„r

ist'reute in Anrechnung gebracht, und zwar zählt jode ^
einen Beitrag in der 2. Lohnklafse (24-Pf .-Marken). ^ i|t
löschen der Anwartschaft auf die bereits erworbene Ml-
sonach durch die Einberufung zum Heer ausgeich>?!>
auSsetzung für die Anrechnung ist indessen, daß ei
rnngspflichtige Beschäftigung durch diese Einberus r
brachen wird. Freiwilligversicherte tun sonach fl" ' (aK
durch ihre Angehörigen die Versicherung fort êtz ^ ati(
Allen, Arbeitgebern wie Versicherten, kann̂ âber̂ u^ ^
dringendste empfohlen werden, die Quittungsknr
nung zu halten oder schleunigst in Ordnung
da die Witwen- und Waisenrenten nur dann beim v E»
können, wenn hinsichtlich der Beitragsleistung dw '
Voraussetzungen erfüllt sind. Arbeitgeber oi>ê . nl,
die für eine sichere Aufbewahrung der Karten w ^
leisten können, tun am besten, ^venn sie die ty<0teilten umuui , iuu um vw|*w*i, ~ < ~
ständigen Aufvechnungsstellen, Ortskrankenknsie
revieren , zur Aufrechnung abgeben.- - - - „ E

— Sammlung für freiwillige Hilfstätigkft si«'

Die Zentralstelle der Sammlung für die freiwillsv Ai-is
keit im Krieg, Kreiskomitee vom Roten Kreuz su y

Wiesbaden , teilt uns mit. daß die Gesamstu • {U

h

, bezirk Wiesbaden, teilt uns mit , daß die Gesamt!
^Stadtkreis Wiesbaden bisher eingelaufenen Sns

CB.

56 000 M. beträgt ; darunter befaridcn sich Beträgt 1
i5000 und 3000 M., gewiß ein schönes Zeichen de' M S

-

oUOü UNS buuu Äc., gewitz em scyones »
scheu Gesinnung der Wiesbadener Einwohnerj»!
dieser Anfang einem jeden noch Fernstehenden j,ctetm>L
sein, sich nach besten Kräften an der Sammlung \ i
Die der Zentralstelle obliegenden Aufgaben sind ' -̂ en
und mannigfache, daß noch große Summen nusS lf,,
um alle Ansprüche zu beftiedigen. Wer schn-e
doppelt! Weitere Gaben werden von der 3'̂ ^ ^ -̂ BgeN
Haus (Festsaal), entgegengenommen. Über die &
folgt öffentliche Quittungsleistung . ^ sitz5

Einquartierungsentschädigungcn als Deitr^
Unterstützung der Zurückgebliebenen. Die Sss. .>
eingerufenen Soldaten werden zum Teil in ^  hie ® -
gelegt. Für die Aufnahnre und Beköstigung ■aC^o

{in"1'
3*

angemessene Entschädigung zahlen. Wer
sollte auf diese Entschädigungen verzichten, ^
gunften der Zurückgebliebenen der jeweils y M nllc
Unsere Einquartierung besteht zum allergrov ^
Familienvätern und Ernährern . Deshalb ww
dieser Anregung bedürfen, um die Gelegenheit z ^
der Kriegsnot zu ergreifen . ggie v>%i

— Ausgewanderte Rüsten für Deutschla» '
Sympathie die gebildeten, nach Deutschland n jhxet ^<
Russen ihrem Vaterland entgegenbringen, und -asm^
Liebe sich ihreni Adoptiv-Vaterland zugewandt
gender Beleg: Der Vorstand der hiesigen . . -gkseN, -Mt-. ■ - — - a

der
Friedensfreunde  hat bekanntlich 0 ^ '̂
Mitteln des Vereins dem Roten Kreuz 1000 M- 1> hier ^
Der Antrag rührte von einer in Rußland
naturalisierten Dame her, welche ihn damit . rt $1^
Rußland uns durch seine hinterlistige Haltung ^
gezwungen habe, und daß angesichts der un-av .^ t ö”  zp-
säche des Kriegs auch dem Friedensverein j„„. _. „■
das Seinige zur Linderung der Kriegsfolgen i .Mt*
i_ ex_ rs, Mni-staNv " , '„(i

tun-

!i

tragstellerin ist Frau Oriefjeld , Vorstan̂ n^ ^ ^ ,,,1̂'ir -ayiieueLiic i | i jytau jctU/ . c
Friedensvereins , eine Dame , welche auch di« ^ zstig
Grundlage fußende Wanbervögel-Bewegung
ŝ tzt. , . . P-pi-kÄe -^ '

— Die Verweigerung der Annahme von -f^ btev- ^
noch immer vorzulommen , trotzdem die Dehv
berechtigten Verfahren unter Androhung . ae fet
regeln entgegentreten . So berichtet uns ern ^ AgbK,. h„i>'

' ' . . , Wüber einen derartigen Fall , den man nicht (5>ef‘
sollte, zumal es sich um ein großes, vielbefuw
beit : „Am Donnerstag , den 6. August, ^ ^ de„ ■um .̂juuiieLöfuy , uz u t (H ‘ c.« W1
meine Tochter zur Begleichung eines J rjtiir®A' t# 1'
kaffe einer bekannten Metzgerei in der ^
Zehnmarkschein vor. Die Annahme
verweigert mit dem Bemerken, baß man uft,
nehme. Ich ging darauf heute, am IQ- r|„ Jeinen «iÄ 1!!
Geschäft und legte nach erfolgtem ElNkaus ^  ti $ eflr

40. E,
_ . . __ , „ ,. .D. rinkauf «
markschein zur Zahlung vor. Die ^ vnahwe ^
verweigert , diesmal mit deni Bemerken
selgeld habe, um den Schein wechseln zu
merkte, daß ich warten wollte; ich lege nicht

wurde aberder Schein gewechselt würde. Er umi « "ü,^,en,
und ich werde mich nun an die Behörde w
Einschreiten gegen solche Willkür in
Gold als Zahlmittel vorlegen können, daun u , f p
Fall sicher auch Wechselgeld dagewesen 'B«® * r
gegen das Papiergeld ist gar nicht zu begr „£rkotU"
rede, man habe kein Wechselgeld, sollte tu«)
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S| g ’ daß laut Bekanntmachung des kommandierenden
a t̂rtes 18 . Armeekorps alle Geschäfte, welche die An-
%en°°n Papiergeld verweigern, rücksichtlos geschlossen

^ee ^ knnungSzeiche» für Amerikaner. Eine zweckmäßige
lijjtgn8 hat die amerikanische Botschaft  in Berlin

allen Mitgliedern der amerikanischen
sn diesen Tagen der Volkserregung auf den Straßen

J ’« -! f eines Sternenbanner  in Busennadel-
ionftj,ue* ähnlichem deutlich sichtbar zu tragen , da man sich

die englische  Sprache verdächtig mache und sie!.
^nhxiten durch polizeiliche Feststellungen und der-

^ussetzt. Wir geben die Anregung hiermit weiter,
^tflt. stellenlose Kaufleute als Vcamtencrsatz. In Anbe-
*' F"°“ daß durch den Krieg zahlreiche kaufmännische

6- gegenwärtig keine Beschäftigung in Handel und
tt tle{l,f .’n^erl  können , daß andererseits aber bei der Post,

f- ststchen Straßenbahn , der Eisenbahn, auf städtischen
*11(1) .^ glichen Bureaus an Stelle der Einberufenen sowie

eine große Anzahl Hilfskräfte gebraucht werden,
doch darauf hinzuwirken, daß bei diesen Posten der
kaufmännischen Angestellten gedacht wird. Kauf¬

st) ^ e Angestellte werden sich durch ihren praktischen Sinn
das ihrem Beruf eigene schnelle, gründliche und
6 ^ 'deiten auch auf diesen Posten bewähren. Die

‘"äit••£rr,l ittfung kaufmännischer Angestellter geschieht durch
^ che Arbeitsamt.  An dieses wolle man An-

An freier Stellen gelangen lassen.
!üJen®, et  Lcbensmittelzug verkehrt über folgende Stationen

herunter angegebenen Zeiten täglich: Am 7. Mobil-
tlz, ^9§tag ab Ariern 6.43, an Erfurt (H.) 9.31, ab Erfurt

^ ûdietendorf 10.10; am 8. Mobilmachungstag an
ftl!:, 2,0  12 .06, ab Gräfenroda 12.15, an Zella 1.32, ab

Wernshausen 4.21, ab Wernshausen 6.59, an
4>z 7.38, ab Salzungen 10.02, an Vacha 11, ab Vacha
Jtiti,aqn Wenigentaft -M. 11.56, ab Wenigentaft 12.06, an
mL ab Geisa 12.40, an Tann 1.40, ab Tann 1.58, an
% ab Fulda 7.06, an Lauterbach 8.18, ab Lauterbach

1,1 9. Mobilmachungstag an Vilbel (N.) 2.23, ab Vilbel
«>>.. Frankfurt -West 4.45, ab Frankfurt -West 5.41, an
, g 6.04, an Darmstadt (Hbf.) 7.09, ab Darmstadt

^ 2. Mobilmachungstag an Bensheim 9.20, ab Bens-
tyk,. 6' an Heppenheim 9.58, ab Heppenheim 10.43, an

11.06, ab Weinheim 12.31, an Friedrichsfeld 1.01,
oI^chcheld2.04, an Mannheim (Rgbf.) 2.19, ab Mann-

an Heidelberg (Gbf.) 3.55, ab Heidelberg 4.25,
^.45, ab Bruchsal 5.55, an Durlach 6.30, ab

^ b.83, an Karlsruhe (Rgbf.) 6.45.
:%tÎ Uc Pferde - und Automolnlaushebung . Wie uns von
^ Stelle mitgeteilt wird, sprechen beEts viele Per-
(: , der Reichsbank vor, um dort die Entschädigung für
AibAFhobenen Pferde und Automobile abzuholen. Diese
% w ^ tvird indessen nicht bei der Reichsbank, sondern

^LierungsHauptkasse  ausbezahlt . Die Aus-
erst erfolgen, wenn eine genaue Aufstellung vor-

dahin werden immer noch etwa 8 Tage vergehen,
i’ttj ®'11 Prediger als Freiwilliger . Der Prediger Georg

l’on  der hiesigen Deutschkatholischen(freireligiösen)
sich freiwillig zum Eintritt in die Armee gcmel-

will eventuell als Feldprediger wirken.

__ Miesbadener Tagblatt._
— Der Gchilfcnausschuß der Hotel- und Gastwirteinnung

veranstaltet zur Unterstützung hilfsbedürftiger Hinterbliebe¬
nen der zur Fahne Einberufenen eine Sammlung unter den
gastwirtschaftlichen Angestellten und ihren Arbeitgebern. Aus
dem Betrag werden Lebensmittel beschafft und an Hilfebedürf¬
tige verabfolgt. Unterstützungsanträge von Hinterbliebenen
von gastwirtschaftlichen Angestellten sind ab Mittwoch, den
12. d. M., bei dem Geschäftsführer der Hoteliers- und Gast-
Wirte-Jnnungskrankenkafse Herrn Ernst H ö h l e r , Markt¬
straße 26, 2, mündlich oder schriftlich einzureichen. Die Ver¬
abfolgung der Lebensmittel erfolgt ab Samstag , den 15. d. M.,
nachmittags von 3 bis 5 Uhr, im Geschäftslokal der Hotel-
krankenkasse, Marktstraße 26. Auch werden dortselbst Gaben
bereitwilligst entgegengenommen.

— BctriebSeinstcllung. Von heute an bis auf weiteres
wurde auf der Autobuslinie Wiesbaden-Schlangenbad usw.
der Wiesbadener Verkehrsgesellschaftder Betrieb eingestellt.

— Alkoholverbot. Auf Befehl des Feldeisenbahnchefs ist
der Bevölkerung die Verabfolgung von Alkohol an Truppen
auf Bahnhöfen verboten. Zuwiderhandlungen werden nach
den bestehenden Gesehen bestraft.

— Augusta-Viktoria-Vad. Das Schwimmbad  des
Augusta-Viktoria-Bads ist geschlossen worden, da die geringe
Benutzung die Aufrcchterhaltung des Betriebs nicht mehr
lohnt.

— öffentliche Belobung. Der Maurer Nikolaus Kühn
in Sstrich bat die 7jährige Rosa Wagneri in Östrich und der
kaufmännische Beamte der Chemrschen Fabrik Griesheim-
Elektron Ludwig Busch in Griesheim a. M. hat den neun¬
jährigen Julius Weinberg und den zehnjährigen Hans Pelger
vom Tode des Ertrinkens gefettet. Diese von Mut und Ent¬
schlossenheit zeugende Taten bringt der Herr Regierungspräsi¬
dent lobend zur öffentlichen Kenntnis.

— Güterrechtsregistcr. Die Eheleute Chauffeur Karl
Jhrle  zu Wiesbaden und Lina . geh. Ernst . haben die Ver¬
waltung und Nutznießung des Mannes ausg-eschlossen, ebenso
die Eheleute Schauspieler Hermann Neffe lträger  und
Marianne , geh Plaum in Wiesbaden ; die Eheleute Registrator
Theodor Schaffer  und Lina, geb. Hobl, in Wiesbaden, und
die Eheleute Oberkellner Paul Richard Stier  zu Wiesbaden
und Gertrud Therese, geb. Mittelhäuser , haben Gütertrennung
vereinbart.

— Steckbriefe sind erlassen gegen den gewerblosen Walter
Rückert  aus Berlin , zuletzt wohnhaft in Wiesbaden, wegen
Znhältevei, und den Taglöhner Alois Gückinger,  geboren
30. Juni 1893 zu Wiesbaden, zuletzt wohnhaft hier, wegen
Widerstands.

Ans dem CctnMtreTs Wiesbaden.
— Biebrich, 10. Au«. Dem Magistvats-Oberfekretär a. D.

Becker ist aus Anlaß seiner Versetzung in den Ruhestand
von dor Großherzogin von Luxemburg das Ritterkreuz 2. Klasse
Herzog Adolfs von Nassau verliehen worden.

Provinz Hessen-Nassau.
Nstziernnasbszirlt w ?ssb <iden.

= Obcrurfcl. 10. Aug. Als der hiesige Arzt Dr . H e i n -
r i ch abends 10 Uhr noch einen Patienten an der Oberhöch-
stadter Straße besuchen wollte, durchfuhr er trotz mehrfachen
Anrufs die an der Post aufgestellten Wachrposten. Da diese
in der Dunkelheit und bei dem starken Regenwetter den Arzt
nicht kannten, gaben sie vorschriftsmäßig ans die Räder des
Auto? Schüsse  ab . wobei ein Schuß Herrn Dr . Heinrich in
den Oberschenkel  traf . De. Heinrich wurde nach Frank-

Handelsteil.
Versorgung HeutscMands mit

v * rn
Brotgetreide.

steht es mit der Verproviantierung des deutschen
. .. einem längeren Krieg? Das ist eine der wichtigsten

!,' W ^'chen Fragen, deren Erörterung viel zur Beruhigung
(Hi! etivas sehr aufgeregten Bevölkerung beitragen kann.

e!̂ en Tagen, als wir unmittelbar vor dem Kriege
ten  Unwissenheit und Unverständigkeit auf dem

r "frliv®k®arkte Angstszenen herbei, die auf alle Fälle
lSi  5 1 bleiben . Man kann erwarten, daß besseres
i. ster il nur eine Beruhigung herbeiführen, sondern sie
£W 1* machen wird. Für die Verproviantierung

i6n  Volkes kommt in erster Linie Brotgetreide in
i> gt Verden wir mit Weizen und Roggen hinreichend

°̂Hsi 7 Zunächst sei darauf hinge wiesen, daß die Zahl
Jlj*
' TeiJS,lrr,enten in Deutschland dadurch nicht wächst, daßie

®lsartfr K r e i s d e r KonsumentenNC 1ä al
hŝ ner männlichen Bevölkerung unter den Wallen

v - ' ’ ” - ‘ - bleibt in der
3lso gleich, wenn aucli die Quantität der Ver-
e etwas , aber nicht viel wachsen mag. Nach

H ‘Ut r.n'cht zu niedrigen Annalime bedarf die Bevölke-
Aej,s Deckung ihres Brot- und Mehlbedarfes monatlich

. Millionen Doppelzentner Brotgetreide. Es fragt
Ä ’ ^ e die neue Ernte ausfallen wird, wie stark die
V® s der letzten Ernte sind, wie lange Vorräte und
,s enjjj ausreic’nen, und ob wir vom Ausland im Falle

tjtz.̂ enden Mangels Zufuhren erwarten können. Wie
.M . ®Träte  aus der Ernte des Jahres 1913 waren,
Wtjj*5“ ziffernmäßig leider nicht feslsiellen. Vor der
Vä(6 Ernte wurde von der Fachpresse behauptet, daß

.-■f zusammen geschmolzen seien. Obwohl gegen
Ss.ung gar vieles ein gewandt werden könnte, so

i t̂il q dies doch unterlassen und nur darauf verweisen,
\ (tet vrun.d einer Reihe von Eiwägungen die Annahme
'yy rrä!e als im Jahre 1913 durchaus berechtigt wäre.
SSdtz ^ ^ äle  brauchen ja keineswegs bei den Landwirten
ij,% y Uändüern zu sein, sie können auch beiMühlen und

sowie Verbrauchern von Mehl lagern.
" ®-nnehmen zu können, daß diese Vorräte minde-

aii<s.a. ^ Wochen für die Brotversorgung des deutschen“Vei'
e&lsV?iibi,̂ ’0beTi würden. Aber über diesen Punkt wollen

M.j-ün . . ganz einwandfreier Grundlagen nicht streiten.
Vl Ert*6 n eue Ernte  betrifft , so ste>ht in Aussicht,
V.s efD̂ S nooh etwas besser ausfallen wird als 1913.
ktM''‘•ÜBU' amtliche Schätzung eine Brotgetreideernte
:*! il'hi tzÔdl. Doppelzentnern. Davon gehen als Aussaats-
(’! j,-'liôga ^ Millionen Doppelzentner ab, so daß rund

, für die menschliche und tierische Ernährung
A Zwecke verbleiben. Für die menschliche
I1%‘Ilion Qrfen vv'r bis zur nächsten Ernte höchsten-
» ] '“hejj6v. ..btoppelzentner, wozu die alte Ernte nur^itragen sollte, so daß die neue Ernte 110 Mül.
• 6 Efj.r. bergehen muß. Es verblieben dann für die

und für gewerbliche Zwecke 48 Millionen
• Das wäre- ein durchaus ausreichendes

Juc tiaij Mehrjährige Beobachtungen und Berechnungen
V0rn- -̂ *so ™ter Annahme keineswegs besonders
.Umsetzungen wäre Deutschland wohl imstande,

v 4es 0rr äten und aus der Ernte 1914 die Verprovian-
^ iS nzen Volkes mit Brotgetreide hinreichend zu

Preistreiberei  die Spitze bieten muß.

Es können vorübergehend örtliche Verlegenheiten entstehen,
aber ein Mangel für den gesamten deutschen Markt kann
nicht ein-treten. Trotzdem soll die Frage der Einfuhr¬
möglichkeit  noch kurz gestreift werden. Rußland und
die amerikanischen Länder sollen als Bezugsquellen von
vornherein ausgescflialtet werden, obwohl cs gar nicht aus¬
geschlossen erscheint , daß die amerikanischen Länder uns
beliefern können. Dagegen kommt Ungarn  als Bezugs¬
quelle in Betracht. Trotzdem die Ernte in Ungarn zu wünschen
übrig läßt, wird es doch noch immer einen stattlichen Export¬
überschuß gewinnen, der allerdings in der Hauptsache lür
Österreich bestimmt bleiben müßte. Aber auch Rumänien
dürfte in Frage kommen, desen Fixportbedürfnis ziemlich stark
ist und düs. seinen Getreideverkehr mit Deutschland sicher
nicht ohne Not wird unterbrechen wollen. So ergibt eine
ruhige Abwägung aller in Betracht kommenden Faktoren mit
Sicherheit, daß die Verproviantierung des deutschen Volkes mit
Brotgetreide zunächst einmal lür ein volles Jahr gewähr¬
leistet ist.

Die Befristung von Forderungen.
Zu den vom Bundesrat erlassenen zwei gesetzlichen

Anordnungen,  wonach zwar kein Moratorium erlassen,
aber eine Zahlungsfrist von 3 Monaten  gewährt
weiden kann (vergl. Samstag-Abendblatt und Sonntag-Morgen¬
ausgabe), geht der „Tä.gl. Rundschau“ noch folgende Aus¬
lassung zu : „Die durch die kriegerischen Ereignisse einge¬
tretene Veränderung des gesamten Wirtschaftslebens hat die
Reichsleitung vor die .Frage gestellt, ob die Einführung eines
allgemeinen Moratoriums für die Zeit des Krieges sich emp¬
fiehlt. Eine Reihe anderer Staaten  hat eine der¬
artige Maßregel. in mehr oder minder weitem Umfänge lür
notwendig erachtet. Für das Deutsche Reich ist es nach den
bestehenden wirtschaftlichen Verhältnissen nicht  angezeigt,
eine so lief, einschneidende Maßregel zu treffen. Auf der
anderen Seite sind durch die kriegerischen Ereignisse die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse einer großen Anzahl von Personen
so stark in Mitleidenschaft gezogen,-daß zu ihren Gunsten be¬
sondere Maßnahmen angezeigt sind. Diese Erwägungen haben
schon zu dem Erlaß des Gesetzes, betreffend den Schutz der
infolge des Krieges an Wahrnehmung jhrer Rechte behinderten
Personen, vom 4. August 1914 (vergl. Artikel Verlängerung
der Fristen dtes Wechsel- und Scheckrechts in der gestrigen
Abendausgabe geführt. Sie haben ferner den Bundesrat veran¬
laßt, dem riohterlichenErmessen dieEntscheidung darüber anzu-
verirauen , ob in dem einzelnen Falle dem Schuldner eine
Zahlungsfrist von höchstens 3 Monaten insoweit zu bewilligen
ist, als es sich um Geldforderungen'-handelt, die vor dem
31. Juli 1914, dem für die kriegerischen Ereignisse maß¬
gebenden Zeitpunkte, entstanden sind. Die richterliche Ent¬
scheidung über die Bestimmung einer Zahlungsfrist kann,
wenn ein Rechtsstreit gegenwärtig angängig ist oder künftig
angängig gemacht wird, auf Antrag des Beklagten in dem
Urteile also durch das Prozeßgericht erfolgen. Ist dies nicht
geschehen oder konnte es nicht geschehen, weil der Rechts¬
streit bereits vor dem Erlaß der Verordnung des Bundesrats
beendigt worden ist, so hat der Schuldner das Recht, sich an
das Vollstreckungsgencht zu wenden und bei diesem die Ein¬
stellung der Zwangsvollstreckung zu erwirken, gleichviel, ob
diese sich gegen das bewegliche oder das unbewegliche Ver¬
mögen richtet. Um einen Rechtsstreit zu vermeiden, ist der
Schuldner, vorausgesetzt, daß er die Forderung anerkennt , und
dies in .der Ladung zum Ausdruck bringt, aber weiterhin
auch für befugt erklärt, den Gläubiger vor das für diesen

Morgcn-MuSgabe, 1. Blatt. Seite 5.
| firrt in das Marienfranfcnhaus vsrbracht. wo die Kugel ent¬

fernt wurde. Sein Befinden gibt zu Besorgnissen leinen
Anlaß.

Regierunysbezirlt ttasfsk.
A Hanau , 10. Aug. (Eig. Drahtbericht) Der in Nizza

wegen angeblicher Spionage bon den Franzosen erschossene
Mitdireftor der Spielbank Emil Kurz  ist ein Hanauer . Er
ist etwa vor 30 Jahren nach Monte Carlo ausgewaudert , wo
er sich durch rastlose Tätigkeit aus kleinen Anfängen heraus
emporgearbeitet und schließlich die Stelle des zweiten Direk¬
tors der Spielbank eingenommen hatte. Er hat zlvei Söhne,
die in München und Wien leben. Er soll das Opfer von
Intriganten und Neidern geworden sein.

Nachbarstaatenu. -Vrovmzen.
Billige Lebensmittel in Mainz.

Mainz , 9. Aug. Durch 'das hiesige Gouvernement find
mehrere Waggons Salz  bezogen worden, von denen jeder
Grossist 60 Zentner erhält mit der Maßgabe, daß der Klein¬
handel  nicht mehr als 10 bis 11 Pf . nehmen darf . Außer¬
dem erscheint eine Bekanntmachung, daß Mehl  im Engros-
Verkauf nicht mehr als 38 Pf . pro Kilogramm kosten darf.
Der entsprechendePreis im Detail darf nicht mehr als 24 Pf.
pro Pfund betragen . Gegen jeden, der höhere als die ange¬
gebenen Preise fordert, werden die schärfsten Maßnahmen er¬
griffen . Da eine ziemliche Knappheit an Kartoffeln  in
der Stadt herrscht, werden auch bald für die Beschaffung dieses
Nahrungsmittels Maßnahmen ergriffen.

Neues aus aller wett.
Nnfsifcher ,KamPfesmut ". Berlin.  10 . Aug. Ein

hannoverscher Rittergutsbesitzer schreibt dem „B. T . : ,,̂ ch
beschäftige seit Jahren russische Sommcoa .beiter , von denen
einige die flacht bei Ddukden mitgemacht hatten . Sie er¬
zählten mir darüber folgendermaßen: Wir fagren uns , wenn
die Japaner angreifen , wir gleich laufen über, denn wenn
wH siegen. Väterchen fängt neuen Krieg au . wenn wtma ver¬
liert Väterchen gibt Kriegführen auf . Als Japaner schossen,
wir liefen gleich hin. Sehr schön in Japan , nachher wieder
frei nach Rußland . Auch erzählten sie. daß ihre eigene Ver-
pstogung stets mifarabel gewesen sei. ccker: „Tote Japaner
immer viel Essen im Tornister . Wurst und mweres."

Ein Gedenktag. Berlin.  7 ^ Aug. Heute vor 100
Jahren wurde die Quadriga auf dem Brandenburger Ton. dre
durck, die Franzosen 1806 nach Paris griwacht worden war,
wieder an dckr alten Stelle auf dem Bvandenburge-r Tor auf¬
gestellt Der Magistrat Berlin ha-fte bcabstchligt, diesen denk¬
würdigen Dag in der Geschichte der Reichshauptstadt nicht
vorübevgehenzu lassen, ohne das Brandenburger Tor und bte
Piktn ia zu schmücken. Der Dragistrat hat aber geglMibt. daß
bei dem Ernst der Zeit alle diese Rückerrnnerungen auch ohne
äußere Ausschmückung und ohne Kosten wachgerufen werden.

Drei Personen beim Baden ertrunken. Harburg,
8 Aug. Beim Baden in der Wörnitz sind zwei Schüler von
der zurzeit hier weilenden Ferienkolonie Migsburg ertrunken.
Den verheirateten Leh-er Lang aus Augsburg, der die Kindei!
zu retten versuchte, ereilte das gleiche Schicksak. .

Acht Söhne einer Mutter im Felde. Königsberg.
10. Aua. In dem Orte Szillen lOstpreuhen) lebt eine Wstwe.
Frau S . Gnttmann . mosaisches Religion, von der acht Sohne
zur Verteidigung des Vaterlandes ins Feld gezogen sind.
Ein neunter Sohn , der militärpflichtig !vor, ist vor kurzem ent

zuständige Amtegericht zu dem Zwecks zu laden, daß diese,
im Falle des Erscheinens des Gläubigers mit dem atedarm
zu erlassenden Anerkenntosurleil die Bewilligung einer
Zahlungsfrist verbindet-

Da die Vorschriften der Verordnung des Bundesrats ss
dem Gericht ermöglichen sollen, die Verhältnisse des einzelnen
Falles nach allen Richtunigqn zu prüfen, ist bestimmt, dJ0
eine Zahlungsfrist nur dann bewilligt werden darf, wenn einer¬
seits die Lage des Schuldners dies rechtfertigt und anderseits
die Zahlungsfrist dem Gläubiger nicht einen un.veihältni»'
mäßigen Nachteil bringt.“

Industrie und Handel.
* Weiteres Provisoriumim Walz drahtverband. Aus Köln

berichtet die „Frkf. Ztg.“ : Durch den Ausbruch des
Krieges  sind bekanntlich auch die Verhandlungen zur Bl-
dung von Verbänden für die B-Produkte und zur Verlängerung
des Walzdi-ahtverbandes auf ,unbestimmte Zeit vertagt worden.
Der Walzdra'htverband läuft mm provisorisch noch bis zum
30. September, so daß sich allmählich die Notwendigkeit er¬
gibt, nach der einen oder nach der anderen Seite hin eine
Entscheidung zu treffen. Da mündliche Verhandlungen tn
einer Mitgliederversammlung zurzeit unmöglich sind, so ist
beabsichtigt, durch eine Umfrage die Zustimmung der Werke
für ein weiteres Provisorium auf die Dauer eines halben
Jalhres einsz-üholen ; ein Widerspruch gegen eine solche Ab¬
machung wind sich kaum erheben.

* Beleihung von Wechseln der Textilindustrieund Kon¬
fektion? Die „Voss. Ztg.“ berichtet von Erwägungen, in
Berlin eine Bank zu gründen, welche Wechsel der Textil¬
industrie und Konfektion beleihen und auch fertige Waren
selbs belehnen soll. In führenden Kreisen der Branche weiß
man bisher nichts davon, weder in denen der Berliner Tuch¬
fabriken, noch der Konfektionäre.

* Contineutal -A.-Gf., Wiesbaden. Die auf den 13. August
anlberaum-ten Generalversammlungen der Gesellschaft finden
nicht statt.

Marktberichte.
hid. Großer Preisrückgang für Getreide an der Berliner

Produktenbörse. Berlin,  10 . Aug. (Eig. Drahtbericht) A*
der heutigen Getreidebörse  war Roggen, Weizen usd
Hafer um ca. 10 Mark pro Tonne billiger  als am
Samstag. Bei Eröffnung der Mittagbörse nahm der Preisrück¬
gang größeren Umfang  an . Infolge starken Angebots
fielen Hafer bis 200, Weizen bis 215 und Roggen bis 190 Mi.

w. Mannheimer Kleinviehmarkt. Mannheim,  10 . Aug.
Der stattgehabte Kleinviehmarkt verlief lebhaft. Es erzielten
per 50 kg Schlachtgewicht: Kälber 70 bis 90 M., Schafe 62
bis 88 M., Schweine 48 bis 55 M.

Die Morgen-Ausgabe uinfatzt 10 Seiten
_ und die BerlagSbeilage„Der Roma»".

CHcfrcdaltcur: A. HcgcrHorst.

Verantwortlich für die innrre Politik: A. Heoerdorst:  für die auswärtige
Politil und „Letzte Drahtbcrichle-' : Dr . phü . S-cheilender ß:  für das
Feuilleton B d. Nauendorf:  für „Aus Stadt und Land" und das gesamte
Provinzielle : C. Rölhcrdt:  für „GcrichtsVal" : H. Diese nbach:  für „Sport
und Lus,fahrt" : I . SS.: C. Losaiker: für ..Benin chtcs" und den „Briefkasten" :
C. Losacker,  für den HandelStcil: W. Etz: für die Anzelgen und Reklame«

H. Dorn aus:  iänuliÄ in LLiesbaden.
Druck und Verlag der L. S chcl l cn b er g ichen Hof Buchdruckerer in Wiesbaden.

Ldrechslundc der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politifchen Abteilui,
von 10 Ini  11 Uhr.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Bejs. Mädchen alS angeh. Jungst
W' .MIucht Oranienburg . Leberbei
Mebd.  nur 9—%10. 4—%5 Uhr.

er
erg.

Gesucht für kl. Haushalt
-mverl. unabh. Wlstwe od. Frl .. w.
gutbürgerl . kocht u. die Beaufsicht.
einer älteren Dame übernimmt.
Mädchen vorh. Gefl. Ang. n. Gehalts-
ansprüchen unter H. 692 an den
Tagbl .-Verlag._ _
Suche Köchinnen, feine u. einfache

Hmrsmädchen. Alleinmädchen, welche
kochen, für sofort. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
Goldaaffe 8. Telephon 2363.

Einfaches fleißiges Mädchen
vom Lande aei ucbt Roonstraße 9, P.

Tüchtiges Nläd-hen,
das gut kochen kann u. Hausarbelr
übernimmt , wird gesucht Karser-
Friedrich-Ring 39, 2.

Ein Mädchen
geiucht Schiersteiner Straße 54«.
Tücht. Alleinmädchen zum 15. August
gesucht Taunusstra ße 68.

"Dienstmädchen für kl. Haushalt
cmf fof. ges. Schwa lba cher S tr . 38, P.

Erfahrenes Alleinmädchen
für kleinen herrschaftlichen Haushalt,
möglichst zum 16. d.. gesucht. Ästutz
etwas kochen und gut nähen können.
Wäsche außer dem Haufe. Lahn-
straße 12. 1 rechts.
Alleinmädchen ges. Wäsche auswärts.

Zu melden  Bahnhofstraße 1. 1, 9—4.
Tüchtiges Mädchen

für Haushalt sofort gesucht Walrcrm-
straße 6. Part.  B 11857

Saab . cinf. Mädchen vom Lande
gesu cht Roonstraße 9. P ._

Mädchen, das etwas "kochen kann,
gesucht Fautbrunn enstraße 10, Ir.

Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Wagemannstr . 27, L.

Znverl . pünktl. Mädchen
tzu^2 Kindern - gesucht. Leonhardt,
Kaiser-Fried rich-Rina 64^

Ordentl . Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Groll . Äoetbestraße 17, Part .

Gesucht tücht. Zimmermädchen
m. gut. Zeugn . Gut ., Lohn. ^ Vorstell.

Aetterer Lehrling
für Zahntechnir von Zahnarzt gesucht.
Angebote unter St. 692 an den Tagbl .-
Verlag.

11—1 u. 8—5. Bierstadter Straße 5.
Tüchtiges Alleinmädchen

gesucht Frankenstraße 1, Pa rt.
Mädchen für Küche u. Haus

sofort gesucht. Lohn 25 Mk. Biebrich,
Wiesbadener St ra ße 15.
Orb. Mädchen vorm, als Aushilfe

gesucht Oranienstraße 11, 1._
Ein tüchtiges Mädchen zur Aushilfe
sofort gesucht. Restauration" Jwger-
baus, Schier steiner Straß e 68._

Kräftiges Mädchen,
14—15 Jahre alt . tagsüber gesucht
"" " lass - "Woberg affe 45/47, 1 St.

Am,ges Mädchen
wird tagsüber zu Kindern gesucht
Adelheidstraße 93, 1.

Monatsfrau sofort gesucht
' " art . BlDotzheimer S traße 55, Part . B14866

Aufwartung
für halben Tag dauernd gesucht
Loreleh-Ring 6, P art . B14879

Lanfmädchen,
ordentlicheI ehrliches, sofort gesucht.
Jos . Herbst. Friedrichstraße 8.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Braver ehrlicher junger Mann,
nicht militärpflichtig . als Verkäufer
sofort gesucht. Kantine II ./80 , Schier-
steiner Straße.

sofort gesucht
Friseurgehilfe
hi Karlst raße 2. 3. St.

Gactenhilfe sofort gesucht
Sonnenbe r g, Kai ser-Wilh.-Str . 6.

Tüchtiger älterer Chauffeur
gesucht Dotzheimer Straße 18. ■

Braver junger Wann,
als Hausbursche geeig.. sofort gesucht
Kantine II ./80 , S chiersteiner Straße.

Sauberer Hausbursche,
welcher 9iad fahren kann, sofort ges.
W. Marx , Mebgergaffe 23._

Hausbursche
lirawccffgesucht. Kerber, Kirchgaffe 68.

HauSbursche
gesucht Bertrm ustraß e 4, Part.

Ein guter Fuhr - u. Äckcrknccht
gesucht. Chrtstmann , Wellrihstraße 18.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräul ., 23 I ., Töchterschnlbildung,
Handelsschule bes.. gute Korrcspon-

ckudentiu, sprachenkundig. Franzos , i.
Ausl , erlernt , musikal.. sucht sofort
Stelle in Bureau od. Familie . Oss.
unter D. 138 an den Tagbl .-Berlwg.

Gewerbliches Personal.
Geschäftsfrau der Lebensmittelbr.

sucht geg. geringe Vergüt , passenden
Wirkungskreis . Näh. Tagbl .-Verl . Bu
Gewandte gewiffenh. Geschäftsfrau,
von besserem Geschäft, sucht während
der Kriegszeit Beschäftigung, auch in
besserer Wirtschaft, gegen geringe
Vergütung . Angebote unter E. 691
mi den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junges Mädchen (Schneiderin)
j. tagsüb . ob. einige Std . Besch., Näh.
o. zu Kind. Lothringer Str . 25. S . 3 r.
Tücht. Büglerin sucht Beschäftigung.
Werderstraße 12, Mtb . 2, Hermann.

Zwei Mädchen.
w. schon in bess. Häusern gedient
haben, suchen Stell ., nehmen a. Aus¬
hilfe an. Näh. Hellnrundstr. 23. H. 1.

Gebildete jg. Witwe w. Bcschäft.
als Vorleserin, Gesellsch. zu Dame,
o. Unterr . ert . E. Z., Augustastr. 11,1

Aeltere gcb. Witwe, deren Sohn
fürs Votn-I-Hib II. dadurch iVaterland kämpft, u. dadurch m
großer bedrängter Lage ist, s. Stelle
als Hausdame , Haushälterin oder
sonstige Betätigung , gegen geringe
Vergütung . Offerten unter E. 693
mi den Tagbl .-Ve rlag.

Fräulein gesetzten Alters
sucht Stell , zur Führung des Haus¬
haltes zu älterem Herrn od. Dame,
für gleich oder später. Gesauige
Offerten unter D. 692 mi den Tagbl .-
Verlag

Fcinbttrgerl . Köchin _
sucht Stell , zum 1. oder 15. Sept.
in herrschaftlichem Hause. Offert , u.
I . 692 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin sucht Aushilfe.
Näheres im Tagbl .-Verlag.  11°

Gesucht für 17jähr . Mädchen
aus guter Fam .. im Schneidern bew.,
Stellung in kl. bess. Haushalt , zur Er¬
lernung desselben, gegen kl. Taschen¬
geld. Kl. Platz in der Umgegend be¬
vorzugt. Offerten unter F. 692 an
den Ta gbl.-Nerlag ._
Ordentl . Mädchen, das kochen kann,

sucht stelle , ev. tagsüber od. sturwenl
weise. Adr, im  Tagabl .-Berlag . . Bq
Anstand, jung . Mädchen, im Nähen

u. Haushalt erf., sucht halbe od. ganze
Tage Stell ung. Michelsbe ra 28, 4.

Junges Mädchen
sucht Stelle für halbe odi ganze Tage.
Klingerstra ße 1, Pa rt , linfg ,
Saubere Frau sucht Beschäftigung.
Kleine Webergasse 9, 1 St

ungc Frau , w. gut kochen kann,
sich keiner Hausarbeit scheut, sucht
bis 15. Beschäft. für den ganzen Tag.
Lohn nach Uebereink. Telep^ 3965.Walrainst r aße  85 , 1. !14873

Neinl . Frau s. Beschäst. für morg.
od. mittags . Neugasse 22, Hth. 2.

Junge Frau
miit gut. Zeugn . sucht Beschäft. in
best. Hause. Hallg arter Str . 6. H. 1 r.

Mädchen sucht Monatsstelle
für den ganz. Tag . Schillerplatz 4,  3.

Junge gebildete
sucht tagsüber irgend wer
auch perfekt in Kück>e u. ^
Gefall . Offerten an Stro^

tW
straffe 4,"3 links. _ -r -r

Alleinstehende Wttlv'g,
sucht Beschäft. im .S -W »,nt
Pflege , Nähen, ri
Rilebri ch. Kaustr . 32,_i £1—

' ms % &
Fleißige Frau ...

Niehlstraffe 13, Mtb
Junge Frau

Junge saubere ^ 5
sucht Monatsstelle in ^L cAc}kRäb. bei Weber, Wal raM ^ .z»i
I . unabh. Frau

Zu errr . Oranienstr WLL ^ uM
Tücht. Frau s. !Wasch- S
Schwalbacher Straße 44, ^

Männliche PersZLKaufinnnniichcS

Off." u.'W  692 mnden Ta
Znverl . Kaufmann ,JlMSti

verh., sucht Stelle , au^ M..W

Vertränensdtech ^ «>. ^
während der KriegsMt Mwährend der Kriegs^ -̂ ,,.
fahrcner älterer
unter L. 692 an den

Gewerbliches "

Wagreno sv, f m
sucht verheir. Biann , ° A „ipb $
11 I . in Stell ., mit gut- ■vca. W’J <>+-v/>.itr>r»2hr\f+ rvS fl.. ^ Strauenspost . od. a.
Off. Z. 137 Lagbl. -ZwSlt̂ „

Solider militärfrewr ^ sB
sucht Beschäftigung. «ZnNab Blücherplall
Junger verheir. Wan'? MstroiA

gänzlich unbesch., iuch.' .c,,- §>1

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Haushälterin»
selbständig, für kleine Haushaltung
gesucht Weberaaffe 34, 2._

Feinbärgerliche gute

Köchin
gesucht für sofort. Mit guten Zeug¬
nissen zu melden zwischen 1 u. 3 Uhr,
Weinbergstraße 20.  _

Girre gMiMM Min
mit guten Zeugnissen znm sofortigen
Eintritt ges. Fricdrich-Lang-Str . 11,
an der Weinbergstraße.

Suche zum sofortigen KsiMn
Eintritt eine liwisjJÜS,

die Hausarbeit mit übernimmt.
Hausmädchen vorhanden. 2 Per-
sonen. Mosbacher Straße 27._

MWsMM
gegen geringes Lehrgeld zum 15. 8.
gesucht Bierstadter S traße 7._

Himsmadchim
drav und ordentlich, das servieren
kann. sof. ges. Alexanbrastr . 5, P.

» !. SmaASeg ges«
Kahelleustratze 68.

Gesucht sofort ein tüchtiges

Zweitmädchcn.
Gustav-Frehtag -Stratz e 17.

Gewerbliches Personal.

Prsperss MSZcherr,
das gut n. selbständig kochen kann u.
etwas Hausarbeit übernimmt , zu
einem älteren Ehepaar ges. Rüdes-
hermer Stra ße 14, 1. Etage._

Für sofort
wird ein ordentliches fleiß. Mädchen5ür Küchen-u. Hausarbeit gesucht.Zfahler, Becthovcnstraße 7. Vorzu-
stellcn vormittags 9—11 Uhr, nach-
mittags 3—5 Uhr.

Ordentliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu einem
älteren Ehevaar per sofort gesucht
Adelheibstrahe 58, 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

ZAVerlassiger Herr-
evt. auch älterer Referendar ober
Asseffor, für kaufmännischen Be¬
trieb gesucht. Offerten u. P . 692 an
den Tagbl .-Verlag.

Friseur Wrt gefudit
Kapp»er, Mainz , Fuststrahe 4. 1B9

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges MÄdchsrr
(Anfängerin ) sucht Stellung a. Büro.
Off. u. K. 685 an b. Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Aeltere evangel.

Kerrschaftsköchiu,
refp. Haushälterin , sucht sof. Stellung.
Scharnhorststraße 40. 2 l.

mmm
I . Mädch., 21 I ., s. St . a. Stütze,

a. z. Kind. K. koch. , näh. u. a. Haus-
arb. Off. 8. II . 80 Biedenkopf Postlag.

Junge Frau , perf. in der Hotclküche
n. der gröp. Sanatorien , sucht tags¬
über Beschäft. Beste Zeugn. Off. u,
Z. 891 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

ganzucy unoe,m-,
, poiten. Dotzhe imer

ZinaSZ. g-Lild- Ll-
sucht Vertrauensposten 0"

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Mir liüip Slellks
für eine Anzahl älterer Kaufleutr,
deren Ansprüche bescheiden, als:

Buchhalter,
Kontoristen,
Verkänser,
Lagerverwalter u. bergl.

und erbitlen Angebote. F 402
Kaufmännischer Verein E. V.»

GeschäftsstelleLuisenstr . 26.

Weiterer Kaufmann,
erfahren in allen Kontor-Arbeiten,
Korrespondenz, wünscht Vertrauens
Posten. Anfragen unter D. 691 an
den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter,
an flottes gewiffenh. Arbeiten gew.,
in Bank, Handel u. Industrie tätig
gew., sucht Stelle . Offerten unter
K. 687 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Junger Mann,

sprachkundig, sucht Beschäftigung.
Off . u. O. 692 an den Tagbl .-Verl.

_ tsenrauensiwi *-'—,-;
Art . Offerten unter
Tagbl .-Verlag.

mmm  P* 2Ä
durchaus sicher im 8 ■ pesä ^ zAnprobieren , sucht 0 ^
Ansprüchen per

Gefl. Off . u. M.

giftet 45 W-

SSSijüigsjÄL
«Elf . » . 5 (

luTiütllü, Sfill
unter B. 692 an̂ den
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1 Zimmer.
llbrechtstr. 30, P ., 1 Z., K., Kammer.
tlbrechtstratze 41» Vdh. Fsp., 1 Z. u.

Zub., nur an ruh . Leu te. 2429
Bertramstr . 20 1 Z., K. Näh. Glaser.
Blücherstraße 6, Mtb. 1. schönes gr.
^Z„ K. m. Sp eiset., gl. 0. stz..,̂ 20 Mk.

Blüchcrstratze7, Mtb. 2,1 Z. u. K. zu
v. Näh. Bisma r ckring 26. 1. B14151

Blücherstr. 17, Hth^ 1 Rim.. Küche u.
Klosett im Abschl. Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei Schwerd el. 1317

Blüch erstr. 23 1-Z.-W.. H. P ., s. 1977
Bülowstrasrc 9, Hth., Stube u. Küche.
Easte llstr aße 1 1 Zim. Näh. 1 St.
Dost!,. S tr. 85, Mi ch, 1-Z.-W.. 1. Okt.
Dotzh. Str . 161. Ä., 1 Z., K., Frts p.
Dotzheimer Str . 114, B. P ., 1-Z.-W.

3täb. Pavierladen . B 11877
Dreiweidcnstr. & l ~Swn, u. K. 2435

Eleonorcnstraße 10 1 Z .. K. 3t. Sir. 6.
Ell enbo geng. 7 1- u. 2-Z.-W. N. 3, 1.
Eisässer-Plätz 4, Stb ., 1-Z.-W. B13 886
Feldstrnße 17 1 Zim., Küche. 1752
Frankenstr . 10 D„ I-Z.-Wt "s. B13835
Frankenstr . 18 Dw., 1 Z„ K. B10006
Giiciseiiaustr. 11 1 Z. u. K. .Abschl.
Gneisenaustr . 14 1 Z. u. K. B14900
Göbenstr. 19, Mtb., sch. lOZ? W., P".
Haügart . Str . 6, Gth.. 1-Z.-W. m7Zb.

per sof. zu v. N. V. 1 lks. 19 61
Hnrtinastraßo 7 1 Zim. u. "K.  1324
Helenenstr. 3, 2, I Ẑ im.-Wohn. 2201
Helenenstr. 12, v .. 1 Z.. K .. K. 1328
Helenenstrastr 13, Vdh., gr. h. Manst-

Zim.. n. d. Str ., Küche. Keller, per
sofort zu verm. Näh. Schwalbacher
Straße 36, Bureau . 1326

Hcllmundstraße 6, Hth. D., 1 Z. u. Sf.
per s er.öb. spät. 3iäh. Part.  2084

He ümundstr. 18. B. D.. 1 Z.. Abschl.
Hcllmnndstr^ 26 Lim, u. LA B l1450
Heli mundstr . 27, Vdch.. 1 Zim.. Kü che.
Hellmuiibstr. 29, Ht h.. 1-Z.-W., sost
Hellmnndstraße 32, Dachl., 1 Z.  u . K.'
Hellmundstr. 53 schöne I-Zim.-Wohn.

AN. bei Gebr. Schmitt. L10011

Hcrderstraße 23, P .,
an cinz. Person soj

Hcrmannstr . 16 sch. 1-Z.-W. N. 1 t.
Hochstättenstraße 9 2X1 -K.-Wobn.
Hochstüttenstr. 14 1 Z. u. Küche. 1005
Jaünstr . 12, Mans ., 1 Z. u. K. z. v.
Karlstraße 13, Hth., 1 Zimmer , K..

Keller (neu ) zu verm. 1329
Karlstr . 29 1 o. 2X K.. STöTo . sp.
Karlstr . 37, Fsp.. 1 Z„ K. Nab. 1 l.
Kiarcnthaler Str . 3, Stb .. 1 Zimmer,

Küche zu verm. Nah. Vdh. Bart . r.
Lahnstrnßc 26, FsP., . 1—2 Zim. und

Küche sof. 3tah. dal. 1 St . B 10013
Lekirstr. 12, Hth 1. 1 Zim. u. K. 2348
Moritzstr. 23 1 Z. u. K.. G. V. 1307
Moribstr . 47, P .-W., HK .. Mtb.
Oranienste . 11 Zim. u. K. sof. 2197
Platter Straße 49, Dach, 1 Zim. u.

Küche soforr zu vermieten. B8648
Rauenthalcr Str . 17 1 Z. u. K. B9837

jlu, J., HU.
1-Zimmer -Wohnung. 1335

Rbcingau er S tr. 15 1-Z.-W. B1 347Q
Riehlstraßc 13, H M., 1 Z. u. K. p.

sof. Nah, das, be, Moll. F 856
Siöderstraße3 1 Z. u. K., sof., 16.W.

Röderstr. 6, H., 1 Z.. K., s. o. sp. 2122
Rönierberg 5 1 Zim. u. K. B13474
Römerberg 14 1 Z.. K., H. 1. 3!. H. 1.
Roonstr. 20 1-Z.-W., 1. Oktẑ Dl38"53
Saalgaffe 28, Hth., 1 Zim. u. Küche,

per sof od. später zu Perm. 2140
SchaÄtstraße 3 1- u. 2-Z.-Wohn. 1885
Sibachtstrstze 5 1 Z., 1 K. sof. zu v.
Scharnhorststr . 84 1 Z. u. K.. Vdh.
Scharnhorststr . 36, Hth. kl. 1-Z.-W.
Schierst. Str . 9, Fsp., 1—2-Z.-W. 1930
Schiersteiner Straße 18, Mtb., 1 gr.

Zim. u. Küche auf Oktbr. 2303
Sedanstr . 5, H.. Msd. u. Küche. 2379
Sedanstr . 9 1 Zim. u. K. z. v. 1948
Seerobenstraße 2, Vdh., 1 Z. u. K.

mit Keller per sofort zu vm. 1343
Seerobenstr . 9, M. P ., 1-Z.-W.. Okt.
Seerobenstr . 24, Hth. P ., ar . 1-Z.-W.
Seerobenstr . 26 1-Z.-W. 3iäb. Wenzel
Steinaaffe 14 1 Z.. K. N. § 7^ . 1345
Stein ». 34, 1. Z.. K. s. o. sp7Bl00l9
Wagemannstr . 2, 1, Frontsp .-Zim. u.

Küche an einz. Pers . zu vm. 2418

und Keller su 'vermieten?

_crit ^ aiS
Albrechtstr^ MÄ
Bertramstr . %

Holzgrb.,
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ft " S t  3 2-Zim.-Wohn. zuMtb. P . r . B1 3234Qn; Jtr*iÄSfT 'Vfl SfP.( 2 Zim. u. Küche

imÄbs .chll

— _ - _ - — B13167
KÄIcT ^ odmD., 2 nr. Zim. u.
l' LLE^ od. spät. Näh. D. 1 l.

»ratze 17, Mtb.. 2 Zimmer,
"roie .ii im xioicql. Näh.

'i>KgSB£__6, 2, Schwerdet. 1359
ÄgfVf Vdh., sch. 2-Z .-M/HOlt . Näh. H 2 . 2053

11' Hth.. 2 Zim., . ...Okt. Nah. Vdh. 1. 2215
ist die Frontsp.

11 tz' u est. aus 2 Zim., 1 Küche
?üj. srÜ̂ - auf 1. Oktober 1914 an
,k»i od. kinderlose Leute zu
j%i*' LllSusehen von 10—12 Uhr

Dambachtal 17.  2236
Mnu ' s Str . 40, Mtb.. schöne2-Z.-per 1. Okt. B13225
©fjle1*mh  Frtsp .-Wohn., 2 Zim.,Okt. N. 9h . 74, 1.

Str . SO 2 Zim . u. Küche
M/A -ZLZm. Näh. V. P , B14214
M/s ^ 85' M. P ., 27ZZW., 1. 10'.
MtNLL S, Mtb. D„ 2-Z.-W7Zof.
Oller^ .Str . 98, Stb ., 2 Z.. Küche.KtÄSL -N . b. Schül er. Sth . 1362
W^ a1 vlZMH7l7 2 Z., K., Gas.

Z. u. K. 1365
I'ÜKsJ -O' H., 2- u. I -Z.-Wöhn.
l8im 9 kleinere Dachwohü.,

Küche. Keller, f. 12 Mk. p.
tALhZSLw Kimmel das. 2049
>^ >--̂ 12. H., 2-Z.-W. Bl4231

MLKiLMM
Wi L/L I t 'z U

®tr . 6. Hth.. 2-Z.-W. 2425®  2 große Zim.,Küche>ber zu verm. 2075
tb. Msd., 2 Z., K., Gas.

3, am Güterbahnh .,
KtzLS - W., 1. Okt. P^ Heß.17 Rr-  o -Z.-W., Okt'.S I3,Ms.-W.. 2Z...Clof.Straße 83 2 Zimmer u.

ct zu verm ieten. B 8649
MÄLH . Hth.. 2 Zj/K . u. Zub.
I « ; 29, Ms., 2 Z. u. K. Näh',^laj str . 9, kl. Haus . 2280
.Sitn*[’e 19 , W- Frontsp .-Wohn.,

|% E' 6 ver Okt. 2-Z.-
"?L ^ LL Zub. N. Vdb. 1 l. 2416
D1 ^ ,Str . 7 2-Zim.-Wohnung

»»T" . 3u verm. Näh. daselbsttt ^
in 'gef. F331

Vdh-, schöne 2-Z-
Balkon u. Veranda,

Lin Hth., per 1. Okt.^LM^ Läh . Part , l. B 12502
2im „ Mans ., Küche,

xÄiirrDsst zu ver mieten.__ ___
11 2 Z. u. Küche, ev.

SLMa su v. Näh. 1 St . links.
49̂ Wh7 -27^ ZimE-

!MÜhL-Ver 1. Oktober. B 14006
ij?wi>ÄZ Stb .. 2-Z.-W. N. Lad,

!~1 2 Zim., Küche, Keller,
*1? Stb ., sof. od. spät. Näh.HL̂ - Bousfier . 2209

-15 S-Z.-Wobn. p. 1. Okt.
&P . 2-Z.-D ., 17T0:

9 2X 2-Z.-Wohn.
N»kZA L -Z.-W. N. V7tt ^ 20Man
!Pa £ jJ,  v . 10- 12. 2142

I ^ sch-Wohn., 2 gfimHer;
Pr . 300 m , 1 . Okt.

»IsfaUSr , das. P . 2277

'itöm Mtb., 2 Zim. lt. K.
.ßfeKJcÖ . Mtb. 2. B 12007
Ts7 °b3l^ 7u. 3-Z.-W."söf̂ dI

Nĵ ^ -LGnelsenaustraß - 15.
LM Ttr . 3, H. D.. 2 Z//K .'.

Okt. Näh. V. P . r.
Wi !h. 7? Frtsp .-Wohn., 2 Zim.IkÄlLZILn . auf 1. Okt. 2014
^MnK- Md ., 2 Z. u. K. 1378
PC ß  sch. 2-Zim.-W.. Gas
Mtz ^ MLtb ^ zil vm. B12327
ünfjct ■äVli

Platter Str . 75, 1, 2-Z.-W., dir . am
Walde, Entstat . der Elektr. Unt. d.
Eichen, zu v. Näh. Part , r ._ 2405

Rauentaler Str . 7, Htb.. sch. 2-Z.-W.
Rauenthaler Str . 10, Mtb., 2 Zim.

lt. Küche u. Zubeh. per 1. Okt. bill.
Näh, das. Mtb. P „ bei  Ko ch. B12 953

Rherng aucr Str . 4, H., 2-Z.-W. 1393
Rheingaucr Str . 13, Fsp., sch. 2-Zim.-

Wohn. an ruh. Leute zu vm. 2200
Rheinanuer Str . 13, H. B., 2-Z.-'. . .

m. Zub. N. Hausmstr . Goebel. 2428
Nheinaauer Str . 15  2 -Z.-W. B14708
Rheingauer Str . 16 2-Zim.-W., Stb .,

mit oder ohne Werkstatt. Näh. von
10— 12 od. 3—5, Vdh. 1J . 2364

Nhcinstr. 30, Mtb. Dachw.»2 Z. u. K..
sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 1950

Rheinstraßc 50, 1, 2-Zim.-Wohnung,
Seitenbau , zu vermieten. 1981

Rhcinstr. 52, Dachw., 2 Zim., 1 Küche
zu verm. Näh. 1 r . 2172

Rheinstraßc 88, Gth. P ., kl. 2-Zim.-
Wohnung an ruh. Leute. 2216

Riehlstr. 0 2-Z.-W., H. D., 1. Cft7  2228
Riehlstr. 15, Mtb., Dachwohn., 2 Z.,

Küche u. Zub., sof. N. V. P ^ 1766
Röderstr. 4 sch. Wohn., 2 Z., Küche

lFsp.), Okt. Näh. H. P. , v. 3 Uhr ab.
Röderstr. 12 2/ZI7W.»H. N. V. Pi 2146
Qtöderstraße 17 2- o.  3 -Z.-W. 2376
Römerbcrg 2/4 2 ev. 3 Z., ia0 ^ 360.
Römcrber» 3 sch. Mans .-W., 2 Zim.

mit Zubehör zu verm ieten. 2424
Römerbcrg 7, Zrtsp ., 2 Zim., Küche,

Kcll., Kam., 270L >rk., 1. Okt. 2221
Römerberg 8 2' Z., Ki, V, Zsp. N. H.
Römerbcrg 24, Frontsp ., 2 Z., Küche.

1 schön. Zim. u. Küche, alles im
Abschl., sof.  od . sp ät , billig. 1817

^ ^Eg - iZm ^ - Z. u. K. sofort
Zi7K" N7̂ V.Zi

llk onc? ch- Dachst., 2kZimmeri2110
,1 ÄBiho- ' 9, SeitenIkrtiliiiet‘u>, Seitenb . Parterre,

sofort od. zum
tzZ>k o-1>- .- Näh. Vdh. 1. 2336

°d IWUTOCT
ssHal kmüh lstr. 87. 2287
in 3im „ K. u. Zub. sof.

WW >KSN atl . 23 Mk._ 2304
K^ ll2gZ.?Mm .-Wohn., WM.

|lt (SvSti lr"V6ei  Steiß , sch. 2-Z.-ÄMOZk -Zam .. 1. 10. B 13029
^iEE -Ä ^ L7Isch._gr.^ ZZW'.
Üi> hirZL- abg. 2-Z.-W-, 24 Mt

1. Stb . 1, schöne 2-
mit K. u. Zub. per

ift̂ -Sougmftr. das. F351

> bess. Hth., Fsv.,
.1 . Okt.  zu v. _1858
Mtb., frdl. 2-Z.-W.,

Litb . Part . 2369
2-Zim .-W., P . 2250

Rüdesheimcr Str . 18, Gth. P .. 2-Z-
Wohn. auf 1. Okt., ev. früher . 2111

ÜliideSft. Str.  31 , H., 2 -Z.-W. B13048
Saalgasse 8, Laden, 1 Mans .-Wohn.,

2 Zim., 1 K., zu verm. 2176
' " ‘ ~ ' ., 35 ., .Wkst.

2 Z. u. K.,
Saalgafle 24/26, 2 Z.,
Saalgaffe 32 Mans .-W.. _ . ...

aus gleich od. spät er zu ve rm.  2247
Schachtstr.  1 1 sch. 2-Z.iWo hn._ 2278
SÄarnlwrststr . 19, 3, sch. 2-Zim.-W„

2 Balk., Bad usw. zu  verm . 2343
Sckarnlwrststr. 19, tz„ 2-Z.-W., Bit
Scharnhorststr. 27, V. P ., 2 Z., 1 . 10.
S charnhorststr , 27,  H ., 2-Z.-W. sof.
Scharnhorststr. 44, Gih., 2-Z.-WZ r.

Fam ., 1. 10. Näh. Vdh. 32. B14221
Schierst. Str . 9, Mtb.. 2-Z.M . 20^
Schierstciner Stratze 18, Mtb., schöne

2-Z.-W. auf gleich. N. V. P . 1846
S chiersteiner St --. 19 kl. 2-Z.-W. 1402
Schulberg 15 kl. 2-Zim.-W., Dach, zu

vermieten. Näh eres Part _ 2214
Schwaibacher Str . 23, Hth. 1, 2 Z. u.

Küche  z u vm. Näh. Vdh. Part.
Schwalb. Str . 42, H. P ., 2 gr. Zim.,

Küche usw. zum 1. Okt. zu verm.
Anzus. 10—2. Näh. V.  P . 2359

Schwalbacher Straße 09, Hlh., 2-Z.-
Wohn. billig zu verm._ 1403

Sedanstratze 3 2 Z. u. K. zu v . 1712
Sedan straße 5, H. P ., 2 Z., K. 2878
Seerobenstraßc 23, Hth., schöne 2-

Zim.-W., mit Zubehör, zu verm.
Näheres Vorde rhaus Part , rechts.

Seerobeustr . 24, H. 1, 2-Z.-W. B14245
Seerobenstr . 28, Hth., Ẑ Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Laden.  B12898
Steingaffe 13, 3, 2 Zim. u. Küche an

r. Leute, 1. Okt. Näh. 1 r. 2310
Steingasse 20, Hä,  2 Z. u. K. B12828
Stein «. 28, ®. Dt , 2 Z,, K., gtöd , sp.
Stein a. 34 2- od. 3-Z.-W. N.  2 . 1486
S tiftstr . 24, Gib.. 2 Z. m. Ms.  2031
Wngeman11st raß e14 kl. 2-Z.-Wohn.
Wallu fer St r. 8, 1,̂ 2-Zim.-W.
Wälramstr . 11 2 Zim-.̂ Zb^ WH.Z^St,
Walramstr . 13 Ms.-W.,,2̂ .,̂ K„Zof,
Waterlvostr. 3. Sth ., L-Zim.-W., Zub.,

auf Okt Näh. Ndh .,P .JL _B_12D8
Weber gaffe 48, Dachst., sch. 2-ZiMn

Wohn., Ab schluß. 8220
Webergaffe 54 L-Zlm.-W. m. ZuM.

auf 1. « evt. zu v. Nah, das. 24 .̂3
Wellrit' str . 21. 1, 2 Z. u. Küche. .1749
Wcllritzstr. 28, V. 2, 2 Zim., 1 Küche,

1 K ver 1. Oktober zu verm. 223t
Wellribstr . 32. Stb .̂ Z, 2lZb ., 1. 10.
-* 1*2**5 - - - mZSalk. 2322

FT2M)
Wellribstr . 37 2 3 -,
Weltribitratze 44 2-Zim.-
Wcrderstr. 7 fdi. Ms.-W., 2 S. nt. i.

Ab übt , v. 1. Okt. Nah. Moos. 2346
Werdcrstr. 10. Sth . B,2 -Zim.-WohnNäh. b. Hausver walter.  B13497
Wielandstraße 9 Mne 2-Z.-W., im

Gth., sof. od. sp. N. V. P . r̂ . 1286
Wielandstr . 15. G., 2-Z.-W.^ 2335
Wörtlfftr. 22 sch. Mans .-Wohn . 2 Z

u. K., mtl . 15. SRk., zu v. B 13 24o
Borkstraße 5 eine schöne 2-Zim .-W..,

Htb., per 1. Okt. zu vm. B 13156
SorkstrT?, S ., gr. 2-Z.-W. lar . Küche,

m. od. ohne Biern , gl. od, — Okt.
Borkstr. 13 2 Zim. U. Küche. B12786
Zimmermannstr. ,6 ^Lth ^^ _3cU . K-
Ziinmermannllr . 9. V., 2 Z-, K ,̂N ^r
Zimmermannstraße 10, Stb ., Mans .-

M.. 2 Z. u. K.. gleich0. sp. B12988
2 Zim.. K., Hth., sof. od spät. SU vm

Näh. Borkstr. 29, 3 l„ Gräber . F3oQ
3 Zimmer.

Adelheidstr. 36, 3 r., 3-Z.-W. 1. Okt.
a. kinderl. ft- 380. N. dal, b. 3 Uhr.

Adelheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute per
1. 10. zu verm. Nab. Part. _2341

Adelheidstr. 95, H. P ., schöne3-Z:m -
Wohn. mit od. ohne Lagerr ., Werkst
usw. Näb. Mörtbür . 3, 1 r. 23 42

Adlerstraße 13, Dachw., 3 Z. u. K.<
auf gleieb ait vermieten. 1915

Ädolfstraße 5, Stb .. schiuw ^ Znn .-
Wohn. sof. od. spät. .Nah., Wohn.-
Büro Hellwig. Luiienitr . lo . b 38e>

Albrcchtstr. 23, Hth., neu' hcrg. Msd.-
Wohn., 3 Z- K.. sof. SU,v^ 2M^

Albrechtstk. 28, P ., 3 Z-kÄ-, Zb. 2350

Bahnhosstraße 1, Stb . 1, 3-Zim.-W.
_sil ^ v. 8—1 ftt. So nnt.) Vdh. 1. 1417
Biebricher Straße 53,, Stb ., hübsche

3-Zimmer -Wohn. mit Zubeh., sow.
eine geräum. Auto-Garage zu vm.
Näh, daselbst 58a, 1 S t.

Blcichstr. 2'8 3-Z.-W. p. 1. Okt. 24 21
Blcichst raste 43, Hth., kl. 3-Z. -Wohn.
Blückerstratze 12, V. 1, 3 Z., K„ Ms.,

2 Keller auf 1. Okt.  zu vm. F324
Blücherstr. 17, Mtb.. schöne 3-Zim.-

Wohn. im Abschluß. Nah. Helencn-
straße 6, 2, bei Schwerdel. 1418

Bülowstr. 4 8-Zim.-Wohn. z. 1. Okt
zu verm. Nab. Part , re chts.  2077

DclaSpecstr. 3 schöne 3-Zim.-Wohn.
im 3. St . v. 1. Okt. N. 2. Et . 2299

Dotzhcimcr Straße 41, Gar 'tenh. 2,
3-Zim.-Wo hnnung^ zû verm. 2120

Dotzh. Str . 62 '3 Z., K. nebst Zubeh.,
im Gartenh ., auf 1. Okt. zu vm.
Näh. bei Spieß , daselbst. F370

Dobh. Str . 85, Vdh., Süds ., 3-Zim .-
Wohn., 1. Okt. N. P. , 3orm,B1281l

D- bb ^Str . 87, Mtb. P . l., 3-Z. -W'
Dobheimcr Straße 98, D!tb., 3 Zim .,

Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler , Hinterh.  1419

Eckernfördestratze3. Hth.. sch. 3-Z.-
W. sof. od. spät. N. P . I. Bl 00 43

Eleoiiorenflraße 3, frdl. Ms.-Wohn.
von 3 Zim., sof. od. spät,  z . v. 12 98

Ellenbogengeffc 9 schöne 3 Ẑimmer-
_Wohnu ng sof ort oder später. 18 53
Eltviller Str . 7, Stb ., 8-Z.-W., kleine

Werkst, od. Waschk., 1. Okt. B14303
Emscr Str . 8 3 Z., K. u. Küche, gr.

Abschl., Frtsp ., n. a. kinderl. Miet.
Näb. Part , l., von 3—5 Uh r.

Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. KMe
ver 1. Okt. zu vm. Näh. 1 r . 2235

Zrankenstraße 16 gr. schöne 3-Zim.-
Wvbn. Näh bei Wettengel. B12314

Friedrichstr. 44, H. 1, 3 gr. Zim. u.
Küche ver sof. od. später zu verm.

—Näh-, bei Hei nr . Ju ng. 1422
Friedrichstr. 55, H. P ., 3-Z. -W. s.  1958
Gneisenaustraße 12 s. schöne 3-Z.-W.

für Okt. Näh. Part , r.  B13092
Gnciseilauftr . 14 1 gr. 3-Zim.-W. m.

Zub. auf 1. Okt. N. P . r . B10649
Gneisenaustr . 23, Hp., 3-Z.-W. mit

Zub., m. od. 0. Werkst., per 1. Okt,
Näh. Kirchgasse 23, bei  Göbel . 2179

Gneisciiauftr . . 20, H-, 3- Zim.-Wohn.
Göbciistr. 17, P7l7sch . 3-Z.-W. sof.

od. später. Anzuschen vormi ttags
Goethcstraße 17, Hth. 1, 3 Z., Küche,

Keller, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Vorderhaus Part . 2327

Häfnergasse 16, 1. Etage, Kurlage.
3 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
auf 1. Okt. zu v. Näb. Laden. 1949

Hellmundstraste 5, Part ., sch. 3-Z'im.
W. zu v. Nah, das. 1. St . l. B13528

Hcllmundstr. 23 3-Z.-W. Näh. B. P
Hcllniiiiidstraße 45 gr. sch. 3-Zim .-W.
_Nähoros Kieser, _o aselbst._ 1945
Herderstraß e 1 3-Z.-W. N. 1 r. 2334
Hcrdcrstr. 9 3-Zim.-W., Mtb. 1. Et ..

zum 1. Oktober  zu verm. 2102
Hermannstr . 17, 1, 3!Fim .-Wohn. ~m.

Zubeh., aus 1. Okt ober. B 12851
Hermanns tr.  20 sch. 3-Z.-W., 1. Okt.
Jahnstraße 12, Gth., 3 -Zim.-Wo hn.
Jahnstraße 12 3-Zim.-Wohn. zû vm.
Jahnstr . 36 3-Z.-W,, 480. Näh. 2 v.
Karlstr . 30 schöne Z-Z.-W^ Bitb. 1',

b. sof., 350 MB N. Vdh. P . 2017
Karlstr . 30, Mtb., 3- od. 4-Zim.-W.

n. Stall , u. Remise, a. f. Kohlen-
klemverk. geeig., 1. Okt. N. V. P .

Karlstraße 35, 1. Et ., schöne 3-Zim .-
Wohn. mit Zub. preisw . p. 1. Okt.

__ zu verm. Näh. das. 2. Et . links.
Kellcrstr. 4. 2. St .. 3' Zim., Balk. nebst

Zub . Näh. Weilstr. 22, 2 l. 1431
Kiedricher Str . 0, P ., ger. 3-Z.-W..

Ms., Baden.  1 . Okt. B 13354
Klarcnthaler Str . 8, Vdb., sch. 8-Z.

W. N. Doßh. Str . 72. 2 l . B 12920
Lchrstr. 4 sch. Frtsp .-W., Abschl., 8

Kam., Zb., GaS. Okt. N. P ^ 2203
Luise,rstr. 16, H. P .,- sch. Wohn., 3 Z.,

Küche u. Zubehör zu verm. Näh.
bei A. Meier . 2287

Littscnstraße 22 Mans .-W., 3 Z. u.
1 Küche auf sof. an kinderl. Leute.
Näberes Lnisenstraße 22, 2 r.  2344

Marktstraße 14 schöne Frontspitz-
Wohn., 3 Zim. u. Zub.. sof. od. sp.

^ .Nah. Marktstr . 14, Eckladen._1435
Michelsberg 1 große 3 Z. u. K., sof.
Mo ritz str. 7. Frtfp ., 8 Zum^ Kutze,

Bad . 1. Oktober . Näh. 2 r. 2487
Moritzstraße 12, Gth. 1. 3 Zimmer u.

Küche bill ig zu vermie ten. 1436
Morin st r.  23 , Gth.. 3 Z.. Msd. 1308
Moritzstr. 34. Kth. 27 3 Ẑim.-Wohn.
—ml-  od . später zu vermieten. 1438
Moritz str. 64, P .. ar . 8-Zim.-W., M.
Moritzstraße 66, Mittelbau . 3-Ztm.-

mit Zubehör zu verm.
_jäh eres bei R au ch u.  Kraus . 2380
Moritzstraße 72 3-Z"im.-W. i. Gtht ' zü
—verna Näh. bei Wagner . 2261
Ncrostraße 11 3 Zim., K. u. Zübehi
_ 1. Oki., 27 Mk. mo natl . 2290
Nerostr 43, 3, sch. 8-Z.-Fsv.-W., im

Abschluß, per 1. 10. N. P . l. 2394
Scettelbeckstr. 12, bei Steitz, sonnige

3-Zim.-Wohnung mit Mansarde
ver 1. Okt ober zu verm. B 13030

Oranienstr . 25, H. O Z. u. K. auf
_ sot. oder svät. Näb. B. P . 23 70
Oranienstr . 42. <£>., 3 -Z.-W. Näh.
„b^ Hausverw . Dörr . Part.  1441
Oranienstr . 60. Hth. 1. sch. g-Z.-WI

IM.̂ zuchin^ Näh. Mtb. P . 1872
Plülippsbergstr . 31' sch. 3-Z.-Frtsp .-

? °4" . mit Zubehör u. Abschluß
-Mr _l. Okt. Näb. Part . l. B14076
Rlehlstr^ 4 ^ rĥ 3-Zim.-Wohn. 2386
Rrehlstraßc 8 3 Z. u. K., schöne gri
—Wohnung, 3e>0 Mk,, zu  vermieten.
Riehlstraße 8 schöne gr. 3-Z'.-W. ' im
_Hf4 -_ Pv. 350 Mk. ßiäb. bei Rund.
Rielststraße 15 sch. 3-Zim.-WVl7 ' Et7.

Mbt., m, Zub., 1. ly. R. P. P. 2146

Riehlstraßc 27, Stb ., 3-Z.-W., Okt.
Röderstr. 17 3 Z.. K., per 1. Okt. 2134
Römerberg 14. H. 2, 3-Z.-W. N. H. 1.
llloonstr. 17, Part ., 3 Zim ., Küche u.

Zubehör zu verm. 2357
Riidesh. Str . 18, 2, Herrsch/̂ Z .-W,

1. Okt. N. Moritzstr̂ 44, H. 1. 2109
Nüdcsh. Str . 36, 1, sch. 3-Z.-W., 1. 10.

N. das od. Hausmstr . Lochner. 2363
Scharnhorststr. 35, P ., sch. 8-Zim.-

Wohn. zu vm. Näh. P . r . B13172
Scharnhorststr. 44, 1, 3-Z.-W., r . Fam.
Scharnhorststr. 44, Fsp., 8-Z.-W., r . F.
Schierst. Str . 9, Mb., 3-Z.-W. 1445
Schierst. Str . 20, H.» 3-Z.-W. s. 1446
Schierst. Str . 24, Hth., 3-Z.-W.,̂ Okt.
Schützenhofstr. 1, 8, 3-Z.-W., 1. Okt.
Schwalbacher Straße 77, 1, 8-Zim.-

Wohnung an kleine Familie zum
1. Okt zu verm. Näh. P . 2194

Sedanstraße 12, Vdh. Part ., geräum.
ö-Z.-Wohn. auf 1. Okt. N. 1 tks.

Sccrobenstraße 24, Hinterh ., 3-Z.-W.
Seerobenstr. 28, Hth., 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Laden. B11971
Stiftstraße 24, Part ., 3 Zim. mit

Zubehör zu vermieten. , 2061
Tailiiusstrnßc 17, 2, 3 Zim./ Küche,

Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk., p. 1. Okt., ev. früh . 2267

Wallnfcr Straße 3, Hinterh ., schöne
3-Zim .-Wohnung, neu herger., mit
Zubehör und Veranda per „sofort
oder später zu vermieten. Näheres
daselbst Vorderh. 2. Stock.

Walramstr . 6, P ., b. Hermann , 3-Z.-
W. mit Zubeh. z. 1. Okt. b. B13670

Watcrloostr. 4, Vdh. 3, 3-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober. Näh. P . r. B12630

Wcbergaffe 58 3-Zim.-W. p. 1. Okt.
Näh. Webergasse 56, 1 L 2321

Wellritzstraßc 20, Vdh. 2, 8 Z. lt. K.
u. 1 Msd.. auf 1. Okt. zu v. B13733

Wellritzstr. 50 3 Zim. u. Küche zu
verm. Näh. Part , links. B14627

Westendstr. 10, Mtb. Part ., 3 gr. Z.
lt. K. zum 1. Okt. Näh. V. 1. 2326

Westendstr. 15 3 Z., K.. 2 K. B10062
Westendstr. 15 3-Z.-W., Gth/ ^B18322
Borkstr. 10 3-Z.-W. m. Zub. p. 1. Okt.

zu verm. Näh. 1. Et . l. B12782
Borkstrnße 31, Part ., 3 Z. u. Zubeh.

zu verm. Näh. 3 St . links. 2862
Zictenring 1, Hth., 3-Z.-Wohn. p. sof.

od. spät. Näh. Vdh. P . l. B12966
Zictenring 7, Hth., 1. St ., schöne

3-Zim.-Wohnung mit 2 Balk ,̂ ver
1. Okt. zu verm. Preis 420 Mk.
Näh. V. 2. St ., bei Kühner . B13864

3 Zim. n. Küche, mit Heiz. u. Aufz.,
Zentr . der Stadt , an kinderl. Ehe¬
leute, die Hausarb .»Heiz, mit über¬
nehmen, auf 1. Okt. 1914 zu vm.
Näheres Baubureau Hildner.
Dotzheimer Straße 43. B 13237

Frontsp .» 3 Z., K.» Kell., p. 1. Okt.
zu v. N. Nerostraße 43, P . 2163

4 Zimmer.

Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp.-
W.» 4 Z., K., Bad. Zub., el. L. u.
Gas , per sof. od. spät. N. 1. 1843

Aarstr. 69, Waldeck, an der Albrecht-
Dürer -Änlage, nahe der Elektr.,
herrl . 4-Z.-W. m. vrachtv. Aussicht,
sofort. Näh. Weißenburgstr . 5, 1.

Adolfstraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-
Wohnung per Oktober. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister. 1466

Albrechlstr. 46. 1 L, 4-Z.-W. m. Zuk/
Arndtstr. 3 herrsch. Wohn., 4 Zim.,

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
Licht, Badezim. usw. zu vm. 2292

Arndtstraße 6, 2. Et ., mod. 4-Zim.-
Wohnung zum 1. Oktober zu verm.
Näb. Patt , links. 1909

Bismarckring 19, 2. Et ., gr. sch. 4-Z.-
W. mit gr. Terrasse wegzugsh. zum
1. Okt. Näh. 1. Etage rechts. 1887

Blcichstr. 47. B. 2, sch. 4-Z.-W. ver
1. Okt. Näh. Bur . im Hof. B12827

Bliicherplatz 6. 1. u. 2. St ., 4-Z.-W.,
Sonnens ., v. sof. N. P . B10066

Blücherstr. 11, P .. sch. 4-Z.-W., 1. 10.
Blücherstr. 13, 1, Ecke Scharnhorststr .,

mod. 4-Zim.-Wohn. auf Oktober.
Blücherstraße '20, 1, 4-Zim.-Wvhn„

neu, wfor.t billig zu vermieten.
Blücherstraße 30, 2. Et ., 4 Z., Küche,

2 Keller, 1 Mans ., per 1. Oktober.
Näheres bei Menk im Laden oder
Bertramstraße 25, Bureau . B13178

Dotzheimer Str . 86 4-Zim.-W. mit
reicbl. Zubeh. Näh. Dotzh. Str . 63.

Dotzhcimcr Str . 96, 1. Et ., 4-Zim.-
Wohnung u. Zubehör per 1. Okt.
od. früh. Näh. 2. Et .» Bur . 2042

Drciweidenstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zub. N. das. u. Bismarckr. 8, Hv.

Eckernfördestraße 19, 2, 4-Z.-Wohn,
per 1. Okt. zu verm. Näh. das. od.
Rauenthaler Str . 8, Nortmann.

Emser Str . 25 4-Z.-W., 500 Mk. 2358
Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z.-W. mit

Zubehör. Näh. Part . r . 2057
Georg-Augnststraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad, Vorgarten usw., per
1. Oktober. Näheres Äertram-
straße 25. Bureau . B 12176

Göbenstraße 9 4-Zim.-Wohn. zu vm.
Hellmnndstr. 43, 2, gr. 4'-Z.-W„ Bad,

Sveisek., Mi'd., 2 K. N. b. Hatzbach.
Jahnstraße 24, 1, Part .-W., 4 Zim.,

1 Msd., 2 K. Bes. vorm. Berner , 1.
Jahnstr . 34, 1, 4-Z.-W. N. P . r . 1466
Kaiser-Fr .-Ning 11, P „ eleg. 4-Zim.-

Wohn. zu v. Anzus. 10—12 vorn«.
Kaiscr-Fricdrich-Ring 32, 1, herrsch.

4-Zim.-Wohn. ver 1. Oktober. 1467
Kais.-Frrcdr -Ring 47, 1, eleg. 4-Zim .-

Wohnung in vornehm, ruhigen
Hause mit Vor- und Hintergarten
per Oktober zu vermieten. Preis
1200 Mk., aller Komf. und reicht.
Zubehör. Näh eres 2. Etage links.

Karlstr . 35» 1. u. 2. Et ., sch. 4-Zim.-
Wohn. mit Zub. preisw . v. 1. Okt.
zu vm. Näh. daselbst3. Et. rechts.

Lfapcllcnstr. 19 4 Z., Küche, Bad mtt
Rentralbeiz. u. Gart . N. Nr . 23, P ,

Klovstockstraße1, am Gutenbergplatz,
4- u. 5-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
Näh. Gutenbergplatz 3. V. 1923

Körnerstr. 2, 1. u. 2. St ., je 4-Z.-W.,
Balk., Bad, elektr. Licht u. Zubeh.
Näb. Stb . hei Gill er. _ _

Luxembnravlatz 1, Hp., 4-Z.-W. 192o
Michelsberg 12, 1 St ., 4 Zmi ., Küche

u. Zub., aus 1. Okt. Näh. das. u.Baubüro . Dotzh. Str . 43. B13 816
Moritzstraße 50, 2, gr. 4-Z.-W.. Bad

Balkon, Gas , v. Okt. N. 1 r. 1868
Moritzstraße 60, 1, 4-Z.-W., 1. Okt.
Ncrostraße 17 Mans.-Wohn.» 4 Zim.

u. Küche, zu vm. Näh. 2^Stt ^ 1227
Niederwaldstr. 1, am K.-Frdr .-Ring.

Hochp., 4-Z.-W. N. P . r.  B 14503
Ornnienstr . 22 schöne4-Zim.-W. mit

Bad auf 1. Oktober. Näĥ P^ 1640
Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.

per 1. Okt. Näh. 2. St . r . 2138
Philippsbergstr . 22, 1. 4-Z.-W. mit

Zubeh. ii. Gartcnben . per 1. Okt.
Näh. Franz -Abt-S tr . 4. B. 1212

Nailcnthnlcr Straße 14, Hochpart.,
4 gr. Zim.,̂ K., Bad, Balk., Kohlen¬
auszug, kein Hinterh ., p. 1. Okt.
Näh. 8. Etage, Mcistr ._ 2050

Rauenthaler Straße 20, 3, moderne
4- Zim.-Wohnung mit Heizung zu
vermieten. Näh. Part , r . 21 55

Rheinstraße 90, 3. Et ., große 4-Z.-W.
lFiv .) sof. an ruh. Mieter zu vm.
Näh. 2. Etage, bei Dresel._ 2071

Niehlstraße 22 4-Zim.-Wobn„ Gas,
elektr. L., Ecke Ring , 1. Okt.  2036

Röderstr. 26, 1, 4-Z.-W., mit Bad,
Balkon, ele ktr . u. Gas, p. Okt. 2076

Köderstraße 47, nahe der Taunusstr .,
Wohnung, 4 Zim., Küche u. Zu¬
behör, im 2. Stock, ev. mit Bad,
ver 1. Oktober zu verm ieten. 2019

Riideshciiner Str . 36, i , sch. 4-Z.-W.,
_1 . Okt. N. das, o. Hsms ir . Lochner.
Schiersteincr Str . 32 herrsch. 4-Z.-W.

mit Etag enze ntralh . p. Okt. 18 62
Schulgassc 7 4 Zim. u. Küche, 1. Et .,

auf 1. Oktober zu verm. Näheres
_i m Laden bei Bellwinkel._ 2258
Schwalb. Str . 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad

1. Okt. N. Hausmstr . Sturm . 2123
Stiftstr . 19, Gth. 2, 4-Z.-W. m. Bad

u . Zu beb.. 1. Okt. Näh. Part . 2300
TaunnSstraße 29, Bel-Etage, 4-Z.-W.,

Balkon, ver Okt. zu verm. Anzus.
12—4 Nür. N. das. Entresol . 1841

Taunusstraße 29, 3, 4-Z.-Wohn. zu
v. ver Okt. N. das. Entresol . 1840

Weilstr. 6', P ., gr. 4-Z.-W.» Ms., 620.
Okt. N. das, o. Röderstr. 26, P . r.

Wielandstraße 11 schöne 4-Z.-Wohn.
per 1. Oktober zu  ver m. 20 64

Wörthstr. 6, n. d. Rheinstr ., 1. Ei .,
4 Zim., Küche, Balk., ar . Veranda,
r . Zub., 1. Okt. an r. Leute.  2031

Wörthstr. 28, Ecke Adelheidstr.»4 Zim.
_u . Zub eh ör. Näh. Pa rt . r . ^ 21Ä
Borkstr. 8, 2, 4-Z.-W. z. Cft _ ßl2872
Borkstr. 9 4-Zim.-W., 1. St . B11963
B- rkstr. 10, 1. Et ., sch. 4-Z.-W. mit

Bad u. 2 Mans. zu verm. B 13438
Borkstr. 19, 3, 4 Zim. ver Okt. Nah.

Bis marckring 9, bei Noll. B12 613
4-Z.-Wohn., im 2. St ., ver 1. Okt.

zu verm. N. Roonstr. 9, P . 2373
Scki. 4-Zim.-Wohn. m. Zub. p. 1. Okt.

Näh. Wörthst raße 14, Laden. 2212
5 Zimmer.

Aarstr. 69, Wald̂ , an der Albrecht-
Dürer -Anlage, nahe der Elektr.,
herrl . 5-Z.-Wohn. mit prachtv. Aus-
jicht sof. 3l. Wei ßenbur gstr. 5, 1.

Adelheidstr. 12, Part ., 5 Zim., Bad,
elektr. Licht u. Zubehör auf 1. Okt.
zu berm. Näh. Hth. 1._ 1229

Ado'lfsallee 8, 3 St ., 5 Z., inkl. Bad,
gr . gedeckt. Balk., Gas , elektr. Licht,
z. Okt. zu v. Anzuseh. von 10—12
u. 3—5. Näh. Bart . 2401

Adolssallee 51, 1. Et., 5 gr. Zim. mit
Elektr., Balk., Bad, Küche, Speisek.,
Kohlenaufz., 2 Ms., 2 Kell., v. Okt.,
ev. früh . R. Taunu sstr. 51/53.  2213

Albrechtstraßc 35, Vdh. 2, 5 Zim.,
Küche usw. per 1. Okt._2325

Bahnhofstraße 4, 1, 5-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober. Außer Sonntags
anzusehcn 9—12 u. 3—7 Uhr. Näh.
Wochent. v. 8—1, Bahnhofstr. 1, i.

Blcich str. 34, 2, sch. b-Z.-Wohn. 2340
Bülowstraße 2, an der Seerobenstr .,

5-Z.-W., Badez.. Erk.» 2 Blk., Gas.
Elektr., 1. Et ., sof. od. Okt. 1908

Dotzh. Str . 84, I , 5 Z., Bad, 3llk7,
Aurz., viel Zb., 1. 10.»ev. früh . 2243

Eckernfördestr. 1, P ., sch. 5-Z.-W. mit
reicht. Zubehör ver 1. Oktober zu
verm. Näh. .Eckcrnfördestraße 4, 1.

Einser Str . 52, 1, 5 Zim., Bad, .elektr.
Licht u. Zub., sof. od. 1. Okt. 1203

Emscr Str .. 54, P ., 5̂ jtm . u . Zub.
per 1. Okt., Preis 1000 Mk. 1090

Georg-Auauststr. 3. 2. Stock, 5 Zim.j
Küche, Bad u. Zubeh. per 1. Okt.
Näh. Bertramstr . 25, Bur . B11517

Hcrrngartenstr . 14 5 Z., l .' Okt. 1779
Jahnstraße 32, 2. ruh . 6-Z.-W., mit

2 Balk. u. Zub. an kl. Fam ., auf
1. Okt. N. das, u. Krei delstr. 7.

Karlstr . 25, 1, 5-Z.-W., Bad, el. L..
2 Bl?., k. H. N. Karlstr . 25. 2, od.
Philippsbergstr . 29 o. Hsb.-V. 14 83

Kirchgasse 19 5 Zim . u. Küche, auch
_geteilt,jyx _berm._ Näh. 1. St . 2362
Kirchgasse 42 schöne geräum. Wohn.,

5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neuser. 28 06

Klnrcnthnlcr Str . 2 ar . 5-Z.-W.,
iRSt . u. 3. St ., zum Okt. B 10 570

Lahnstraße 6, P ., sch. 5-Z.-W., 1. Okt.
_zu vm. Näh. Herder str. 17, P . 1748
Lehrstrnße 1, nabe Kaiser-Fricdrich-

Bad , schöne 5-Z.-W. billig. B126 91
Eckhaus Michelsbcrg 2. Kirchgasse,

5-Z.-W., cl. L., 1. Et ., sof, 1484
Morivstraße 25, 2. Elage , 5 schöne.

große Zimmer mit  Zubeh . 1487
(Fortsetzunz auf Seite 9.)
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Bekanntmachung.

Die Familien der Mannschaften der Reserve, Landwehr, Ersatz-
rcscrvc, Seewehr und dcS Landsturms erhalten, sobald diese Mann-
1̂ >"^en. bei Mobilmachungen in den Dienst eintrcten, im Falle der
Bedürftigkeit Unterstützungen.

Anmeldungen sind unter Vorlage des mit dem Stempel des Truppen¬
teils versehenen Ausweises in Familien-Unterstützungsangelcgcnheiten im
Rathause,̂Zimmer Nr. 3, anznbringcn.

Wiesbaden , den8. August 1914.
___ _ __ Der Magistrat.

DkcnStag, 11 . August 1911.

Aufruf!
Den Bewohnern Sonnenbergs gibt oer Unterzeichnete Krieger- und

Militär-Verein hiermit bekannt, daß für die vielen bedürftigen Zurück¬
gebliebenen der aus hiesiger Gemeinde ansgezogenen Krieger durch den
Verein Unterstützungen gewährt werden sollen. — Gaben der Liebe werden
hierzu dankbar enigegengeuommen bei den Herren:

Dachdcckermeistcr David Ludirirg , Adolfstraße7, Schreinermeistcr
Chr . Fill , Wiesbadener Str. 9, u. Philipp Der », Schlagstr. 9.

Der Vorstand
_des Krieger - «. Militär -Vereins Sonuenberg.ÄMg ler AiWlM
stellen wir irgendwie bedürftigen Ehefrauen unser
Wöchnerinnen- Asyl (Schöne Aussicht 34) für
die Zeit der Entbindung und des Wochenbettes
unentgeltlich zur Verfügung. Meldungen daselbst.

Die Vorsitzende: F213
ssran v. Hochwächter.

Höhere Haushaltungsschule
_  VON

A ®Ellb ©I*S 9 Schillerplatz 2, I.
— Telephon 4223. —

Neubeginn Koch-, Back-, Einmachkursus und Haus-
haitungskunde.

Während der Kriegszeit; für unbemittelte Frauen
®V © il £ llF &© » Alle können für ihren eigenen Haus¬
halt einmachen.

Damen , welche überflüssige Gläser und Töpfe haben
und diese an arme Frauen abgeben wollen (auch leihweise),
werden sehr darum gebeten.

Gefl. Angebote an die Vorsteherin A . Elbers.

Mach© hiermit bekannt , dass ich meine Pension
offen halte , auch ganze Wiesbadener Famiiien zil
ermässiyten Preisen aufnehme.

Pension Villa Monbijou,
JPaiiliiü©Msti*. 4 .

Bekanntmachung.
Auf Befehl des Feldeisenbahn-

Chefs ist der Bevölkerung die äkrdtvy.rsolgung von Alkohol an Truppen auf
Bahnhöfen verboten. Zuwiderhand¬
lungen werden nach den bestehenden
Gesetzen geahndet. *

Wiesbaden, den 10. August 1014.
_ Der Po li zei-Präsident.

Bekanntmachung.föfei-Wt-ieii.
Das KriegS-Ersatz-Geschäft findet

vom DienStag, den 11., bis Sonn¬
abend, de» 15. August, statt. — Es
haben sich im „Deutschen Hof", Gold¬
gasse 4, vorm. 6 Uhr, zu gestellen:

1.  am Dienstag, den 11. August,
die Militärpflichtigen der Jahrgänge
1892, 91, 90 und ältere, soweit sie
noch keine endgültige Entscheidung er¬
halten haben.

2.  am Mittwoch, den 12. August,
die Militärpflichtigen . des Jahrgangs
1893 mit den BuchstabenA bis K.

3. am Donnerstag , den 13. August,
mit den BuchstabenL bis Z.

4.  am Freitag, den 14. August,
Jahrgang 1894 mit den Buchstaben
A bis K.

5.  am Sonnabend, den 18. August,
mit den BuchstabenL bis Z.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den genannten Tagen , morgens
6 Ilhr , sauber gewaschen und mit
einem reinen Hemde bekleidet, der
Ersatzkommission vorzustellen.

Fehlen ohne genügenden Ent-
schnldigungsgrund wird nach den be¬
stehenden Gesetzen geahndet.

Musterungsausweise und Berech-
irgungsscheine sind mitzubringen.

Wiesbaden, den 8. August 1914.
Königliche Ersatz- Kommission

Wiesbaden Stadtkreis.
An die Landwirte

und Grundstücksbesitzer in Wiesbaden.
Es ist dringend erforderlich, daß

jetzt nach Aberntung der Felder die
Ansaat von Gemüsen (Winterspinat)
und Futtergewächsen iStoppehrüben)
vorgenommen wird. Durch die Be¬
folgung dieser Vorschläge wird für
den Herbst und Winter eine wertvolle
Ergänzung bczw. Beschaffung von
gutem und billigem Gemüse und
Futtermitteln gewährleistet.

Wiesbaden, den 8. August 1914.
_ Der Magistrat.
Mt . WeMMelveOMNg

Die Stadt hat Salz und Mehl be¬
reits wngeliefert erhalten.

Das Salz kommt in diesen Tagen
zur Verteilung . Die Ladeninhaber,
die Salz von der Stadt Wiesbaden
beziehen, sind verpflichtet, dasselbe in
Quantitäten nicht Über 1 Pfund und
zu keiuem höhereu Preis als 10 Ps.
zu verkaufen.

Entsprechende abgestempclte Plakate
werden in den in Betracht kommen¬
den Läden ausgehängt . *

Wiesbaden, den 10. August 1914.
__ Der Magistrat.

Lebensversicherungen
mit Einschluß der Versicherungen

werden abgeschlossen von der
Lebensversicherung *- Gesellschaft zu Leipzig

(alte Leipziger).
Benedict Straus, Emser Strasse 6.

Einzig in Wiesbaden
ist das

Oesterreichische
Damen -Konzert-Orchester

im

Eröprinz-Westanranl
Mauritiusplatz._

In meinem Saison-
Ausverkanf

kaufen Sie elegante Herren -, Knaben-
u. Iünglingsanzüge , Hosen, Sommer-
joppcn, Gummimäntel für Herren u.
Damen zu uoch nie dageweseuen
Preisen.
ümofie 22, UUei »tuten.

Anonymer Brreffchrciber resp. Schreiber '- jjjl
dankst *•gebeten, feine Adresse bekannt zu geben,

klärnng erfolgen kann, denn seine Angaben bcrii
auf Unwahrheit u. betrachte ich anonyme ZusÄ"'
als eine groste Feigheit,

August Eng® 1, _

Vegelar.[or-tataBranll.y
Herrnmühlg ’asse 9.

Diners und Soupers. Reichhaltige Tages- und ^denckllsr̂'

Anerkannt erstklassige Diätküche , der Kur entspr®0̂ ^
r Zubereitung der Speisen wird ausschliesslich nur feinste -
tter verwendet. — Grosse, rauchfreie u. vornehm eingericht. L

Jeden Dienstag- u. Donnerstagabend von 6 Uhr ab : vorzl.

!M
zorOckgefceliri

übernimmt der

Haus- unD GruuD-
befitzervereiu,
Luisenstraste IS . F38i

Aprikosen
nur ff. Tafel- n. Wirtschaftsobst,
1» Pfd. 1.9«. Wolf, Wnrtturmallee 8.
Vorbestcll. für spät, erbet. Tel. 2132,

Rr aittMe Stieget
Bibeln, Andachtsbücher und Gesang¬
bücher billigst. Neue Testamente
ä Stück 10 Pfg. Evangelische Buch-
handlung, Michelsberg 24._

kisem

mit» Me«
billigst

WeyersMuserLRübsamen,
Luisenstratzc 17._

Privat - Entb. und Pension bei
Frau Lild, Hebamme, Schwalbacher
Stratze «1. 2. Etage. Tcleph. 2122.

Hebamme
i . Klasse F 69

Frau Margot, Genf,
Rue du Rhone 23,

nimmt zu ieder Zeit Pensionärinnen.

f«£ein ItidftesJJ
mit leichter Nolle /BescyaĤ M
sucht „ gegen ^ germgê ^ ^ «Möbelhaus Fuhr , Bleie

Mipich - »IIS
w. billig auSgeführt̂ H k̂^ - a

Alanik. Schulgasse 6, I,
gasse. Aerztl. gepr̂ •

Thure - Zrandt ' M ^ O
Narj Kamellskx, arzr»^^,

Bahnhofstra«c
fMassage-

Hanna Brand* arz •
Marktstrasrc

!k»^ '

Käte Bachmann
Marktstr. 9, 2, neben den-

Gott dem AllmSK I
hat es gefallen -, „ nb
sieben Vater, Großv
Schwiegervater, t

Kemrich
®*"i # sV«.*im Alter von 82 3ai>

sich zu rufen.
Die trauernden

Hintelbtreben
Heinr. Dörr, ®!t9eV
Lndw. Dörr, SA raph-Carl Dörr.

Wiesbaden, Whlb-̂ ^ het
Die Beerdigung

Mittwoch, den
um 4V- Uhr, vonA^Halle des Su°I
aus statt.

Zur Aufklärung!
Um allen falschen Gerüchten über hohe Lebensmittelpreise entgegen zu treten , bitte ich, die an den Schaufenstern meiner sämtlichen 6sZ

seit dem 31 . Juli angeschlagenen Preisverzeichnisse zu beachten. — E< kosten demnach jetzt

eile faaupf &ScbgSchsfen und notwendigsten Lebensmittels
Gemüse - Konserve»
Früchte - Konserve»
Liebig - Extrakt
Maggis Erzeug » «sse
Knorrs Erzeug » *88® e
Hohenloher Erae » g,u
Seife , Soda , Kerze»

Mehl 0 . das Pfd. 24 Pf. Nudeln . . das Pfd. von 40 Pf. an Kaffee . das Pfd. von 15 © Pf. an
Mehl 00 . . . . „ , 28 , Perlhohnen , weiss „ 25 V Tee . . . „ „ 200 ,
Salz , grob . . . . Erbsen , gelbe, V* » 25 D Kakao . . das Pfd. von 80 Pf. an
Salz , ff. Tafelsalz . Erbsen , gelbe, ’/i „ 30 1) Schokoladen „ „ ,, „ r,
Bruchreis . . . „ . I « , Erbsen , grüne, das Pfd. 35 1) Kunerol. 80 „
Taielreis . . das Pfd. von 25 Pf. an Gerste . . . „ „ von 25 V V Es lg . d. Fl. ohne Gl. 18 - 3 © Pf.
Zucker , ff. . „ „ » 25 „ B Griess . . . „ „ „ 30 V V Salatül . . . . . 1/2 Fl . 70

Zucker , Würfel „ „ . 27 „ B Hafergrütze „ „ „ 30 » V Salat dl. i/i „ 130 55
Makkaroni . „ „ » 40 „ „ Ha ler docken „ „ „ 30 V V Olivenöl. 1/2 „ 13©
Bruch -Makkaroni , 30 , , Gr . Linsen , extra „ „ 4© V » Olivenöl. i/i „ 24© 55

\

u. s. w.

Dies3 Preise varstehen sich für die von mir seither geführten und als gut bekannten Qualitäten^
Daraus geht hervor, dass eine „ Lebensmittel - ?äot‘ £ durchaus nicht besteht und liegt zur Beunruhigung nicht der geringste Grub“ Dg,
Meine bedeutenden Vorräte haben es mir seither ermög'icht, meinen Betrieb in vollem Umfange aufrecht zu erhalten . Ich werde den Persona

weibliche Hilfskräfte ansgleichen und hoffe dadurch jede Betriebseinschränkung zu vermeiden.

”r’ rf

August En ®'©!
Taiinusstrasse — Wilhelmstrasse, Ecke Rheinstrasse — Gegenüber der Eingkii’0̂ 0,
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leltr' So‘.V O-Zim.-W. m. GaSL eie!..' 1. 5-Zim.-§
liNirf ,rf)t-a cIa8en' - auch zu
Btt 0f)pvdren- ' ehr geeignet, aufMfifc-MSater zu norm. 1485
L  t,e?c x fiTTfcgöHrÄ
A s1,. "J' t Zubehör per 1. Okt.A zu " Zubehl_
Pitf ^ -Smieten._ 2381

5 Z„ Gas,  Elektr ., sof.
Kai 1̂ 0, 4, 5-Zim.-W. m. Zub.

Wallufcr Str . 13, 1, herrsch. 6-Zim.-
Wohn. mit Zentralheiz ._ B 11555

Wielandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,

_Z entralheiz., Warmwa fferv ers. 1625
Wilhelminenstr. 8 herrschaftl. 6-Z.-Wohn. im Part ., sofort oder später

Näheres b. Kirchner im Eckladen
u. Hallgarter Str . 1, Part . 1626

7 Zimmer.
Ä» der Ltingkirchr4, 2, schöne7-Zim.-

W. m. r. Zub. Näh. das. P . 16 27

1604
! -r —, KJ yt . K1UUC.A.
LLer 1. Oktober. 2112

.rs ar "m ‘,27, 2, 5-Ätm.-Wohn.,

-J.KP„ 123, Ecke Ring, 1. St .,
>»r, j,' "Ur Frontzimmer u. Zu-
dkx,r wfort ; 2. Stock, 5 große

ferti Stöber . Näheres Parr.
1877vCtlT̂o- _ __ 1Öl l

S 8etm Str . 29, 2, per Oktobtt
M7n - um.. 5-Z.-W., Süds ., mit
MffLL ur .gli Etage. B 10966.plu, .rv.ee 11, Z, Sr . baebbeT' t̂cki11' 3.  St ., hochherrsch,
ft KpÄ"ung mit allem neu-
m  obe7 r?J '-'i Zentralheiz ., auf
Wseill̂ -tpater zu Perm. Näh.

t^ § L3 5 « •„ 7 —SinAfBnb,Bits"#U.’! y ^ 1 -0 tttt», 'V/Uv,
S Her? ? u- Zubch.. elektr. L..Nt. t̂....' ofort oder später zuöÂ mort oder spai

das. Parterre. 1685
6 Zimmer.

hjch?' 2~ Et., 6 Zim., Bad.
ifei At^ ußef, är .auf 1. Ott.lÜdiL̂-Lllh- Sinterb . 1, 12 80. X. lg  ou

a[f , tSüdseitch< l . St .,1. Okt. ' 1906x. ±o\J{J
Der, 5®' 1- u. 2. Etage, 6-h,‘ ilPT rT ' u* ^.luue, v-

°‘5er  1 - Okt. zuöaugmetfter . 1612Ha usmeister.  1612
i| «ö, p «6 -Zim.-Wohn.
!• ai]f iZalk., Garten u. reicht,
dt 0V 1 - Okt. zu verm. Näh.kA -N_Etage.  2051

«-Äb "' n,2' ^r . neuz. 6-Z.-W.
?l«>iik-5^ -Gas, El ., Badez.. soß
'E . 10, 8 Ofir fÄ

W. nt. .. _ _ ,. _
Bahnhofstraße 3, 1. ü . 2. St .. 7-Z.-

Wohn. Näh. p. 8—1 (aufe. Sonn-
_ tagg) Bahnhofstraße 1, 1.  1629
Einser Straße 59, Villa, elegantes

Hochvart., 7 Zimmer , großer Aalt .,
Bad, Gas , elektr. Licht, Garten-
benutzung usw. auf 1. Oktober zu
vermieten. Einzuschen von 11—1
u. von 4—6 llfti:._ 2270

Kaiscr-Friedr .-Ring 68 Herrschasts-
. von 7 8 „ r. Zub., sch. L. 1247

8 Zimmer und mehr.

Jahnstraße 6 gcr. Werkst., Keller u.
Lagerraum zu verm. Näh. 1 <31

Kaiser-Friedr .-Ring 47, Part ., Büro,
2 oder 3 Räume , mit tauch ohne)
trock. hell. Lagerraum (Glasdach) p.
sofort an ruhigen Betrieb zu ver¬
mieten, evtl, mit 4 - Zim. - Wohn.
Näheres 2. Etage links.

Kirchgassc 44, Hth. P ., gr. Raum mit
Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.
spät, zu vm. Näh, daselbst. 1658

Klarenthnler Straße 8 Helle trockene
_Lagerräume , Straßenfront . B12919
Lothringer Str . 31 Laden mit^ gut¬

geh. Kolonialw.- u. Gemüsegesch. u.
2-Z.-W., 650 Mk., sof. od. sv. 1659

Lnisensir. 24 Bureau u. Lagerräume,
hell, auf gleich od. später zu verm.
Nah. das. Tapetengeschäft. 1660

Werkstatt Sonnenberg , 80 gm, mit
Gas , Wasser u. gr. Speicher. Näh.

_ Gern.-Rechner Traudt. _F 370
Bäckerläden zu vermieten. Zicteri-

rina 5. 1675
Sonnenberg . ?ldolfstrnße 5, 2 Werk'

stätten, 22 u. 44 Qm . groß, zu v.
N. Gemeinderechner Traudt . F370

Billen und Häuser.

Billa, 14 Z., i. ganz. o. get., f. 2 Fam.
z. 1. Okt. Näh. Krei delstr. 7. 1248

9-Z.-Billa an Elektr., Nähe Kurpark,
f. 2800 Mk. Näh. Tagbl .-Verl. Km

Marrtstr . 22 ist e. Lad. li. Blumcnh .),
»i. od. o. W. im 2. Obergcsch. zu
verm. Näh. daselbst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier . _ 1275

Adolfsallee 29 herrschaftl. SB., 8 Zim.
mit reich!. Zub ., vollit. neu herger.,
per sofort zu verm. Näh. dorti . u.
Rauenthaler St raße 8J i _ 1241

Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Rheinitr ., 9-Z.-
W. auf 1. Okt. Außer Sonntags
anzusehen 10—12 u. 3—5 Uhr.
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
Bahnhofstraße 1, 1. 1207

Friedrilhstr . 27, 2, gr. mod 9-Z.-W.
u. reichl. Zub. sos. od. spät. 2089

Hochherrschaftliche 8-Zim.-Wohnuug
(dar. großer SpeisesaaN, 4 Balk.,
8 Erker und sehr reicht. Zubehör,
zu vermieten. Schwank, Kaiser
Friedrich-Ring 52. 1637

Läden und Geschäftsräume.
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.

8—1 tauß . Sonnt .) Bahnhofstr. 1. 1
Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. grüß.

Laden mit 2 daransioß . Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 tauß . Sonn-
tags ) Bab nbosstraße- 1, 1.  1640

Bertrnmstraße 20 Wcrkstat! zu verm.
P reis 800 Mk. Näh, bei Glaser.

Große Burgstraße 15, 2. 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Svreckzii' lmcr oder Bureau . 1641

Dovhcimer Str . 28, Mtb. P -. großer
Raum tür Bureau , Werkstätte oder
Lagerraum zu vm. Näh. Vdh. 1 r.

Dovheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzhcimer Str . 114, Laden m. kl. Z

u. 1-Z.-W. Näh. Papierlad . B10273
Ellcnbogcng. 3 Parterreraum .^ 2436
Eltvillcr Str . 12 Helle Wkst. B10075
Faulbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim. Näh' P . l. 1878
Fricdrichstr. 27 Werkst, u. Lager raum.

S A, 1« O - Mdie , Bad
Mch ^ racheizung u. Garte ».
Ml>ŝ L - P °rt _̂ 2271
SrSidoii - moderne 6-Zim-W.
K W-̂^ vapetengeichaft. 2385
| tt1.ei4{ 'o,\ JÄ 6-Zim.-Wohn.aus 1. Okt., ev.
>Uf(r ^r an - baf-. 2°16M .̂ . 22fä&Ai. schone 6-Zim.-W'.
giijf̂ -glLtun. Näh. P.  i939

24, Hochp.. schöne
AAr i allem Komfort,

Stöber gu v. Näh.Straße 36, V.
,1« iV °' 3'68im ., Badez.,
W ertnnu-’?  Msd ., a. 1. Okt.
Süb . harten,traße 2, r . P.
Si PAsti u. 2—6 Uh-. 1621
LHb-lE 1- sch- 6-Zim.-Wohm

^ Cftoßer . 3. vm.M gAu iU. Konditorei. 1990
Et .. 6\ g ., r.

Bureau Friedrichstratze 29, 1 St . h..
von 2—4 Zim., zum 1. Juli oder
1. Okt., neu herger., zu vm. Skäh.
Bierstadtcr Str . 9. kl. Haus . 1234

Jriedrichstr . 44 kl. Saal , 51 gm, für
Bur ., Werkst., Lagerr . auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Hcinr.  Jung . 2147

Olneiscnaustr. 14 ick, g. Wkn. B106 51
Gneiscnnustr. 22, Hp.. gr., Laden für

Friseurgeschüft sof. od. lpnt. zu vm.
Näheres bei Müller, B 8109

Grabcüstraßc 9 Laden auf sof. mit
_ od. ohne Einricht, zu vm._ 2372
Hellmundstr. 29 Werkit.„ od., Lager.
Hellmunditr . 43, an d. Wellrihstr ., gr.

Lad., 600 Mk.  Näh . Haybaeq. 1650
Hellmundstr 40 SVerkst. n. Lagerr.
Hcrderstraße 6 Laden mit Nebenr..

großem Keller, Küche, auf sofort
oder später zu verm. Näheres be,
L. Becker, Gr . Burgstraße ^ U. 1255

Herderstr. 19 Werkst. Näh. Lad. 2399
Herderstraße 22 Laden m., evt. 2-Z.-

Wohn. per sof. zu v. Nah. Rhein-
gauer Str . 16, 1,  bei ^Schutz,̂ 1654

Hcrmannstraße 15, P ., Straßenseite.
Büro und Lager  zu verm. B14307

Herrnmiihlgasse 3. Werkst., f. Wasch,
g., evtl. m. Wohn., brll. z. v. 1655

Marktstr . 22, StR P ., sind 2 Z.. im
Stb . P ., als Werkst., Lagerr . oder
dergl. zu vm. Näh. das. bei Griesel
od. bei Meier, Nikolasstr. 41. 1661

Morivstr . 23, B„ Werkst, od. Lanerri
Mon'vstr. 28 Laden, sow. gr. Räum

lichkeiten, für EngroS-Gcschäft ae<
, lelgnet.̂ zu v. Näh. S eitenb. 8. 1663
Moritzstr. 64, n. Bahnh., gr. h. .Lag.
Nerostraße 25 Werkst, m. Wohn. 1664
Oranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.

z. Keller n. 2-Zim.-SV. sof. od. sp.
zu verm. Einr . s. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden, Vdh. 3. F 351

Oranien str. 22 helle Werkst,  b . 1763
Oranienstr . 34 Werkst., a. mit Wohn.,

Lager- u. Kellcrräumen z. v. 17 42
Orauicnstraßc 48 heile Wectiiäirr.
_64 Omtr ., zu vermiet en. _ F850
Rheinstraße 32, Stb ., gr. Räume für
^Werkst ^ u. Lag., a.  m . Bureau . 1180
Rvderstr. 7 Laden mit 2-Zim .-Wohn.,
_ mit ob. ohne Einr, , zu verm._ _
Riim erb.. 14 Lad, m. 2- Z7-W. Ni Z7Ü
Atelier NiideSH. Str . 18 vcr sofort

od. spät, zu vm. Bes. 11—1 Uhr
_vorm . Näh. Moritzstr. 44, P.  1669
Saalgaffe 4/6 kl, WeMtatkĉ z^ v^ l960
Seeröbenstr . 24, Vdh., Lagerr .̂ u, Kelli
Taunusstraße 19 2 Helle Part .-Zini .,

Bur , od. Geschäftsr., z. Sept . 2198
Wagemannstr . 31 gr. Lad., worin seit

15 I . Kolonialw.-Gesch. m. Erfolg
betr. w., m Lagerr . u. W.. 1. Okt.
N. das, od. Kais.-Fr .-N. 74, P. 1739

Waldstraße geräumige Werkstatt z. v.
_ Nah, nur Fried richstr. 46, 3. 1671
Walkmühlstrnße 10, Gth., Wäscherei

mit kl. 4-Zim.-Wobn., Bleichvl.,
_ Trockenhalle u. Zubehör. B12530
Walluscr̂ Str . 9 Helle Werkst. B14232
Wallufer Str . 10, P ., Laden. 1818
Walramstr . 9 gr. Lagerraum . 2 ar.

Kell er, f. alle Zw. brau chb. B10 Q86
Wcllrivstraße 57 Laden mit Laden-

Clurtchtung nebst 2-Z.-Wohnung,
auch getrennt , sof. ad. svät. zu ver-

, mieten,_ Näh, l , S tock. 1865
Westendstr. 8 sch. hell. Werkst., ev. m.

Wohn. Näh. Vdh. 1 Tr . B8122

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.

Schone Dachwohn., 5 Räume , v. sof.
z. v. N. Bertramstr . 19, P . B10092

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadtcr Höhe 8 schöne 2-Zimmer-

Wohn. nebst Zubehör, im 2. St .,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
das elbst im Hause. 2396

Bierstadtcr Höhe 58 sch. 2-Zim .-W.,
der Neuz. entspr., per 1. Ort . 2131

Dotzheim, Obcrgaffe 44, sch. 2-Zim.-
Wohn^ billiĝ zu Vermietern, 2208

Dotzheim, Obcrgasse 44, sch. geraum.
Fleischerladen mit 2—3-Zim.-W.
u. Schlachthaus sehr billig. 2207

Dotzheim, Wiesb. Str . 39 kl. 3-Z.-W.)
2. St ., sof. P reis 270  Mk . N. P .

Sonnenberg , Sldolfstr. 5, Hintcrh .,
3 Z. u. K. sof. od. spät. Näh. bei
Gemeindcrcchner Traudt . F370

Sonnenberg , Sldolsstr. 9. 5-Z.-Wo!m.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schw alb. Str . 43, 2 r . 1754

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 32,
4 Zim. u. Zubeh., 3. Et ., auf sof.
od. später. Näh. Parterre . 1975

Möblierte Wohnungen.

Ellenbogeng. 3 eins. m. Ms. m. Kückse.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Adlerstra ße 10 möbl. Zim. zu verm.
Adolfsallce 3, Gth., m. W-- u. L>chlz.

30 Mk., an Herrn.
Albrechtstr . 12, Stb . f,  sch, mbl. Z. b.
Albrechtstr. 14, 2, mbl. Z„ Schreibt.
Arndtstr . 8, P „ in. Ms., 10 u. 12 MÜ
Bertramstra ße 4, 1 r., s chön m. Z.
Berirainstraß e 12, 1 l., sch, m. Z. b.
Bismarckring 25, 3, möbl. Zim. billig.
Bismarckring 42, 2 L, möbl. Zimmer.
Bleichstraße 18, 1 r ., sch, mbl. Zim.

a. Tage , Woch., Man., an Dame b.
Bleichstraße 45, 2 l., sch. möbl. Zim.,

ev. mit Klavier cm  solide s Fr äul.
Blücherstraße  14 , 2, möbl. Zim.  bill.
Blücherstra ße 34, P . r ., sch. m" Z. b.
Dotzh. Str . 11, 1, g. inb. Z. m. Pens.
Dotzheim. Str '. 26, Gth. 1 r ., möbl.'Z'.

Wörthstr. W schönĉ Laden,z .^ 1673
Vorkstraße 13 schöne Helle Werkstätte

mit 2- oder 3-Zim.-Mobn. JB14132
Zimmermanns tr . 6 .sch. Werkst. 1674
Laoen, Garagen , Werkitäitc rc„ auch

geteilt, zu veriii. Näh. Adolfstr. 1,
im Sveditionsbüro . 2192

Schoner Laden, RLderstr. 47, nächst
der Taunusstraße , in welchem seit
3 ,Jahren ein Friscnrgeschäft be-
trreben wurde, auch für ' anderes
Geschäft geeign., mit , aucki ohne

^Wo hnun g, günstig zu verm. 2382
Laden u. 2-Z -W., Ecke Seeroben - u.

Roonstr. N. Bis marckr. 9.  B10084
Heller 8!num, f. alle Zwecke verwendi

bar . Näh. Göbenstr. 13, 1. B1 4235
Friseurlade » m. Zim. u. Einr . billig

zu vm.  N . Wörthstr . 22, Lad. 2422

Dotzh. Str . 37, 1, eleg7̂ 25, s. g. U
65, W.- u. Schlz. 30, P . 70, ev. 2 B,

Emscr Straße 20, 1. Et ., möbl. Zim.
an Kur - oder Da uermietcr  zu vm.

Emser Str . 25, P ., i o. 2 m. Z., 2 Bl
Göbenstraßc 4, 3 r., sauber, möbl.

Zim. f. Passanten u. Dau ermiet.
Helencnstr aße,4 , 2 I., möbl. Zimmer.
Hellulundstr. 40, 1, mbl. Z., 1—2 B.
Hellmundstr. 41, 2, sch. mbl., sowie

leeres Zim., ev. mit Kü chenben., b.
Hermannstr . 24, 1, sch. mbl. Z., 4 Mk.
Jahnstr . 36' mbl. Ais. 9 Mk.  Ä .,2 r.
Knrlstraße 2, Henning , ei-ns. mbl. Zi
Karl str. 24, 1, cleg. m. Z., a. W. Pst
Lui scnvla tz 1, 2. mbl. Z. fr ., Pension.
Maltergaffe 14, 1 r., mö bl. Zimmer.
Michelsberg 7, 2 r-, bei Wiesner,

möbl. Zieiuner zu vermieten.
Moritzstr■22 2 gr. möbll Zim^ zu vm.
Nerostraße 11, 3, fr dl. möbl. Mans.
Ncrostr aße 14» 1, schön ui!bl. Zim. fr.
Neugasse 5, 1 r„ möbl. Zin rmcr bill.
Oranienstr . 6, 2 l„ gut möbl. Zim.

Oranienstraße 35, V. P „ möbl. Zim.
mit Kaffee 25  M k. monatl ., per sos.

Niehlstrasie 5, Gth. 1 l., möbl. Zim.
Niehlstraßc 27, 1 l-, eleg. möbl. Zim.
Schwalbacher Str . 85, 1, frdl. mbl. Z.
Se eroben straße 11, 2 St . r ., m. Z.
Walramstr aße 17 möbl. Zimmer.
Wörthstr. 23, 2 r., m. Z. m. od. o. P.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Arndtstraße 5 2 leere gr. Vorderzim.
mit Balkon, Gas , elektr. Licht, auf
sof. od. sp ät , zu verm. Näh. 1_I!§.

Bertramstr . 20 l. M ans. Näh. Glas  er.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zim. m.

Balkon an  Dauermi eterin abzu g.
Eltviller Str . 14, Mtb . 1, gr. leer. Z.
Hellmundstraße 2, 1 rechts, schöne

Mans . an nur r uhige Frau zu v.
Körnerstraße 5 sch. Fspz. mit Herd.
Mauer gasse 8 1t . heizb. ZNans, zu v.
Philippsbergstr . 32, in bess. Hause,

2 kleine Mans . mit Balkon u.
1 Frontspitzzim., ~ganz _Db._ QetcUt.

Schicrste iner Straße 24 heizb. Mans.
Wagemannstr . 28/30 sind 2 schöne

leere Zimmer zum 1. Oktober zu
vermieten. Näheres im Tagblait-
Haus , Schalterhalle rcckits. *

Wö,rthstr. 28, P . r ., 2 inei ndg. Msdz.
Slorkstr. 21, 1 l„ Fsp. an r. Frau.
Bo rkstraße 22, Vdh., le eres Zimmer.
2 leere schöne Zim. zu Bürozwecken

zu v. Linncnkohl, Ellenbogeng. 15.
Keller, Remisen, Stallungen -c.

Sldlerstraße 37 Bic rkcll. m. o. o. W.
Bahnhosstraßc 2 großer WemteOer

z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 tauß.
Sonntags ) Bahnhofstr . 1, 1._ 1678

Bismarckring 27 gr. Wcinkell. B11978
Blücherstraße 17 schöner großer Bier¬

keller auf sofort billig zu verm.
N. Helencnstr. 6, 2, Schwerdel. 1679

Dotzhcimer Str . 61 Flaschenbicrkeller,
ev. mit Stall u. Faßkeller in. Slufz.
per soi. zu verm. Näh. da! in d.
Damp fschreiue rei . B 10094

Dreiweiden str. 4 S tallun g, Remis e.
Hellmundstr. 56 Kellcrraum , für alle

Zwecke geeig. Näh. Stb . 2 r.  1682
Karlstr . 32, 1 r., Stall ., Rem., Höfr.,

m. o. o. 2-Z.-Wohn., Okt., zu vm.
Ludwigstr. 10 Stallung für 2 Pferde.

Remise f. 2 Wagen, m. 2 Zimmer,
Küche, für 480 Mk.  zu vm. Bl  0033

Luisenstraße 24 groß. Weinkeller zu
verm. Näh, das. Ta peteng. 2417

Ncrostraße 25  Stall mit Wohn. 1684
Nheinstr. 50 Stall , Remise, Lag. 2092
Steingasse 38 Stall , für 4 Pf . nebst

Futterr ., Zub., u. schöne 3-Z.-W.
Näh. Weilstraße 22, 2 Sß l. 2193

Ne» herger. Weinkeller in. Gas und
Wasser sofort Albrechtstr. 23. 2010

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. p. sof. od. spät. z. v.
Dotzhei mcr Str . 98, V. 2 r . 1688

Güterbahnhof , Dotzhcimer Str . 121,
Stall für 4 Pferde sof. od. sp. 2305

« »SM,,

Gesucht zum 1. Oktober
7 Zimmer , gute Lage, 1. Etage, bis
2000 Mk., van ruh. Mietern . Off. u.
L. 690 an den Tagbl .-Verlag.

SleltereS ruhiges Fräulein
sucht bess. grüß. Zunmer bis 1. Näh.
Orannenstratze 51, Part.
Suche für eine iilt. brave Person

Mans .-Zim . mit Bett geg. Hausarü.
Off . Scharnhorststraße 12, Laden.

Laden gesucht,
beste Lage, für Bijouterie u. Leder¬
waren p. 1. Okt. od. 1. Aprik. Magasin
nroderne, G. nt. b. H., Carl Rohr.

■s"btt TT **- ™“- - — °—
«aße 120, Part .-W.,

,E " Zub ., Seitenb ., sof.
Vdh. 1 lks. ' 1G9Ö

i V Zimmer.

hi,> -J $ .iinc  3 -Z.-Wohnung.

»Ä 'ftr. 48 , Villa,
M S . h ® ", ®'ranbii , 2 .

und der Elektr.
10—4 Uhr. 2129

kjltiÄler Strafte 3
tf »«^ ^ »hnungen mit all.
MK »"LL °ntralheiz .. Part .,W. Gerhardt,

- " »tze 3, 2. 2074

5 Zimmer.

Dotzhsimer Sir . 53,
Ecke Dreiweidenstraße, herrsch. 5- ev.

4-Zim.-Wohn., Part ., z. 1. Okt. z. v.
Näh.  Part ., bei_ 77et1bach. , B12850

Kaiser-Fricdrich-Ning 19 schöne sehr
geräumige 5-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. Bad, elektr. Licht
usw. vorhanden. Näheres Banburo
Schützenhofstrafte 11, Part . 226a

Moritzstrafte 47,
Vdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, 01as,

Elektr., reichl. Zub., sof. . zu verm.
N. Hth. Part ., bei Schlci der. 1994
Marktstrasze IN,

Ecke Ojrabcnstraste. 1. Stock, 5-Zim.-
Wohnunn nebst Zubebdr baldmst
zu vermieten. Näh. rm Eckladen
bei Luaenbühl. 1243
WMBrmstraßs 31

herrschaftliche 5-Zim.-Wohn., 2. Et .,
mit reichlichem Zubehör tz. 1. Okt.
1914 zu vermieten. Näheres rm
Hause und Adelhcidst rafte 32, P art.

Herrschaltliche
F-Z imirrer -Wohn urrg,

2 St ., auch für Büroräume ĝe¬
eignet, Dampfheizung, Gas,
elektr. Licht, per sofort zu ver¬
mieten Langgassc 28. Einil Süss.

6 Zimmer.

Larizstratze 18
herrschaftl. 6-Z.-W. in Etagen -Billa

mit reichl. Zubehör zu vm. 1693
Vorderes Nerotal

Etagenvilla, Parterre -Wohnung, sechs
Zimmer u. Zub. per 1. Olt . frei.
Nah. Franz-Abtstraße 3, 1. 1694

Taunusstraße 22,
l . od. II. Et .,

6 Zimmer,
e}eg., Parkettfußboden,
viel Beigelaß , besonders

für Arzt geeignet,

ab 1. io . zu vermieten.
Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Et.

2269

7 Zimmer.

Äienltaigc7, jUnttem,
btrLfib. i-Z.-Wohn., Bad, 2 Balk.,

' Zentralheiz ., Gas , elektr.
Ui , auf 1 Okt. Näh. Hirsch-Kleeinann, Bnhnhofstrafte6. 2015

RiGrd-MWer-AttHe 26
in mod. 2-Fam .-Villa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 7—8-Z.-W»hn. per
1. Okt. zu verm. Zentralheizung,
stlarten. Zu erfragen Richard-
Wagner -Straße 28, 2. 2116

8 Zimmer und mehr.

Arzt -Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz ., Aufzug,
evcnt. auch an zwei Slerztc geteilt,
z» vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. B14198

8-Zinimer-Wohn. mit reichl. Zubehör
Tannnsstratze 23,

2 St ., sof. zu verm.. evt. auch svät.
Näheres daselbst bei F331

Dr . Kranz -Busch. 1 St.

WilhelmstraSe 15

8-Zimmer-Wohnung
mit reichlich. Zubehör,
für Arzt bes, geeignet,

zu vermieten . Näheres

Wiesbadener Bank,

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr . 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz.

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh, bei Leber.  1695

auf 1. Oktober 1914 zu verm. Näh.
Ä. Boß, daselbst.  1696

Laden Bismarslring 23
mit 2 Zim., Küche, Keller, Mans .,
zu v. N. bei Sv rin g das.  B12010

Laden Ellenbogeng .3
mit auffallend schönen Schaufenst.,
i. best. Lauf- ». Kauft ., z. v. 1933

Laden
Goethestrafte 13, großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladc». 2328

Wilhelms t?aße 15.
209t

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
'owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daselbst. 1697

Laden
zu vermieten per 1. Oktober. N

Kleine BurAr . 8, Metzgerei. 2



Sette Iflv Morgen-Ausgabe, 8. Vlatt.

Mm
m  48/48,

B «Tea», Werk«
statte u. gröhers Laaer-

keller
sofort bezw. ab 1. Oktober zu
vermieten . Nah. Nrchitcklur-
bureau , Luise,istr . 23. B 12244

Kievricher Striche 12.
Die vou der Pfungst . Brauerei inne.

Kehc-bi. Raume , besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro , Lagcrkcller, Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum ec.,
U"? >0t- °d. später zu vcrm. Näh.

- « dH. Part ., bei Kä mmerl . 1934LZadelttokal
29, Elle Friedrichstraßc,

mit i  Schaufenstern u. Souterrain,
modern auSgebaut , per sofort oder
l?Q.‘e,5 . , 3U vermieten . Näheres

—v 'Nedrichst raße 40, 5 rechts. 2409

SchmlljüAr ftcale 19
f$ än. Laden, auch für Büro geeign .,

GGst billig zu verm. Näheres bei
^Ernst Ne uier , Kirchgasse. 1813

Webergasse 23
Laden zum 1. Oktober oder früher

zu vermieten . Näheres im Laden
°dcr bei Lugenbühl , Bicbricher
Straffe 37. Parterre 1692

Lade°? WeKrihstr. 23
mit Zimmer ver 1. Okt. zu p. 1871
Weliritzftr. 3H Loven

n. Zim.  u . Küche. Näh. I. Et. 1701

Da für den geringen Verkehr während
des Krieges die Hinteren Büroräume
genügen , ist der seither als Leferaum
benutzte Ladenraum m. Schaufenster
und Eingang meines Reisebüros,
Kais.-Friedr .-Platz 2, im Hotel „Vier
Jahreszeiten ", sofort abzügeben.
Näheres L. ülotfenmaycr , Nikol as-
straße 5 (Kassenschalter).

Mesbaderrer Tergblatt.
Billa Frankfurter Str . 16 zu vm. od.

zu verk. Näb . Oranicnitr . 54. 2,

Dienstag, 11. August 1914,

Billa

Mitte Stadt untere Webergasse

8-4 }mm  mit JuWr
füt Geschäfts- Büro . Versicherung
ob. Zahnarzt . Alles Nähere Park-

^ straf;- 10. J. Brahm , Architekt.

Große Werkst., Stall ., Rem ., m. o. o.
Wohnung . Römerberg 8, Hth. 1.

Moderne Läden
mit 1 II. 2 Schaufenstern. reiht.
Ncbenr., i. d. Neubauten Bisniarck-
rlng 2 u.  Doyheinier Straße 4)
zu der»,. Näheres « nia,, « ,-.
vidmarckring 3. 1. B10101

Für Ladeninhabör.
In allererster Geschäfts¬
lage wird nächstens
schöner Laden frei . —
Günstige Gelegenheit für
Ladeninhaber , die sich
verbessern wollen . —
Strebsamer tücht . Kauf¬
mann wird eventl . mit
Kapital unterstützt . —
Offert , u . A. 733 an den
Tagblatt -Verlag . 1760

FrescimMr. 47
zu verm., 8 Zim . u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luisen struße 18. 1._ 1958
Geisbergftrafte 32,

Gillerwiertel,
Haus mit schönem Garten zu verm.

oder zu verk. Näh, im Hause . 2411

WüMAr.40
M (Parkseite ), 1« Zimmer , reich,

liche Nebenräume , Zentral¬
heizung, schöner Garten mit
Eingang vom Kurpark, sofort
oder spater zu vermieten.

Auskunft durch Justizrat
Dr. Los !), Kirchgasse 43, I.Villa.

Sonnenberger Straße 39,
8 Zimmer . 2 Frontspitzzimmer und

reichliches Zubehör , Garten mit
Ausgang nach den Kuranlagen
Per sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch NeclitSauwalt
Becker I, Nikolasstraße 20. §831

Möbl . Wohn .. 2—4 Zim . u. Küche,
zu verm. Näh. Friedrichstr. 39, 3 r.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Arndtstr . 8, P .. cleg . möbl . W.- u.
Tchlasz. m. s. Eing . , a. einz ., z. v.

17 # '

©oetiieRr . 5 &nr-‘" nm- Bahnhof.. - Wohn- u. Schlafzim .,
—Mit 1 u. 2 Betten , Bad , zn ver in.
Kleiststraße 14, Part ., 1 Wohn- und
_Schlafzi mmer mit Zen tralheizung.

IE . 1 1 . 1 . gffg

Gnimöbliert . Zimmer
an vermieten M ori üstraßc 27, 2.

Gut möbl. Zimmer
in schöner fr.' Lage an ältere Dame,

evtl , mit Pension , sofort zu verm.
Wielandstraße 28, Part . links.

Zu feinem ruhigem Haus
nett möblierte Zim . mit Frühstück
zu vergeben. Näh. Tagbl .-Verl . Tw

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Billen und Häuser.

Einfamilienhaus
an der Bergkirche

;u vermieten.
6 Zimmer , Diele , geraum . Küche mit

Speisekammer , B,rdez ., 2 Fremden .;.,
5 Maus ., gr . Keller , Zeutralheiz .,
Warmivasscr -Sliilomat , elckir. Licht.
Sof . 6e;:ci)6ar, H»r. 2309 Mir.
Für Kaufmann oder Hotelier ^ der
Altstadt sehr geeignet , da von der
Krenziing der Lang - „. Weberg.
in 3 Min . erreichbar. Vorn und
hinten frei gelegen . Näh . Lchr-
straße 8, I. 2021

Villa(llerofol) ^ nbcrnftr-^halbe Höhen!.,
m der Nahe d. Waldes , 10—12 Z.,
r. Zubrh., mod. Komfort , zu verm.
od. zu verk. Näb . bei Walther.
Schcffclstraße 5. Tel . 1328. 1709

WiW« iMch28jH
sind zwei schöne leere Zimmer zum
1. Oktober zu vermieten . Näheres
im ,,Tagblatt "-HauS, ' Schalterhalle
rechts. *

Auswärtige Wohnungen.

Irr 2-Fmmlien-BMa
Hochparterre, 5 Zim ., nebst großer

onener Veranda , Bad, Gas , Elektr.
usw., direkt in den Küranlagen,
daher selten schön gelegen , per
1. Okt. zu verm. Näh . daselbst bei
Iran I . Hirsch, Sonncnberg-
Wieslch WieSb. Str . 104. Tel . 3599.
Anzusehen 11—1, 4—7 Uhr. 2257

Möblierte Wohnungen.

Walazer § trche 50.
1. Stock, 4 Zimmer u. Küche, möbl.,

zu vermieten . Großer Garten.

Bon ält. geb. Dame k. zum 1. Okt.
2 leere Zim ., od. teilw . möbl., an
geb. Dame als Dauermiet abaeq.
w. Off . u. K. 692 Tagbl .-Verlag.

, Gebildete Dame mit Tochter
sucht sofort 2—3-Ziminer -Wohnung
gegen Hgusverwaltung oder kleine
Miete . Offerten unter S . 692 an
den Taabl .-Berlaa.

Für ca. 5— 6 Wochen
oder zwei kleinere t

möbl. ZimE .§
von einzel . Herrn, mogl- ^
zu mieten gesucht. Ost- 7,.
angabe u. A. 979 a. d. Tag

Zl"!"§2 unmöbl. ^
ev- 2-Zim .MohN . (jlUIi pV |
m . elektr Licht, als
Büro geeignet ) mit: o® { (cN
Bedienung von He r̂n / Hxst
od. 1./9 . zu mieten geb „rf
Off . mit äußerstem A >
v . 692 an den Tagbl.--»«

Geschloss. kl. Lagerräume st - «
Alteisen usw. gesucht. .
angabe u. F. 691 an den .

fatniüen-tleiifiö«fr??f
Billa Emser Straße W

Best empf. Haus.
»ahme von ausw . u. , o>
während der Kriegszeit-

Frankfurter
finden Familien und SLwflt$
sonen Aufenthalt zu maö

Wohnuttsts -Naril ^ ^
BnreaU

Offiziersdame
mit 11 j-ähr. Sohn sucht hübsch möbl.
Zimni,er in gutem Hause ohne
Pension . Offerten mit Preis unter
E. 692 an den Tagbl .-Verlag.

Umk
Bahnbofst - ak-/'

Größte Auswahl JVt.
Kaniobiektea jeder

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Taadlattr.
L- k- le Anzeigen rm. Kleinen Anzeiger kosten in einheitlicherSatzform 15 Pfg . t« davon abweichender Satzausführung «O Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ AuPvartige Anzeigen 30 Pfg - 3t 'U‘

Privat -Berkäufe.
Ein Pferd zn verkaufen'

Adler straßs 8L_ Tetep hon_2691.
Pferd für leichtes Fuhrwerk

SU.verk. SckarM orststraße. 34.
Gelber präm . Boxer , 17 Mon . alt,

sehr scliön, stark geb., wachs., preisw.
crbzugoben Nikolas straße 9, Part.

Wolfshund , stark, wachsam,
tüi . betL Soffmann,  Emser Str . 43.

Browning , Kall 6,"35,
noch unbenutzt, m. Patr ., an.st. 38, f.
30 Mt . zu vk. I'cäh. Tagbl .-Ver l. 11°
Bett mit Sprungr ., Steil . Wöllmatr.

bill . zu vk. Georg -Auguststr . 6, H. P.
Große Eichen-Trnhc

'zu verk. Ra uenth aler St r. 9, Möb. P.
Geschäftswagen billig zu verk.

:Linnenkohl , Ell enbogcngaffe 15^
Federrolle , 50—60 Ztr. Tragkraft,

zu verkaufen Sed anstrnße 11. L146L44601
Automobil , Adler,

7/16 PS ., 4 Zyl ., billig zu verkaufen
Dotzhe impr Str aße_l8.

1 Bügelbrett , 119 lang , 89 br.,
u 4 Plätteiseu Sill, abzügeben. Näh.
im Dagbl.-Ver laa. Lck

Zwei große Spiegelklsten zu verk.
Näheres Oraiiie nstra ße 54,  2 ._ ,_

Reue Zlnn -Badewauue billig
zu verk. Bertramstraße 12, 1 l.

Händler -Bcrkäufe.

Elcg . fast neue Damenkleider
gr. Ausw . v. 3 Ml  an . Neu«.. 19, 2.

, Für Fußleidende!
1 Posten Zug - u. Schnürstiefel , sehr

begueme Formen , weiches Leder, io
lange Vorrat , zu 5.50, 6.50, 7.50, 8.80
u. hr ' ' ~ -— höher abzügeben . Nlainzer Schuh-
Ba zar,  Marktstraße 25, 1.
Bersch. Betten , Schränke, Waschkom.,

Vertiko, Diwan , versch. Tische, Stühle
billig zu verk. Frankenstraße 3, 1.
^ . Zuv Einquartierung.
Ber,ch. gebr. Betten billig zu berk.
Anttor . Friedriebstraße 57.

Betten , Deckbetten, Kissen,
Kleidcrschr., Waschkom., Ottomanen,
Vertikos , 10 Atatratzen zu verkaufen
Walramstraße 17, 1. Stock. 1̂ 14888

Versch. gute Betten 25- 40 Mk„
emz . gebr. Matratzen ö—10, Deckb.,
Kleiderschr., Wafchiom ., Vertiko bill.
zu verk. Frankenstraße 3, 1._

3 Knsseuschränke
it. eiserne Kassette sehr billig zu berk.
Frankenstraße 16, Part.

Gebr . Jnf .-Offizicrs -Dcgen
' ~ tl  ‘zu kaufen ges. Karl Haas , Schwal-

bacher Straße 27, 2.

Kleiner leichter Milch-Handwagen
od. groß. Leiterwagen zu kauf. ges.
Zu erfr . nachm. Uorkstraße 8, Hth.

Lehrerin der franz . Sprache
(i>m Ausland erlernt ) von Institut s.
8 Ŝtunden loochentl. sofort gesucht.
Offerten mit Dtouats -Honorar er¬
beten unter Postlagerkarte 727, Wies¬
baden 1. B14901

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
lcht jed. in 80 Std . ä 0,75, prakt.,spricht sed. .>. 'J-I WAV. a, \Jf tO, X.LUt.,

15 Jahre i. Ausl , studiert. Zeugnis-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Heminen , Neugasse 6.

Während der Stille des Geschäfts
anl-äßl . d, Krieges können Damen das
Ansert . u . Umarb . v.̂ Kleid ., Blusen,
Röcken in 4—6-wöchenil. Kursen
ä IS— 18 Mk. bei erstkll Schneiderin
erlernen . Niederwaldstraße 4, Gth. P.

Verloren Sonntag weiße Tasche
mir Druckknopf, darinnen 1 Geldbörse
(grün ) mit Stahlperlen , 8 Schlüssel,
1 Taschentuch. Gegen Belohn , abzug.
Moritzstraße 7, Kurzwarengesehäft.

Ein junger Pinscher (Hündin ),
dunkel, enilausen . Abzugeben Ludwig
M odus , Bie rstaM.

Entl . grauschiv. glatthaar . Pinscher.
Nah. Saiwalbackcr S traße 63 . B arll

Schwarzer Rehpinscher (Männchen)
zugelaufen Oranienstr . 23, Mtb . P.

. , GeschästUche
Empfehlungen

i

Gutbg . Mittag - 60 u. Abendeflen 40
M auergasse 14. 1. Eta ae.

Roßhaar -, Kapok-, Seegrasmatr .,
liepert sofort A. Schmidt , Tapczierer-
meister , Jabn itraiie 3._
™. ^ Billige Schuhmacher-Arbeit
Riehl,traue 17, Hmterh.

L»ur Aushilfe empfehle mich
den geehrten Herrschaften z. Unter¬
halten von Wintergärten , Gewächs¬
häusern u. Gartenan lagen , auch
stundenweise . Langjähr . beste Zeugn.
Off , u. B. 693 an den Tagbl .-Verlag.
^ Tüchtige Damenschneiderin
h. 14 Tage frei . Kapellenstr . 6, 3 ll
, Schneiderin sucht noch Kunden
i,m Ans. v. Blusen , Stöcken, Kostüm-
aildern , Kinderkl., per Dag 2.50 Mk.
Nikol asstraß e 26, Fr ontsp.

Tücht. Schneiderin empf. sich
rm Neu an sert., sow. Abänd. v. eint,
sowie elag . Damen - u. Kindergard.
»n u. a. d. Hause . Frankensir . 19, 2.

WeißncihcrG
empfiehlt sich im AristrtM
bessern von Wäsche.
straße 41, Siiiter ĥ lLTKG !̂ ^
fertigt in m auß . dem? §, &>'
an ; auch AuSbeis. B!
Hellmundstraß e | ,
Tücht. Waschfrau ». rj
8 immcrmannstra ßeM ----'gai«!>c»
Fcinbüglerin nimmt !
ranie nstraße > n

Wäsche zum '
wird anaeu.  »

Wäsche zum > i
aufs Land wird anSs
Vallieur,

Wäsche nufS Land m w V
z. Wasch, u. » fg,
Dotzheim, g

Mittagstisch ' pftfaÄ'
gesucht. Off . J kJhfTfflt . PÜS€m .uAt . oft,  S %

«etk -n-fMus » en
u. . Gemüse , FUtemieten . (£:

Landwehr,iiannst ^g erneh pstöjipgeg. feuchte Witterung »E.
mautel , mittl,
billig . Adr. imMfäni

stehi z. Ve rfüg-iin».1.111111.11 r—

Privat -Verkäufe.

Pferd (Münsterländer)
zu verkaufen bei Gärtner Butz,
Schierstein , Blierweg . B14864

Strahenmühle.
Schöne Enten zum Schlachten zu

verkaufen . Frau Klein.

Milttärsatte;,
fast neu, zu verk. Mühlgasse 11, 1.

Hafer arrf dem Halm
(70 Ruten ) zu verkaufen.

Herbert , Jbsteiner Straße 18.
Händler -Verkäufe.

gebrauchte, zu
verkaufen.

Lar! Krcidel , Vertreter der Pfaff-
Maschinen, Webergasse 3g.

.Z vs- N«t erhalt . Mchlkistcn,
ca. 1Vs Meter u. 3 Meter lang , billig
zu verk. Ellenbogengasse 16.

Rattenpinscher zu kaufen gesucht.
Off,  u . ll . 680 an den Tagbl .-Verlag.

Gold. Nllirr. piiilnnfen,
Pfandscheine zu kaufen gesucht. Off.
unt . Z, 692 an den T ag bl.-Verlag.

Alle Merflidie
ilÄ ssiiß.üMeSlllhcs
werben zu guten , dem heutigen Wert
entsprechenden Preisen angeknuft.
Gefl . Ang . n. K. 673 att d. Taabl .-V.

»Slppcr, duttaß. 23,
zahlt die besten Preise für getragene
Herrenkl ., Schuhe . Wäsche, Möbel rc.

Kaufe getragene Hcrrcnkleidcr,
Schuhe , Zahngeb ., Möbel . Zahle h.Pr.
I . Neuinann , Blücherstr. 17 . T. 433

Kaufe Flaschen , Lumpen , Metalle,
Papier . Zahle hohe Pr . 3. Neumann,
Blüchcrsirage 17. Telephon 1332.

Unfinn
ist cs, Ihre abgelegten Anzüge,
Paletots nfw . zu verschenken. Wollen
Sie hierfür einen hohen Preis er¬
zielen, so schreiben Sie unter K. 678
an den Tagblatt -Berlag.

Jmmobilien -Verkünsc.

Billa.
(Haltestelle der elektr. Bahn ) zu verk.
oder mit oder ohne Möbel siockweise
zu vermieten , llläheres zu erfragen
im Twgbl.-VerlM . Db

MsseüsAftllAr Kehrer.
Dr . Phil., sucht Stellung per sofort
an hiesiger Schule . Offerten unter
T. 692 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren eine goldene Gürtelnadel
auf dem Wege von Rüdesheimer
Straße , Dürer -Anlagen , Nordfrieb-
hof, Sonntag zwischen 5—6 Uhr.
Abzug , gegen Belohnung . Lueger,
Rüdesheimer Straße 27, 1.

Verloren
Revier -Adreßbuch. Gegen Belohnung
abzügeben Coulinstraße .1.

Verlöre» sWar;er
Kochbrunnen. Belohnung.

Karlstraße 37, 3 rechts.
Kleiner schwcirzbr. Rehpinschcr,

Marke 1316, verlaufen . Abzügeben
Habsburger Straße 12, 2 rechts.

Kopf- und HS" . x„ u. Lelß 'ß,b
mantie , is
erste nm AlE lVm HkoA

KsWS.JSsSgÄI®

|ii. Anny Kupfer,
ärztl . gcpr. Mast., elektr. Vibrations-
Massage, Maniküre . Lan'ggasse 39, 2.
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Roman von Sidonie Judeich-Mierswa.

Joachim schrieb täglich an Ada. Er hatte sich in Berlin
rasch eingelebt und dank seinem Verleger eine leidlich
bezahlte Stellung an einer großen Tageszeitung erhalten,
die ihn allein ganz gut ernährte . Eine Gehaltszulage
hatte man ihm baldigst in Aussicht gestellt. Da er nicht
allzu sehr mit seiner Zeit in Anspruch genommen war,
kam er sogar täglich dazu, noch ein paar Stunden seinen
Privaten Arbeiten zu widmen ; er schrieb mit rastlosem
Neiße an einem Roman . Trotz der tiefen seelischen
Verstimmung, die der Bruch mit seiner Familie in ihm
hervorgerufen hatte , verriet jedes Wort und jede Zeile
seiner Briefe, daß er glücklich war in seinem selbst¬
gewählten Berufe und mit fröhlicher Hoffnung in die
Zukunft sah, die ihm seine Ada als sein Weib bringen sollte.

Es war selbstverständlich, daß sich in der Hauptsache
die Gespräche Adas und Christas um Joachim und das,
was er schrieb, drehten. Anfangs war es wenigstens so.
Sehr bald aber merkte Ada mit ihrem feinen Gefühl,
daß Christa ernster und nachdenklicher wurde. Irgend
etwas schien auf chr zu lasten, aber sie sprach sich nicht
darüber aus und Ada wollte nicht fragen.

Die leichten, nur an der Oberfläche hinstreifeirden
Gespräche zwischen den beiden Mädchen aber vertieften
sich von Mal zu Mal . Besonders die Frauenbewegung
mit ihren großen, hohen Zielen, ihrem Ringen nach
Persönlicher Freiheit fesselten Christa. Angeregt durch
Ada, die sich von jeher eingehend mit allen diesen die
Frauenwelt berührenden Fragen beschäftigt hatte , las
Christa nun viel darüber nach. Zuweilen auch, wenn
Christa ein Stündchen länger verweilen konnte, lasen
beide gemeinsam.

In Was kleinem, traulich eingerichteten Atelier hatte
sich Christa eine Leseecke zurecht gemacht. Hier las sie Ada
vor, während Ada an ihrer Staffelei stand und malte.

Es erging Ada sonderbar bei diesen Vorlesungen.
Sie ließ Palette und Pinsel sinken und lauschte. Oft
hörte sie den Inhalt dessen, was Christa las , gar nicht,
so sehr nahm sie der Wortlaut der Stimme der Vor¬
lesenden gefangen. Es war geradezu wunderbar , welche
Modulationsfähigkeit und welchen Wohllaut diese Stimme
besaß. In ihrer Begeisterung ließ sie Christa oft an¬
schwellen; ihre Tonwellen schwebten da erklingend durch
den hohen Raum und füllten ihn mit Harmonie . Was
Christa las , das durchlebte sie auch. Wechselnd war ihr
Mienenspiel und der Ausdruck ihres Auges. Was würde
sie für eine vorzügliche Schauspielerin sein, dachte Ada
manchmal, aber sie sprach diesen Gedanken, obgleich er
sich ihr immer wieder von neuem aufdrängte , nicht aus.

Da , eines Tages , als Christa eben wieder eine Stelle
gelesen hatte , die sie besonders anregte , verlieh diese
selbst dem Worte, was Ada so oft und eben wieder gedacht
hatte . Mit flammenden Augen, beinahe zitternd , schlug
sie das Buch zu, indem sie sich zur Freundin wandte;
,Za , es ist wahr. Jeder Mensch hat ein Anrecht darauf,
sich ein Glück zu schaffen, das den Wünschen und Neigungen
der eigenen Persönlichkeit entspricht. Man müßte aber
nur auch den Mut haben und nicht so feige sein, Ada.

Weißt du, was ich werden möchte? Schauspielerink
Solange ich denken kann, habe ich mir das gewünscht
mit allen Fasern meines Herzens. Aber heimlich, natürlich
ganz heimlich! Wie hätte ich es wohl wagen dürfen,
das meinen Eltern zu sagen. Als Kind schon gab es
für mich und meine Puppen nur ein Spiel , und das
war Theater . Und später, als ich größer wurde und
nun wirklich das Theater zu sehen bekam, erfaßte es mich
wie ein Fieber . Jede Rolle habe ich auswendig gelernt
hinter verschlossenen Türen , nächtelang habe ich damit
zugebracht. Mein Entschluß war gefaßt. Ich wollte
zur Bühne gehen. Aber je älter ich wurde, desto mehr
lernte ich einsehen, daß dieser Beruf für die Tochter
des Ministers von Leersen wohl unerreichbar bleiben
würde. Eine Komödiantin, wie Mama die Schau¬
spielerinnen nennt , nein , dahin ftihrte kein Weg für
mich. Komödiantin ! Mein Gott , eine Priesterin der
Kunst sollte es wohl besser heißen. Da kam der letzte
Hofball. Ich spielte, wie du weißt, in Joachims Festspiel
die Titelrolle , und da, da tönte es mir in die Ohren,
das verlockende; Sie haben immenses Talent , schade,
daß Sie nicht zur Bühne gehen können! Nicht als banales
Kompliment, das mir an diesem Abend unzählige Male
gesagt wurde, nein, in vollem Ernste und von berufenen
Lippen tönte es mir entgegen. Unser Intendant war
es, der es sprach. Und dieses Wort hat mich aufgerüttelt,
ein starker Wille, es dennoch zu erreichen, wachte in mir
auf. Aber da kam Papas Tod, und mit ihm traten alle
die furchtbaren, traurigen Veränderungen ein. Alles
eigene Wünschen, Wollen und Begehren löschten sie in
mir aus . Aber jetzt, beim Lesen dieser Bücher, da regt
er sich in mir wieder, der Gedanke, du führst ein unnützes,
untätiges Leben. Nütze das Talent , das dir der Himmel
gab ! Aber ich sehe keine Möglichkeit dazu. Eine Riesen¬
kluft trennt mich davon. Was würde Mama , was Karl
August sagen? Du kennst sie nicht. Und darum weißt
du auch nicht, was ich daheim leide, wenn mich niemand
versteht. Seit Papa tot und Joachim fort ist, bin ich
ganz einsam."

Bitterlich weinend schlug Christa die Hände vor das
Gesicht.

Ergriffen trat Ada zu ihr und streichelte ihr tröstend
über den gesenkten Kopf.

Was sollte sie ihr zum Trost sagen? Wenn Christa
auch zehnmal recht hatte mit dem, was sie sagte, bestärken
durste sie sie nicht darin . Dieser Beruf , von dem sie
träumte , war dornenreich und voller Anfechtungen.
Christas ganzes wohlbehütetes Leben war lange nur
Glück und Glanz gewesen. Würde sie sich zurechtfinden,
auch da, wo der steile Weg hart am Abgrund vorbei-
fuhrte ? Würde sie sich nicht zurückgestoßen fühlen von
all den erbarmungslosen Härten , die das Leben draußen
in der mitleidslosen Welt mit sich bringt ? -Sie begriff
es vollkommen, daß die Familie Christas deren Wunsch
nie verstehen und nie billigen würde. Aber ein tiefes
Mitleid mft dem jungen Geschöpf, das so hin- und
hergeworfen wurde zwischen dem heißen Sehnen des
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„Latz nur , ich weih schon, was du sagen willst. Ich
soll vernünftig fein."

„Ruhig sollst dir werderr, Christa, und in aller Ruhe
und Stille noch eimnal ernstlich und reiflich Nachdenken
über das, was du mir eben gesagt hast. Du siehst nur
das Leuchtende, dich Beglückende in dem, was du dir
wünschest, nicht aber die Kehrseite."

Ernsthaft und lange sprach Ada mit Christa. Sie,
die durch den Beruf des Vaters der bunten Welt des
Scheins wirklich näher gestanden hatte , wußte und kannte
auch all seine Schattenseiten und Gefahren, und rückhaltlos
erzählte sie jetzt der Freundin darüber.

„Du meinst es gut mit mir , Ada. Ich danke dir,
du hast auch vollkommen recht, es ist jetzt nicht die passende
Zeit dazu, meiner Mutter von solchen Wünschen zu
sprechen. Sie hat viel durchgemacht. Ich will das Trauer¬
jahr abwarten . Es soll ein Prüfungsjahr für mich sein.
Auch will ich deinen Rat befolgen und Joachim offen
alles schreiben. Er wird mich recht beraten . Aber nur
eine Bitte , Liebste: Wir wollen nicht mehr davon sprechen.
Eine Wunde kann nur heilen, wenn man nichtdaran rührt ."

Und Ada hatte es versprochen.
Jetzt, wo Herr von Schmellwitz in Christas Leben

aufgetaucht war , konnte Christa nur noch seltener Zeit
zu einem heimlichen Besuche bei Ada finden. Frau von
Leersen kontrollierte außerdem neuerdings ihre Ausgänge
strenger, respektiv verlangte sie eine detaillierte Schilderung
ihrer Erlebnisse: wen sie unterwegs gesehen und gesprochen.
Hatte man wegen ihrer öfteren Ausgänge Verdacht
geschöpft? Jedenfalls widerstrebte es Christa, auf die
Fragen der Mutter mit einer direkten Lüge zu antworten.

Kan: Christa wirklich einmal auf einen Sprung in
das Jerlingsche Haus , so war sie verstimmt und nach¬
denklich. Endlich vertraute sie sich Ada auch in dem,
was sie neuerdings niederdrückte, an, und diese war ihr
auch in diesem Falle eine liebevolle Trösterin. „Aber
Christa," sagte sie lachend, „ich begreife dich nicht, warum
du so entsetzt bist über die Bewerbung eines Herrn,
auch wenn dieser ein Herr von Schmellwitz ist. Ein so
hübsches Mädchen wie du wird sicher mehr als einen
Korb verteilen, ehe es sich verheiratet . Du sagst ganz
einfach nein, wenn dich einer fragt , der dir nicht paßt ."

Ja , nun erschien es Christa selbst auf einmal ganz
lächerlich, daß sie sich so aufgeregt hatte , und sie lachte
mit Ada fröhlich über ihre törichte Furcht und Aufregung.

Beruhigt schied Christa von derFreundin,um dann um
so trostbedürftiger in ein paar Tagen wiederzukommen.
Es war ihr inzwischen zur Gewißheit geworden, daß
Karl August und die Mutter die Werbung Schmellwitz'
nicht nur begünstigten, sondern sogar direkt wünschten.
Heute morgen hatte es Frau von Leersen ganz offen
ausgesprochen, daß es ein namenloses Glück für Christa
bedeuten würde, wenn dieser reiche, vornehme und in
jeder Beziehung tadellose — bei diesem schmückenden
Beiworte hatte Karl August allerdings die Augen ge¬
senkt — junge Mann sie zur Frau begehrte. Eine so
glänzende Partie würde ihr kaum jemals wieder in ihrem
Leben geboten werden.

. Auch Karl August hatte das gleiche gesagt.
1_ Bestimmt und entschieden aber erklärte Christa, daß
sie, trotz all der gerühmten Vorzüge, Herrn von Schmell¬
witz nicht heiraten würde, da sie nicht daran dächte, sich
einem Manne zu eigen zu geben, den sie nicht liebe.

Ihre Worte aber hatten nichts ausgerichtet. Man
gab ihr im Gegenteil zu verstehen, daß man Mittel und
Wege habe, sie zu zwingen. Sonderbar drohend hatten
die Worte geklungen, und erbleichend war Karl August
zusammengezuckt. Kannte er diese Mittel auch?

Diese Szene hatte sich am Frühstückstisch abgespielt,
und so bald sie konnte, eilte sie zu Ada. Sie mußte ihr
raten , mußte ihr helfen.

Ganz außer Atem langte sie an dem Jerlingschen
Hause an. Aber da wurde ihr von dem alten Dienst-
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1 _<Sie skchrie Christa, bxc Uyt folgte, m Adas Atelier und
üssnete die Tür . „Es ist schon wer da , er wollte auch
warten, " sagte sie. Christa stand vor — Peter Geißler,
der sich stumm vor ihr beugte.

Zögernd nur trat sie näher.
Der junge Maler merkte es, und in seiner zwanglosen

Weise polterte er heraus:
„Treten 's nur ein, gnädiges Fräulein . Wenn ich

Sie störe, kann ich mich ja auch drücken und in ein paar
Stunden wiederkommen."

. In Christas Wangen stieg eine leichte Röte auf. „Nein,
nein , bleiben Sie doch, Herr Geißler. Warum sollte ich
Sie verdrängen wollen?"

Sie reichte ihm die Hand, die er, sie kaum berührend,
wieder losließ.

„Na also, da kann ich dableiben. Schön !" Er setzte
sich neben Christa, die inzwischen auf einem der leichten
Korbstühle des Ateliers Platz genommen hatte , auf ein
niedriges Sesselchen. „Ich bin nämlich auf der Durchreise
hier und habe einem gewissen jungen Mann in Berlin
versprochen, einmal nachzuschauen, was die Herzallerliebste
macht."

„Lassen Sie mich Ihnen danken, Herr Geißler ! Nh weiß
durch Joachim, welch treuer Freund Sie ihm geworden
sind."

»Heftig sogar ist unsere Freundschaft. Aber ist das
nicht schließlich begreiflich? Ihr Bruder , mein Fräulein,
ist ein Prachtkerl. Das Mädel, die Ada, hat 's große Los
gezogen. Verdient' s aber auch."

Christa nickte. „Es ist ein seltenes, großes, heiliges
Glück, daß sich diese beiden gefunden haben. Fast könnte
man sie darum beneiden."

„Hm," räusperte sich Peter Geißler und sah prüfend
die Sprecherin an. Allzu selig schien sie also nicht über
die eigene Verlobung zu sein. Er bearbeitete mit seinen
Händen ungestüm den langen , blonden, etwas unge¬
pflegten Bart , der sein frisches gebräuntes Gesicht um¬
wallte. Das tat er stets, wenn er ärgerlich war . Und
das war er jetzt gründlich, überall , wohin er heute ge¬
kommen war, hatten ihm seine Bekannten als das Neueste
erzählt, daß das reizende Fräulein von Leersen mit dem
reichen Schmellwitz verlobt sei. Nach dem Trauerjahr
sollte die Verlobung veröffentlicht werden. Ihm fielen
all die Bemerkungen ein, die man weiterhin über den
Bräutigam gemacht hatte . Bei diesem Gedanken wurde
es ihm heiß, und das Blut stieg ihm ins Gesicht. Pfui
Teufel nochmal! Ein Skandal von der Familie , dieses
entzückende Geschöpf mit einem Wüstling zu verkuppeln!
„Blödsinn, Blödsinn," hatte er immer sagen wollen,
und einmal war ihm wirklich das Wort entfahren . Da
hatte man ihm fein zu verstehen gegeben, daß alles
verstehen alles verzeihen heißt.

Immer forschender fuhren seine Augen über Christas
Gesicht; wie süß, wie unschuldig sie dasaß. Aber es
kam ihm vor, als sei das übermütige , Fröhliche aus ihren
Zügen geschwunden. Seinem geschärften Künstlerauge
entging das nicht. Ein wehmütiger Zug , den er nicht
an ihr kannte, lag um den feinen Mund mit den blaß¬
roten Lippen. Auch die Augen erschienen ihm anders.
Etwas gleichsam Verängstigtes, um Hilfe Flehendes
sprach aus ihnen. „Wie ein Opfer sieht sie aus ", dachte
er wütend.

Christa aber fühlte sich durch dieses stumme Anstarren
beunruhigt . Was hatte denn nur Herr Geißler ? Jetzt
sprang er plötzlich auf und rannte im Atelier hin und her.
„Eine Gemeinheit !" stieß er ingrimmig hervor.

<Fortsedung folgt .)'

Wenn man einem reinen und wahrhaft großen Charakter
lange zur Seite steht, geht's wie em Hauch von ihm auf
unö über. W. v. Humboldt.
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Die Erreichung der Sonnentemperatur.
Von Th. Wolff- Friedenau.

Krieg und Forschung. — Der elektrischeOfen. — Glühlampeund Bogen¬
lampe. — Widersöfen und Lichtbogenöfen. — 40C0 Grad Temperatur. —
Die Wunder des elektrischenOfens. — Flüssiger Kohlenstoff. — 7500 Orad
Temperatur. — Ist die Sonnentemperatur erreicht? — Technische Ausblicke.

Des Krieges Stürme sind erwacht , und die Kulturwelt
erzittert vor ihrem Drohen , aber die wissenschaftliche
Forschung und Technik hat darum ihre Arbeit nicht
eingestellt , und in dem Dunkel dieser Tage blitzt wie ein
Lichtblick die Mitteilung von einer bedeutsamen wissen¬
schaftlichen Entdeckung auf , von der die Kultur , wenn
sie einst wieder im Schutze des Friedens blühen darf,
hocherfreuliche Folgen erwarten kann . Dem deutschen
Physiker Professor Lummer in Breslau ist es gelungen,
in dem elektrischen Ofen Temperaturen zu erreichen , die
nicht nur alle bisher erreichten irdischen Temperaturen
um Tausende von Grad übertreffen , sondern die nach
der Meinung des genannten Forschers auch über die so¬
genannte „effektive Sonnentemperatur “ hinausgehen . Eine
Temperatur von etwa 7800 Grad , die wir eben nur mit
Zahlen aussprechen , uns niemals aber sinnfällig vorstellen
können , das ist das Ergebnis der wissenschaftlichen Ver¬
suche jenes Forschers . Professor Lummer hat bereits
vor einigen Monaten die Aufmerksamkeit der
wissenschaftlichen Welt wie auch der allgemeinen
Öffentlichkeit in Anspruch genommen , und zwar
mit seiner Entdeckung bezw. Erreichung des flüssigen
Zustandes des Kohlenstoffes . Auch dieses Ergebnis ist
aus der Arbeit am elektrischen Ofen hervorgegangen,
und mit diesen beiden Entdeckungen scheint dieses Instru¬
ment , das bereits seit langem ein hochwichtiges , dem
großen Publikum allerdings wenig bekanntes Werkzeug
der Wissenschaft und Technik ist , ein für Wissenschaft
und Technik in gleichem Maße aussichtsvolles Kapitel
zu eröffnen.

Der elektrische Ofen , wie er schon seit einigen Jahr¬
zehnten für Wissenschaft und Teclmik tätig ist , ist eine
Vorrichtung , durch welche es möglich ist , vermittelst des
elektrischen Stromes Wärme zu erzeugen , und zwar Wärme
von höherer Temperatur , als mit irgend ein ; m anderen
unserer technischen Öfen zu erreichen möglich ist . Die
wissenschaftlichen und technischen Fortschritte des letzten
Jahrzehntes haben das Bedürfnis nach einer solchen
Wärmequelle , rege gemacht . Mit unseren gewöhnlichen
technischen Öfen , die die Wärme .durch Verbrennung von
Heizmaterialien , Kohle , Jtoks , Öl, Gas usw . erzeugen,
vermögen wir allerhöchstens Temperaturen bis zu etwa
1800 Grad zu erzielen . Es braucht aber nur darauf hin¬
gewiesen zu werden , daß wir heute eine ganze Reihe von
Metallen verwenden , deren Schmelzpunkt erheblich über
dieser Temperatur liegt , um die Notwendigkeit von Wärme¬
quellen höherer Temperaturen einzusehen . So schmilzt
.latin erst bei etwa 1850 Grad , Tantal bei 2230, Osmium
bei 2500 und das Metall Wolfram sogar erst bei der enormen
Temperatur von etwa 2850 Grad . Wie bekannt , finden
die genannten schwer schmelzbaren Metalle heute eine
sehr weitgehende Anwendung bei der Fabrikation der
elektrischen Glühlampen , für welche sie die Glühfäden
liefern . Diese Metalle , aber auch noch zahlreiche andere
Stoffe , können erst durch die Temperatur des elektrischen
Ofens , die bis zu etwa 4000 Grad gesteigert werden kann,
der technischen Verarbeitung zugänglich gemacht werden.
Daß durch den elektrischen Strom Wärme erzeugt werden
kann , sehen wir an unseren elektrischen Lampen , den
Glühlampen und ebenso auch den Bogenlampen . Es
sei von vornherein bemerkt , daß unsere elektrischen Öfen
ganz auf denselben Prinzipien beruhen wie die elektrischen
Lampen , daß der elektrische Strom ganz in der Art wie
bei diesen so auch hier zur Erzeugung von Wärme hoher
Temperatur nutzbar gemacht wird.

Wie wir zwei Systeme elektrischer Lampen unter¬
scheiden , Glühlampen , bei denen ein Kohlefaden oder
ein Metalldraht infolge des Widerstandes , den er dem
elektrischen Strom darbietet , zur Weißglut erhitzt wird,
Und Bogenlampen , bei denen der elektrische Strom unter

Bildung des bekannten Lichtbogens zwei getrennte Kohlen¬
spitzen zur höchsten Weißglut bringt , so kennen wir auch
zwei Systeme elektrischer Öfen : W iderstands-
ö f e n und Lichtbogenöfen,  die schon durch ihre
Bezeichnung erkennen lassen , daß bei ihnen dieselben
Prinzipien wie bei den entsprechenden Lampensystemen
tätig sind.

Befassen wir uns zunächst mit dem Widerstandsofen,
zu welchem Zweck wir nochmals auf das Beispiel der
elektrischen Glühlampe zurückgreifen wollen . Bei diesen
Lampen wird ein elektrischer Strom durch einen feinen
Kohle - oder Metallfaden ins Innere der luftleeren Birne
geschickt . Solche Fäden haben die Eigenschaft , dem elek¬
trischen Strom einen sehr hohen Widerstand entgegen¬
zusetzen , infolgedessen sie sich beim Durchfließen des
Stromes erhitzen . Die elektrische Energie wird auf diese
Weise in Wärme umgewandelt . In den Kohlefadenlampen
wird hierbei eine Temperatur von etwa 1200 bis 1300 Grad
erreicht , in den Metallfadenlampen eine solche von 1700
bis 2500 Grad , letztere Temperatur allerdings nur bei der
Wolframlampe . Bei Anwendung genügend starker Ströme
kann die Erhitzung hierbei soweit gehen , daß der Metall¬
faden schmilzt . Dieses Vorbild läßt den Weg erkennen,
in welcher Art und Weise der elektrische Strom auch zur
Erzeugung von Wärme hoher Temperatur , die nicht Licht¬
zwecken , sondern den Arbeitszwecken des Schmelzofens,
dem Schmelzen von Metallen und anderen Stoffen dient,
nutzbar gemacht werden soll . Die nach , dem Vorbild der
Glühlampe konstruierten elektrischen Öfen bestehen im
wesentlichen aus einem Gehäuse aus unschmelzbarem
Material , Chamotte , Kieselgur u . a., in welchem sich ein
Tiegel befindet . Um den Tiegel herum wird ein Widerstands¬
körper in Form von Stäben oder Spulen angebracht , der
in eine Stromleitung eingeschaltet ist . Wird nun der
elektrische Strom eingeschaltet , so erhitzt sich der Wider¬
standskörper zu hoher Temperatur und strahlt seine
Wärme auf den Tiegel aus , so daß die in diesem befind¬
lichen Metalle oder sonstigen Stoffe geschmolzen werden.
Je nach der Beschaffenheit des Widerstandskörpers können
hierbei Temperaturen von 1500 bis 2000 Grad erreicht
werden . Bei einer anderen Gattung der Widerstandsöfen
dient der Schmelztiegel selbst als Widerstand , indem er
unmittelbar in den elektrischen Strom eingeschaltet wird
und sich hierbei erhitzt ; auf diese Weise können sogar
noch höhere Temperaturen erreicht werden . Bei einer
dritten Gattung endlich dienen die zu Schmelzenden Stoffe
selbst als Widerstand , so daß hierbei ein besonderer Wider¬
standskörper überflüssig wird . Das Schmelzmaterial wird
direkt in den elektrischen Strom eingeschaltet , bis es sich
so weit erhitzt , daß es schmilzt.

Die Widerstandsöfen eignen sich im allgemeinen nur
zum Schmelzen kleiner Mengen , zum Erhitzen von Muffeln,
auch zum Ausglühen und Härten von Metallen und werden
hauptsächlich in wissenschaftlichen Laboratorien , zum
Teil jedoch auch in gewerblichen Werkstätten angewandt.
Auch sind die in diesen Öfen erreichbaren Temperaturen
nicht wesentlich höher als die der gewöhnlichen Schmelz¬
öfen , doch bieten sie große Bequemlichkeit und erfreuen
sich daher für bestimmte Zwecke großer Beliebtheit.

Eine ganz andere Art von Öfen sind die Licht¬
bogenöfen,  deren Vorbild , wie bereits gesagt , wir in
der elektrischen Bogenlampe vor uns haben und die für
wissenschaftliche Versuche wie auch für die Technik von
ungleich größerer Bedeutung als die Widerstandsöfen
geworden sind . Auch die elektrischen Öfen , die Professor
Lummer bei seinen Versuchen verwandte , waren Licht¬
bogenöfen . Eine Bogenlampe besteht im wesentlichen
aus zwei in der Längsrichtung aneinandergelegten Kohlen¬
stäben . Wird durch diese ein starker elektrischer Strom
geschickt und werden gleichzeitig die Stöbe etwas aus¬
einandergerückt , so erhitzen sich die geg&uiberliegenden
Spitzen der Kohlenstäbe sofort zu hellster Weißglut,
wobei sich zwischen den glühenden Spitzen der bekannt®
Lichtbogen bildet , nach dem die ganze Vorrichtung ihren
Namen hat . Zwischen den Kohlenspitzen einer solchen
Bogenlampe herrscht eine Temperatur von 3000 bis über
4000 Grad , und es lag der Gedanke nahe , diese ungeheure
Temperatur , die auf solche Weise erzielt werden kann*
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Erfinder.
Ein Lichtbogen besteht im wesentlichen aus  einem

eisernen , innen mit Chamotte oder anderem unschmelz-
baren Stoff ausgefütterten Kasten . An jeder Seite hat
dieser eine Öffnung , durch welche ein Kohlenstab in das
Innere des Kastens geführt wird . Die beiden Kohlenstäbe,
Elektroden genannt , können durch geeignete Vorrichtungen
einander genähert und voneinander entfernt werden.
Wird ein starker elektrischer Strom durch die Elektroden
geschickt und diese gleichzeitig etwas voneinander entfernt,
so geraten die Spitzen unter Lichtbogenbildung sofort zu
hellster Weißglut . Unmittelbar unter dem Lichtbogen
steht ein , Tiegel , in welchem sich die zu schmelzenden
Stoffe befinden . Die ungeheure Hitze zwischen den Kohlen¬
spitzen wird unmittelbar auf den Tiegel bezw . auf die
in demselben befindlichen Stoffe geleitet und bringt sie
in kurzer Zeit zum Schmelzen . Das Licht , das ein solcher
Ofen ausstrahlt , ist ein so grelles , daß es heim Hinein¬
sehen in den Lichtbogen die Sehkraft zerstören würde.
Dagegen kann es durch eine tiefdunkle Glasscheibe un¬
gefährdet betrachtet werden.

Die ungeheure Temperatur , die m solchen Öfen erreicht
wird und die , wie gesagt , bis über 4000 Grad gesteigert
werden kann , hat es möglich gemacht , Schmelzungen aus¬
zuführen , die mit anderen Stoffen überhaupt nicht vor¬
genommen werden können , und ebenso zahlreiche und
für die Technik sehr wertvolle Stoffe herzustellen , die
zu ihrer Herstellung solcher hoher Temperaturen bedürfen.
Platin , Tantal , Osmium und Wolfram , die schwer schmelz¬
baren Metalle , die bisher der Temperatur der gewöhnlichen
Ofen spotteten , werden im Lichtbogenofen nicht nur
geschmolzen , sondern können hier sogar wie kochendes
Wasser verdampft werden . Ebenso ist es auch gelungen,
das Quarz , auch Bergkrystall genannt , ein wie bestes
Glas durchsichtiges Mineral , das früher jeder erreichbaren
Temperatur widerstand , zum Schmelzen zu bringen und
dadurch eine weitgehende Verarbeitung und Verwendung
dieses wertvollen Minerals für zahlreiche technische und
wissenschaftliche Zwecke zu ermöglichen . Von großer
Bedeutung ist es ferner geworden , daß sich in der ge¬
waltigen Hitze des elektrischen Ofens viele Metalle mit
dem Kohlenstoff chemisch verbinden , wodurch die soge¬
nannten „Karbide “ entstehen , von denen einige von ganz
hervorragender technischer Bedeutung geworden sind und
die daher heute für die Technik hochwichtige Stoffe reprä¬
sentieren . Auf diese Weise wird im elektrischen Ofen
durch die Verbindung des Kalkiums mit Kohlenstoff das
Kalkiumkarbid  erzeugt , ein braunroter krystal-
linischer Körper , aus welchem durch einfaches Übergießen
mit Wasser ein Gas von hoher Leuchtkraft , das Azetylen-
gafi, entsteht , das für viele Zwecke , besonders für Rad-
und Automobillatemen , Fabrikbeleuchtung usw ., ein hoch¬
wichtiger und vielgebrauchter Beleuchtungsstoff geworden
ist . Ebenso ensteht auf diese Weise durch Verbindung
des Siliziums mit Kohlenstoff im elektrischen Ofen das
Siliziumkarbid , das allgemeiner unter dem Kamen K a r -
b ° r u n d bekannt und einer der härtesten Körper ist,
die wir überhaupt kennen ; Karborand ist noch härter
als Glas und feinster Stahl , wird nur noch vom Diamanten
an Härte übertroffen und seiner Eigenschaften wegen
als ein ganz vortreffliches Schleif - und Schmier gelmaterial
für harte Stoffe benutzt , das in Technik und Gewerbe
bereits ganz unentbehrlich geworden ist . Dem französischen
Chemiker Moissan ist es sogar gelungen , vermittelst des
elektrischen Ofens künstliche Diamanten herzustellen , :
Der Diamant ist bekanntlich kristallisierter Kohlenstoff,
der aber nur in der ungeheuren Hitze des elektrischen
Ofens und unter gleichzeitigem sehr starkem Druck in
kristallinische Form übergeht . Moissan erreichte die
Umwandlung des Kohlenstoffs in Diamant , indem er sehr
stark kohlenstoffhaltiges Eisen unter hohem Druck der
Hitze des elektrischen Lichtbogens anssetzte und schmolz.

Vor einiger Zeit nun überraschte Professor Lummer
in Breslau die wissenschaftliche Welt mit der Mitteilung,
daß es ihm gelungen sei, auch den Kohlenstoff , der bisher
allen Schmelzungsversuchen widerstanden hatte und daher
allgemein als ein absolut unschmelzbarer Körper betrachtet
wurde , im elektrischen Ofen und unter ganz besonderen
Bedingungen dennoch in den flüssigen Zustand über-
zuführon , also zum Schmelzen  zu bringen . Flüssige Kohle,

deckung - des flüssigen Zustandes des Kohlenstoffes aller¬
dings nur von wissenschaftlichem Wert , aber da die
Technik gewöhnt ist , die Fortschritte der  Wissenschaft
immer sehr bald für ihre Zwecke nutzbar zu machen , so
dürfte die technische Verwertung der Verflüssigung des
Kohlenstoffes jedenfalls auch nicht allzu lange auf sich
warten lassen . Nun ist Lummer bei seinen Versuchen mit
dem elektrischen Ofen zu einem weiteren bedeutsamen
Resultat gekommen , nämlich zu einer Steigerung der
bisher im elektrischen Ofen erreichbaren höchsten Tempe¬
ratur um Tausende von Grad , bis zu etwa 7800 Grad
Celsius. Lu mm er erreichte das , indem er den Lichtbogen
unter dem hohen Druck von etwa 30 Atmosphären erzeugte.
Unter gewöhnlichem Druck würde die Kohle der Elektroden
bei einer solchen Temperatur oder vielmehr lange bevor
diese erreicht wäre , entweder flüssig werden oder ver¬
dampfen und dadurch das Erreichen einer höheren Tempe¬
ratur , als sie gewöhnlich im elektrischen Ofen erreicht
wird , unmöglich machen . Durch den hohen Druck wurde
jedoch sowohl die Verflüssigung wie Verdampfung der
Kohlenspitzen verhindert , so daß unter Anwendung sehr
starker elektrischer Ströme die Temperatur bis auf 7800
Grad gesteigert werden konnte.

Ob mit dieser Temperatur wirklich , wie Lummer
glaubt , die Temperatur des Sonnenhalles erreicht oder
sogar übertroffen worden ist , können wir allerdings mit
positiver Bestimmtheit nicht sagen , schon deswegen nicht,
weh wir die Temperatur der Sonne keinesfalls mit absoluter
Sicherheit angeben können . Die Meinungen hierüber gehen
sehr weit auseinander . Während einige Forscher eins
Temperatur des Sonnenbalies von etwa 6000 Grad an¬
nehmen , glauben andere , daß diese 10- und 20 000 oder
sogar 50 -bis 100 000 Grad betrage . So viel dürfte sicher
sein , daß nur auf der Oberfläche des Sonnenballes die
„niedrige " Temperatur von etwa 6000 Grad herrschen
könnte , während im Inneren des glühend -flüssigen oder
auch glühend -gasförmigen Sonnenballes eine viel höhere
Temperatur herrschen muß , die vielleicht zehn oder hundert
mal höher ist und daher auch die von Lummer erreichte
Temperatur um so viele Male übertrifft.

Doch der Wert der Lummersehen Versuche und
Erfolge liegt keinesfalls in dem Vergleich der von ihm
erzielten Temperatur mit der Sonnentemperatur , sondern
darin , daß wir jetzt eine Möglichkeit gewonnen haben,
noch ganz bedeutend höhere Temperaturen wie bisher zu
erzielen , die auch für die wissenschaftliche und technische
Behandlung vieler Stoffe von größter und weittragender
Bedeutung werden dürfte . Wie es uns erst vermittelst
des elektrischen Ofens gelungen ist , Tantal , Osmium und
Wolfram zu schmelzen und dadurch technisch zu ver¬
werten , Silizium - und Kalkiumkarbid herzustellen und
künstliche Diamanten zu erzeugen , so werden wir ver¬
mittelst der von Lummer zuesst erreichten Temperatur
von 7800 Grad neue Stoffe herstellen können , zu deren
Erzeugung wir bisher außerstande waren . Die chemische
Forschung und Industrie werden — das dürfte jetzt schon
sicher sein — von diesem Fortschritt großen Nutzen
ziehen . Lummer selbst glaubt , daß seine Entdeckung
auch für die Beleuchtungstechnik von Bedeutung werden
kann , insofern nämlich , als sie es ermöglichen ,wird , Schein¬
werfer von ungleich größerer Leuchtkraft als die bis¬
herigen Apparate zu fabrizieren . Denn ein Scheinwerfer,
der mit einem Lichtbogen nach Lummerscher Art versehen
ist , hat infolge seiner viel höheren Temperatur eine etwa
achtzehn Mal größere Leuchtstärke als die mit gewöhn¬
lichem Bögenlicht arbeitenden Scheinwerfer . Auch eine
Vorbilligung des elektrischen Bogenlichtes sowie auch
therapeutische Verwendungszwecke glaubt der Forscher
von seiner Entdeckung erhoffen zu können.

Wenn sieh das Lummersehe Verfahren bewähren und
es gelingen wird , die von ihm erreichten hohen Temperaturen
dauernd herzustellen , dann darf man von dem elektrischen
Ofen , der bereits ein so wertvolles und vielseitiges Werk¬
zeug für Wissenschaft und Technik geworden ist , weiter©
wertvolle Leistungen erwarten , die sich heute freilich
noch nicht übersehen lassen . Auf alle Fälle aber wollen
wir in diesen Tagen , da sieh die Kultur der Menschheit
von einem Weltkrieg bedroht zeigt , den wissenschaftlichen
und Kulturfortschritt , den ein deutscher Forscher in
mühevoller und scharfsinniger Arbeit erreichte , freudig
verzeichnen.

«tovanttiortlidj für die gdjrittlcitmtg: ffl. b. SJauentocf In SBieS6ai«u — urd Verlag der L. Schellenberglchen tzof-DuchdruckereiI» Wiesbaden.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

